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Die Abendpoſ⸗ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— — 


— 


—. 


nenn 


1 Gent. 





Gefegraphifche Depefchen. 


(Selicfert von der „United Preß".) 


Sulanud, 


Die Einkommenftenervorlage. 
MWafhingten, D. E., 22. Jan. Heute 
wurde die neue Einfommenjteuer-Bor= 
lage, wie fie von den demofratifchen 


Mitgliedern des Ausfchuffes für Mittel | 


und Wege autgeheißen worden war, 


dem vollen Ausſchuſſe unterbreitet. Die | 


Verlefung dauerte jo lange, daß fich der 
Ausihuß vertagte, ehe diejelbe beendet 
war. 

Die Vorlage fol mit dem erjten Ja= 
nuar 1895 in Kraft treten. Sie be— 
Kimmt eine Steuer von 2 Prozent auf 
alle Einfommen von Bürgern der Ber. 


Staaten (auch wenn fie im Ausland | 


meilen) von jeder Art Eigenthum, Mie- 
the, Zinfen, Dividenden oder Gehältern 
in der Höhe von $4000 und darüber. 
Andermeitig bezahlte nationale, Staat- 
und County-Steuern innerhalb des 


Sahres, joiwie Verlufte durch Feuer, | 


Sıiffbruch und andere Urjachen, o= 


meit fie nicht durch Verficherung ausges | 
alichen find, follen bei Berechnung der | 


Einfommen mit in Anfchlag gebracht 
werden. 
Zum Yundesoberridhter ernannt. 


Mafhington, D. E., 22. Jan. Anz | 


ftatt de3 Nichter® Hornblomwer von 
Nerv Nork, deilen Ernennung befannt- 
lich der Senat nicht beitätigen wollte, 
hat der Präfident jegt Wheeler H.Ped- 
ham, ebenfalls von New ort, zum 
Berliber des Bundesobergerichtes er— 
nannt. &3 feheint faft, als ob es au) 
über diefe Ernennung einen Kampf 
geben jollte. 
Kongreß. 


Wafhington, D. E., 22. Jan. Heute 
wurde im Abgeordnetenhaus die dritte 
und leßte Woche der großen Zolidebatte 
unter nur fchwacher Betheiligung jei- 
tens der Abgeordneten und de3 Publi- 
fum3 eröffnet. 
der beiden Samftagsfigungen verlefen 
war, ging das Haus fofort in Ge— 
fammtausfhußfigung über. 


Strife- Anruben. 


Bridgeport, Conn., 22. Jan. Eine 
fehr bedrohliche Geftalt hat der Aus= 
Itand der Angeftellten der „Iraction 
Co.” angenommen, welcher Ausgangs 
derWoche begann und durch die Entlaf= 
fung von vier Angeitellten, ohne Angas 
be der Gründe, verurfacht: wurde. Die 
Strifer, ünterffüßt von dem mit ihnen 
fympathifirenden Volk, übermältigten 
und fteinigten die Polizei (verfchiedene 
Poliziſten wurden ſchwer verletzt), 
brannten eine Anzahl Straßenbahn— 
wagen nieder und verbarrikadirten die 
Geleiſe. Auch viele Frauen waren un— 
ter der angreifenden Volksmenge. Die 
beſagte Straßenbahngeſellſchaft ſcheint 
beim ganzen Publikum tief verhaßt zu 
ein. 
Gefangenen · Ausbruch. 


Searey, Ark., 22. Jan. Heute früh 


gegen 6 Uhr ſind ſechs Gefangene aus 
dem Countygefängniß ausgebrogeii. | 
Sie feilten die Schlöfler an den IThüs= | 


ren ihrer Zellen ab und gruben durch 
eine feite Badjteinmauer ein Loc) nad 
außen. Der am legten Samitag jchul- 
diggeſprochene Mörder Falkner wei— 


gerte ſich, an dem Ausbruch theilzuneh-⸗ 


men. 
Hilfe von Schweißhunden verfolgt. 
Von Lyuchern verbranut! 
Aurora, Mo., 22. Jan. Einer der 
Neger, welcher geſtern den verbrecheri— 


ſchen Angriff auf die 12jährige Tochter 
des Herrn Jacquin, in der Nähe von 
Vernon, Mo., verübten, nachdem ſie das 


Mädchen in den Wald geſchleppt und 
an einen Baum gebunden hatten, wur— 
den heute früh von einer Abtheilung 


Landleute eingefangen und an einem | 


Pfahle lebendig verbrannt. 


Dampfernaniriditen. 
Angekommen: 


New York: La Bretagne von Havbre 
(brachte den Kapitän und die aus 15 
Perſonen beſtehende Mannſchaft des 
Fiſcherſchooners „Suſan L. Hodge“ 
mit, welcher am 13. Januar auf hoher 
See im Sturm verunglückte.) 

Liverpool: Servia von New Nork. 

Hapre: La Gascogne von NewYork. 


‚ Der Cunard-Linie-Dampfer „Gal- 
lia*, welcher am 20 San. von Liver- 
pool nad New Vork abgefahren war, 
tt in bejchädigtem Zuftande auf der 
Höhe von Queenstomn mieder einge- 
rollen, fette aber bereits heute Vor- 
mittag um 10 Uhr jeine Fahrt nad 
New York fort. * 
Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; nörd— 
liche Winde; kälter Dienſtag früh. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen, 


— Unweit Camden, Ark., ſtürzte 
auf der Bahn der „J. E. Potts Lum— 
ber Co.“ eine Brücke ein, während die 


Leute auf der Heimfahrt von ihrer At⸗— 


beit begriffen waren; drei Leute wur— 
den getödtet, und 18 verletzt. 

— An einer Steigung unweit Steu— 
benpille, D., 
tender Güterzug der Pittäburg-, Cin- 


cinnatis, Chicago- & St. Louis-Bahn | 
beiden Theile | 
wobei fünf | 


auseinander, und bie 

ftießen dann zufammen, 
Bahnmagen zertrümmert wurden. Drei 
Perionen, wahrfcheinlih Landftreicher, 
wurden dabei getöbtet, 


g \ 
— \ 


Sobald das Vrotofoll | 


Die Flüchtigen werden jet mit | 


ging ein oftwärts fah- | 


Ausiand. 


Deutfhpolitifhe Intriguen. 


Berlin, 22. Jan. Der Reichstag ver- 
mies no Ausgangs der Moche die 
Weinfteuer-Vorlage ebenfall® an eine 
Kommiffion, die jog. „Begräbnißfom- 
miffion“, wie fie von den Gegnern ber 
Regierung genannt wird. Ob dieffom- 
miſſion wirklich diefen Namen verdient, 
bleibt abzuwarten. Gie wird eine Rei- 
he Wochen mit den Steuervorlagen zu 
thun haben, und dieje werden daher 
nicht vor Dftern im Plenum desReichs- 
tages wieder auftauchen. 
| Großes Auffehen erregte im Reicha- 

tag dieftede des württembergiſchen Mi— 
niiters vd. Mitinacht gegen die Mein- 
*oyerborlage. Diejfer |prach nicht viel 
andere, als der mürtiembergijche 
Volksparteiler Bayer in diefer Angele— 
| genheit, und behauptete außerdem, 

Württemberg habe zur Zeit der Be- 

gründung des Deutfchenfeiches, obwohl 

nichts Die@bezügliches in die Reichsver— 
' falfung aufgenommen murde, bon 
Preußen das Verfprechen erhalten, daß 
| feine Weinfteuerborlage von Neichämes 
gen eingebracht würde. Diefe Erflä- 
rung wurde jofort nicht nur von den 
| deutfchfretjinnigen und 
| Abgeordneten, jondern mehr noch von 

den fonferpativen Feinden der Capri— 


bijchen Regierung, an ihrer Spigeftar= | 
dorff, mit Molluft aufgeariffen. Der | 
Miniſter v. Mittnacht ſprach, als ob 
bis 


er es gar nicht erwarten könne, 


Caprivi und Miquel geſtürzt ſind! Man 


munkelt davon, daß die konſervativen 
Schutzzöllner, Brotvertheuerer, Silber— 
feute u.].w. mit wüthenderem&ifer, al3 
je, und unter Anwendung aller mögli- 
hen Mittel auf den Sturz Caprivis 
und Miquel3 hinarbeiteten, und hinter 
ihnen wiederum der alte Nörgler bon 
Fridrichsruh ſtecke (obwohl dieſer als 
Kanzler wenigſtens den Silberleuten 
nie eine Konzeſſion gemacht hatte.) 
In der deutſchfreiſinnigen und ſo— 
zialiſtiſchen Preſſe werden bereits alle 
bis jetzt eingebrachten Steuervorlagen 
ſammt der ganzen Caprivi'ſchen Regie— 
rung, als verloren hingeſtellt. Die Re— 
gierung ſelbſt aber hält die Sachlage 
für keineswegs verzweifelt. 
wird jedenfalls den ausreichendſtenGe— 


lent machen. Etwas Gewiſſes 
man, wie geſagt, noch wochenlang nicht 
wiſſen. 

Die „Nationalzeitung“ greift die er— 
wähnte Rede v. Mittnachts ſcharf an 
und ſagt, in 23 Jahren könnten ſich die 
Regierungsanſichten über die Wein— 
ſteuer, unter veränderten Verhältniſſen, 





ebenſo gut ändern, wie andere Anſich- 
an ſich 


ten, und man könne daraus 
unmöglich einen Vorwurf machen, 


ſo 


lange nicht verbriefte Rechte damit ge— 
ſchädigt würden, was doch nach v. Mitt- 


nachts eigenem Zugeſtändniß nicht der 
Fall ſei. 

| Zweifah zum Tode vernrtheift. 

| Berlin, 22. Jan. Ym April v. J. 
| murden bei Rotenburg in Hannover der 
| 


| Raubmord vorlag, und daß die Leichen 


nur an den Bäumen aufgehängt wa= | 
ı ren, um den Anjchein zu erweden, als | 
ob es fich um einen Selbitmord handle. | 


| Die Ermordeten waren in Gefelichaft 
| bon zwei anderen Handmerfsburjchen 
geliehen wurden. Das angegebene Sig- 
nalement führte zur Ergreifung des 


Tijchlers VBierih aus Lebbin in Noms | 
| men, und er fol 8000 Mann 2erftärz | 
und Munitions= | 


mern, welcher nach furzem Verhör die 
Ihat eingejtand 
Strumpfwirfer Guftao Seidel aus 
Yimbad) bei Chemnig al3 Mitthäter be- 
zeichnete. Derlektere war zunächft nicht 
zu ermitteln. Er hatte bei der „Sambri-= 
nus-Brauerei“ zu Charlottenburg Ar— 
beit gefunden, und dort wurde er, als 
| er jein Mbzuas-Atteft von der Heimath 
beibringen follte, verhaftet. Geidel be= 
ftritt die That, bis er in Verden mit 
| feinem Kumpan fonfrontirt wurde. — 
| Set hat das dortigeSchwurgericht den 
| ehemaligen Strumpfivirfer Geidel des 
| Raubmordes an dem Tifchler Voigt 
ı Towohl wie an dem Tifchler Dörr fchul- 
dig erkannt und megen jeden einzelnen 
Verbrechens zum Tode verurtheilt. 


| 
| 
| Aus den Theatern. 


Berlin, 22. Yan. Die Klage der 

; Theaterbirektoren über die Ungunit der 
| Zeiten tönt immer lauter. Zebter Tage 
| fpradh man wieder don einem neuer- 
| dings bevorftehenden Iheaterfrach. Der 
| Direktor des Viktoria-Iheaterd, Herr 
| Litaſchy, ſei in derartige Bedrängniß 
gerathen, daß er es fürs Beſte gehalten 
habe, ohne Angabe ſeiner kunftigen 
Adreſſe aus Berlin zu „verreiſen“. — 
Dieſes Gerücht hat ſich glücklicherweiſe 
als unbegründet herausgeſtellt. Es iſt 
Herrn Litaſchy in der letzten Stunde 
gelungen, einen kapitalskräftigen Part— 
ner zu finden. Die Geſellſchaft, welche 
mit dem Ausſtattungsſtück des Wiener 
Karl⸗-Theaters „Der Südſtern“ eine 
Tournee durch Mitteleuropa unterneh— 
men will, wird im Berliner Viktoria— 
Theater zuerſt einkehren; und auf die— 
ſes Stück ſehen die Herren Litafchy & 
Co. große Hoffnungen. 
Joſeph Kainz, der abermals an hoch— 
| gradiger Nervenslleberreizung leidet, 
iſt 2 einem füdlichen Kurort abge- 
reift. 

Ludwig Barney ijt vom Großherzog 
‚| von Baden mit dem Ritterkreuz des 
‚ Ordens vom Zähringer Löwen audge- 

aeichnet worden. 


fozialiftifchen | 


Miquel | 


brauch von feinem Unterhandlungstas | 
wird | 


Tifhler Emil Voigt aus Kallenderg in | 
| Sadjen, und bei Stade der Tifchler | 
Dörr todt gefunden. Die Unterfuchung | 
itellte jejt, daß in beiden Fällen ein | 


und den 23jährigen | 


Chicago, Montag, den 22. Januar 1894. — 5 Nhr:Ausgabe. 








Die Arbeitslo'en. 
Fünf Berfammlungen in Berlin. 


Berlin, 22. Jan. Heute Vormittag 


- 


nen Hallen zu ftrömen, in welchen Ber- 


jommlungen anberaumt waren, und die | 


I 

| 

2ofale füllten fich bis zum Erdrüden. 
Folgende ſozialiſtiſche Reichstagsmit— 

| alieder führten den Worfit über dieje 
| Berfammlungen: Singer, Schmibt, 

Vogtherr, Liebknecht und Fijcher. 


Um 12 Uhr Mittags wurden bie | 


Verfammlymgen eröffnet. Die Polizei 


| war jehr zahlreich erichienen, jomohl in | 


| den Lofalen, wie in der nächjten Nähe. 
| Das Verhalten der Arbeiter war aber 
| ein mufterhaftes. e 
| feinen Raum mehr in ver Halle fan- 


| war, murde in den Verfammlungen 
am lebten Mittmocdh (am Friedrichs— 
hain) proteftirt. 

in einer der VBerfammlungen fpracd) 
auch der Anardiift Gumplomicz aus 
Zürich, der befanntlich an der Kunde 
gebung der Urbeitslofen vom lebten 
Mittwoch betheiligt war. Er murde 
fofort von der Polizei verhaftet. Nach 
ihn hielt Liebfnecht eine rein jachliche 
Nee. 

Medaktenr des „„AULR’* verdonnert. 

Berlin, 22. San. Der Redakteur des 
| hiefigen Wikblattes „Ulf“, Siegmund 
| Haber, ift von der Straffammer in 
| Wiesbaden zu 50 Mark Geldftrafe ver= 
urtbeilt worden, meil er e3 fich hatte 
beifommen laffen, in dem Wibblatt fich 
über den Kammerherr der in Wiesba- 
den 








| Landgrafen Wieris von Helfen, den 
Dberft a.D. Frhrn. von Senden, lujtig 
zu machen. Das Gericht jah in der be= 
treffenden Yuslaffung eine Beleidigung 
des freiherrlichen Rammerberrn. 


Selöftmord eines Amtsridters. 
Miünrten, 22. Jan. In Waldfaffen, 
im bayrifchen NRegierungsbezirf Ober- 
pfalz, hat der dortige Oberamtsrichter 
Sandner in feinem Bureau im ©e- 


die Bemweaqründe zu der berzmeifelten 
Ihat jind allerlei dunfle Gerüchte ver- 
breitet. 

Kurioſer Erlaß. 


München, 22. Jan. Einen recht merk— 
würdigen Ukas hat der Erſte rechtskun— 
dige Bürgermeiſter von Nürnberg, Dr. 
Schuh, erlaſſen; er verfügte nämlich, 
daß Angehörige des weiblichen Ge— 
ſchlebtes in Zukunft bei öffentlichen 
Verſammlungn keinen Zutritt haben 
ſollen. 


Ableben einer Hundertjährigen. 
Hamburg, 22. Jan. In Altona ſtarb 


| die ältefte Einwohnerin der Stadt, Frl. 


Biffen, nachdem fie erit kürzlich 
100. Lebensjahr vollendet hatte. 
Die italienifhen Anruben. 
Rom, 22. Jan. Ber Nachfuchungen 
in den öffentlichen Gärten zu Catania, 
Sizilien, entdedte man drei Kilten Dy- 
namit, jowie ein mit Zündjchnur ge= 
fülltes Käſtchen. 
Der brafififhe Bürgerkrieg. 
Rio de Janeiro, 22, Kan. Nach 
wie vor find die Berichte der beiberfei- 


ihr 


widerſprechend. 
der Bai von Rio de Janeiro angekom— 


kung nebſt Waffen 
vorräthen für die Revolutionäre mit— 
gebracht haben. 





Telegraphiſche Notizen. 

— In Greſſe, Mecklenburg-Schwe— 
rin, ſtarb Hr. Ohlendorff, der Eigen— 
thümer der Nordd. Allg. Ztg.“ 

— In Steiermark ſtarb der bekann— 
te frühere Berliner Cafebeſitzer Ma— 
thiasBauer, welcher vor 6 Wochen ban⸗ 
kerott geworden war. 

—Mit dem Ausgang der vorigenWo⸗ 
che iſt in Enaland endlich auch der 
große Strike der Grubenarbeiter in 
aller Form abgeſchloſſen worden. 

— Aus Paris wird mitgetheilt, daß 
Floquet, der früherd Präſident der 
—* Abgeord.-Kammer, wel⸗ 
cher ſich auch einmal mit Boulanger 
duellirte, an der Influenza ſchwer er—⸗ 
krankt iſt. 

— Die für den Empfang des briti— 
ſchen Vizekönigs in England getroffe— 
nen Vorbereitungen laſſen erkennen, 
daß ſein Beſuch als ein wichtiges poli— 
tiſches Ereigniß in England betrachtet 
wird. 

— In Paris iſt aus Tonking die 
Nachricht eingetroffen, daß eine Ab— 
theilung franzöſiſcher Truppen, unter 
Führung des Kapitäns Delanucey, von 
eine Horde Eingeborener in einen Hin— 
terhalt gelockt worden, und daß De— 
launcey und 18 Offiziere gefallen ſeien. 

Aus Leipzig wird mitgetheilt, daß 
der dortige Aerzteverein zwei Mitglie— 
der ausgeſtoßen hat, weil dieſelben zum 
dortigen Vollziehungsausſchuß der jo- 
zialiſtiſchen Partei gehören. Auch will 
der Verein überhaupt keine Sozialde— 
mokraten mehr als Mitglieder dulden. 
Es wird dies damit begründet, daß 
viele Mitglieder des Vereins, melche 
Militärärzte find, im Falle der Beibe- 
haltung oder Neuaufnahme von So— 
zialdemofraten, zum Austritt gezwuns 
gen fein würden. s 


segen 9 Uhr begannen große Schaaren | 
Yrbeitälofer nach den fünf berjchiedes | 


Diejenigen, melde | 


| den, durften auf der Straße zu Örups | 
pen zufammentreten. Wie zu erwarten | 


| auch gegen das Verhalten der Polizei | 


lebenden preußilchen Prinzeflin 
Louife, der gefchiedenen Gemahlin des 


richtsfofal Selbftmord begngen. Ueber | 


tigen Parteien über die Sachlage jehr | 
Neuerdings ilt ber | 
General Saramo aus dem Süden in | 


| * 
Rönigsmord? 
Das Neueſte vom politiſchen Mordwinkel 
Serbien. — Ein noch unbeflätig- 
tes Gerücht. 


London, 22. Jan. Ein über Wien 
an die „DailhNews“ geſandte Spezial— 
depeſche beſagt: Es verlautet hier, daß 
der jugendliche Serbenkönig Alexander 
ermordet worden ſei. Allerdings be— 

darf das Gerücht noch der Beſtätigung. 
(Alexander wurde am 14. Aug. 1876 
aeboren und gelangte am 6.März 1889 
auf den ferbijchen Thron, dur Ab- 
| danfung feines Vaters Milan.) 

Eine andere, früher au Wien ein- 
| getroffene Depeiche aus Wien meldet: 
Man glaubt, daß der Bruch zwischen 
den ferbifchen Radifalen und dem Kö— 
nig Alerander dad Werk des Erfönias 
Milan fei, und daß Lebterer beabfic;ti- 
ge, jeinem Sohne zur Bildung einer 
Militärregierung behilflich zu fein. 
„Aber“, Fragt der Korrefpondent mei- 
| ter, „wird der König Alerander imitan- 
| de fein, ven Thron zu halten? Mit ihm 
| muß die Obrenomwitich-Dynaftie ftehen 
ı oder fallen.“ Dann wird weiter mitge- 

theilt, Milan jei nad) Belgrad gegan- 
gen, um die Gefahr abzumenden. Ein 
Theil der Radialen, unter Führung des 
fanatifchen Priefter8 Guritich und des 
ı fFrühern Premierminifters Paſitſch — 
einem befannten Barteigänger Ruß- 
| lands — habe fich inzwifchen für bie 
' Thronbeiteigung der Nachfommen von 
Kara George, dem Befreier Serbiens 
vom türkiſchenJoche, erflärt. Der mwirf- 
liche Aronprätendant bon diejer Seite 
fei Prinz Witen Kara-Georgemitich, ein 
ruffiicher Offizier, welcher die Prin- 
zeffin Demitomw geheirathet habe und 
fehr beliebt beim ruffiihen Zaren fei. 
Der frühere König Milan ift bereits 
| Sonntag Nachmittag, wie aus Belgrad 
| gemeldet wird,dort eingetroffen und am 
Bahnhof vom König Alerander und ei- 
ner großen Anzahl Generale und an- 
derer Offiziere begrüßt worden. Sofort 
reichte der Premierminijter Gruitieh 
dem Könige feine Wbdanfung ein und 
gab als Grund hierfür diellnkunft Mi- 
lans an; er meigerte fi, irgend einen 
anderen Grund anzugeben. Der König 
verjicherte ihm, daß Miland Anmejen- 
heit in der Stadt durhaus nicht das 
Einlenfen in eine verfaflungsmwidrige 
oder unparlamentarifche Bolitif bedeu- 
te. Später murde jedoch, wie man hört, 
Gruitih3 Wbdanfung angenommen, 
und e3 hieß, daß ein Koalitionsmini- 
fterium unter Leitung von Nicolaje- 
witfch in der Bildung begriffen fei. 

(Später:) Belgrad, Serbien, 22. 
Ian. Die über Wien verbreiteteftun- 
de, daß der junge König Mlerander er- 
mordet worden fei, ilt völlig aus ver 
Luft geariffen. Derßefundheitzzuftand 
| des Königs ilt ein borzüglicher, und 
ı gegenwärtig ift Alerander eifrig mit 
poliiifchen Angelegenheiten bejcyäftigt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der König von Sachſen iſt nun 
ebenfalls in Berlin eingetroffen und 
wird bis zu dem am 27. Jan. zu fei— 
ernden Geburtstagsfeſt des deutſchen 
Kaiſers dort bleiben. Auch ſind die 
ſpaniſche Infantin Eulalia und Prinz 
und Prinzeſſin Ludwig von Bayern 
gegenwärtig die Gäſte des Kaiſers. 

— Sarah Bernhardt, die Senſa— 
tionsſchauſpielerin, macht auch wieder 
einmal von ſich reden. Sie ſoll jüngſt 
auf der Bühne mit knapper Noth dem 
Schickſal entgangen ſein, an Gift zu 
ſterben. Während ſie nämlich in ihrem 
neuen Stück „Izeil“ auftrat, that ihr 
neuer dahomehitiſcher Diener Kerim 
aus Verſehen etwas Laudanum in 
ihre Theetaſſe. Sarah trank etwas von 
dem Thee, bemerkte aber den ſeltſamen 
| Geihmad noch rechtzeitig, daß das 
Gift nicht verhängnigooll werden 
| fonnte. 

— Zu Vancouber, B. E., erjcheint 














jeßt ein chinefifches Wochenblatt, die 
erite derartige Zeitung in Canada. 

— Die befannte Schaufpielerin Lil- 
Khan Ruffell hat fich geitern in Nem 
York — zum dritten Male — verhei- 
rathet, und zwar mit dem, ihrer Trup- 
pe angehörigen Signor Perugini, dej- 
jen bürgerlicher Name ohn Chatter- 
ton ift. 

— Aus St. Louis mird gemeldet: 
MW. H. Stegner hat innerhalb drei 
Tagen das Kunftitüd zumege gebracht, 
eine Wittwe (die Pubmacherin Elifa- 
beth Hamm) zu heitathen, zwei ande- 
ren Frauen die Ehe zu verfprechen, und 
alle Drei um Geld zu bejchwindIn und 
zu berbuften, ehe er verhaftet merben 
fonnte. 


Freigeiproden, 


Frau Cath. Healen, melde am 
Neujahrstage in ihrer Wohnung, No. 


56 Huron Str., den von ihr getrennt | 
lebenden Dan Healen, durch einen Re- | 


volverſchuß ſchwer verwundete, wurde 


heute von Richter Kerſten freigeſpro— 


chen. Die Verhandlung ergab, daß 
Dan Healey ſchon zu wiederholten Ma— 


len vorbeſtraft war, weil er feine 
Frau mit dem Tode bedroht und daß | 
dieſe denSchuß in Selbſtbertheidigung 


abgegeben hatte. 


— — — 


* Die neue Polizeiſtation an der 88. 


iſt heute Vormittag 
eröffnet worden. TieutenantX.Bonfield 


und Green Straße ift 


bat das Kommando über die dajelbit 
ftationirten 50 Poliziften —— 
Das Stationshaus iſt aus Holz aufae- 
führt und ruht ar einem jehr hoben 


| Stein-gundament. Der ü 
1 515.000 gefoftet, er. Bau hat über 


& 


ſchwerverwundeten Frauen iſt 


Der Coughlin-Prozeß. 


Dr. Todd tritt als erfter Zeuge für 
die Dertheidigung auf. 

Wider allgemeines Erwarten eröff- 

nete die Anftlagebehörde heute die Ver- 


bandiung im Coughlin-Prozef. E3 | 


die Vertheidigung heute unverzüglic 


| 
| 


mit der Vernehmung ihrer Zeugen bes | 


ginnen follte. Inzmwijchen hat fich aber | 
bei näherer Unterjuchung der Gericht3= | 
atten herausgeitellt, daß ein wichtiges | 
Glied in der Kette derlimftandsbemweife | 


Glied ands je | Ep 5 = 
überfehen worden war, nämlich die Polftändig fachgemäß zu Werte ging. 


Ihatfache, daß der von dem Zeitung?- 
berichterftatter Bed furz nah Dr. 
Croninz Ermordung Herrn Frant 


Scanlan vorgeführte Schimmel ders | 


jeldbe Schimmel mar, den er Frau T. 
T. Contlin zeigte und den diefe als 
das Pferd identifizirte, mit dem Dr. 
Eronin am Abend des 4. Mai nadhPBa= 
trid D’Sullivans&ishaus hinausfuhr. 
Als eriter Zeuge trat AUld. Louis Ep- 
jtean, der befannte Befiger des gleich- 
namigen Dime Mujeums auf. Auf 
Befragen bonSeiten desHilf3-Staat3- 
anwalts Bottum jagte derjelbe aus, 
daß er den berühmten Schimmel feiner 
Zeit von dem Leihitallbejiger Patric 
Dinan gemiethet und in feinem Mu- 
jeum zweimal, im Juni und Nopem= 
ver 1889, für mehrere Wochen ausge- 
jtellt habe. m beiden Fallen habe er 
dasjelbe Pferd und Buggy von Dinan 
erhalten. Dann folgte Frau Contlin, 
deren Ausfage dahin lautete, daß fie 


und ihr Mann am Freitag vor Dr. | 


Eronins Beerdigung den Schimmel 


den Herr Bel vor ihr Haus brachte, | 


gejeben habe. 

Coughlins Wertheidiger, Anmalt 
Wing, begann nad) diefem kleinen |n= 
terme33o mit der Vernehmung Dr. 
sames Todd3, der als erjter Zeuge für 
die Vertheidigung erklärte, dah er als 
Arzt auf Grund der in der Pojtmor- 
tem-Unterſuchung feſtgeſtellten Wun— 


den am Kopfe Dr. Cronins die To-⸗— 


desurſache nicht beſtimmen könne. 
Hilfs-Staatsanwalt Bottum unterzog 
den Zeugen einem ſehr ſcharfen Zeu— 
genverhör, wobei ſich herausſtellte, daß 
Or. Todd über wichtige mediziniſche 
Punkte, z. B. über die Urſache der 


ſchnellen Verweſung bei ſolchenTodten, 


derenGehirn verletzt iſt, nur ſehr man— 
gelhaft informirt war. 


— — — 


Der Fall Painter. 


Luther Laflin MiMS, der fi für den | 


Hal Painter fehr intereffirt, 


itattete | 


dem Iodes-Kandidaten geftern mieder | 


einen Befuch ab. Er begleitete einen 


Vertreter des Gouverneurs, welcher mit 
dem Yuftrage von Springfield fam, | 


Bainter jelbjt über das, was er in der | 
Mordnacht getrieben hat, zu verneh: | 


men. 


Sämmtliche, gejtern gemachte Aus— | 
wurden zu Protofoll | 


ſagen Painters 
genommen und werden im Laufe der 
Woche dem Gouverneur 
werden. 


Der Verurtheilte hofft, daß er, wenn 


auch nicht freigelaſſen, doch wenigſtens 
zu lebenslänglicherZuchthausſtrafe be— 
gnadigt wird. Goup. Altgeld will feine 
Entſcheidung am Donnerjtag abgeben. 
Es müſſen alſo nochmals, und zwar 
zum vierten Male, alle Vorbereitungen 
zur Hinrichtung getroffen werden. Mit 
der Aufitelung des Galgens mill 


man jedoch diesmal jo lange als mög= | 


(ich zögern, außer e3 träfe ein für 
Painter ungünstige Entfheidung ſchon 
am Donnerjtag Nachmittag ein. In 
diefem Falle werden die lebten Vorbe- 
reitungen für die Hinrichtung in der- 
jelben Weife und zur felben Zeit mie 
fonft, getroffen werden. 


Der Juqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt an der Leiche von 
Walter Phipps, der am vorigen Sam— 
ftan wie damals ausführlich berichtet 
iſt, Ftau James MeCormick und Frl. 
Helen Erickſon durch Schüſſe lebensge— 
fährlich verwundet und dann ſich ſelbſt 
erſchoſſen hatte, iſt auf morgen Vor— 
mittag verſchoben worden. Hilfskoro— 
ner Corbett hatte alle Vorbereitungen 
getroffen, um die Leichenſchau heute 
abzuhalten, ſah ſich aber gezwungen, 
einen Aufſchub anzuordnen, da der 
Schankkellner Harry Clark, auf deſſen 
Zeugniß beſonderes Gewicht gelegt 
wird, nicht erſchienen war. Demſelben 
ſoll unverzüglich eine neue Vorladung 
zugeſtellt werden. Es heißt, daß Clark 
ſeit jener Schießaffäre faſt fortwäh— 
rend betrunken geweſen iſt, und des— 
halb heute nicht im Stande war, dem 
Inqueſt beizuwohnen. Als weitere 


Hauptzeugin bei der Verhandlung wird 
Della McCormick, die kleine 11jährige 


Tochter der verwundeten Frau Me— 
Cormick, fungiren, deren Ausſagen 
man mit großer Spannung enigegen= 
fieht, da fie über die Veranlaffung. ber 
blutigen Tragödie am bejten orientirt 
fein fol. Der Zuftand der beiden 
noch 
immer unverändert. Man hofft, daß 
Frau MeCormick mit dem Leben da— 
vonkommen wird, während das be— 
dauernswerthe junge Mädchen wahr— 
ſcheinlich hoffnungslos darniederliegt. 


* Der Nr. 9627 Ewing Ave. wohn⸗ 
hafte Louis Bohle wurde geſtern, als 
er an der 100. Str. die Geleiſe der 
Lake Shore & Michigan Southern 
Bahn kreuzte, von einem Güterzug nie— 
dergefahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
er ſchwerlich mit dem Leben davonkom⸗ 
men wird. oe 


unterbreitet | 





ı Ichäfttgt gewejen mar, erklärte er 


» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


| Ausgezeichnele Wirkun 


Gericbener Gauner. 


Ein feingefleideter Mann von etwa 
35 Kahren betrat am Samjtag Nad- 
mittag die Wohnung der fchwer er= 


trantten Frau James Nolan, Nr. 5117 
Atlantic Str., und ftellte fich unter dem 
| Namen „Dr. Thomas Shea“ alaMit- 


w li Be : e 
var befanntlich vereinbart worden,daß alied des Gefundheitsamtes vor. 


Er 
erzählte der Leidenden, daß er von dem 
Hausarzte beauftragt jei, die Behand- 
lung zu übernehmen. Frau Nolan 
glaubte dem Fremden, um jo mehr, da 
er anfcheinend bei der Unterfuchung 


Nachdem der vermeintliche Arzt eima 
eine Viertelftunde an der Kranfen be 
in 
ernitem Ione, daß e3 nur noch ein, al- 
lerding3 jehr foftipieliges Mittel gäbe, 
um fie vor dem ficheren Tode zu retten. 
Die erfchrodene Frau juchte all ihr 
Geld etwa 4 Dollars, zufammen und 
gab e3 dem Fremden, der jich, nachdem 


er ein Rezept verfchrieben hatte eiligit | 


aus dem Staube machte. Als bald dar= 
auf der Gatte nach Haufe zurüdfam 
und den Vorfall erfuhr jchöpfte er jo= 
fort Verdacht und benachrichtiate den 
Hausarzt. Diefer erklärte, daß derZu- 
ftand der Frau durchaus nicht Tebens= 
gefährlich fei, und daß der Fremde 
zweifellos wur ein fühnes Gaunerftüd- 
chen zur Ausführung gebracht habe. 
Die Angelegenheit tft der Polizei ge- 
meldet worden, der e3 jedoch bisher noch 
nicht gelungen ijt, des Schwinblers 
habhaft zu werden. 


Nichter und PBoliziit. 


Mayor Hopkins’ Befehl, daß alle 
diejenigen Beichäftigungslofen, melde 
nicht arbeiten wollen, aber trogdem ın 
den öffentlichen Wohlthätigteits-An- 
ftalten um, Unterftügung nachſuchen, 
die Stadt derlaſſen müſſen oder zur 
Arbeit gezwungen werden ſollen, hat 
heute Vormittag zu dem folgenden 
Vorfall Veranlaſſung gegeben: Der 
Poliziſt Johnſon erſchien in der Ar— 
mory-Station und erſuchte den Richter 
Foſter eine Anzahi Verhaftsbefehle, die 
jedoch auf feine namentlich bezeichne- 
ten Berjonen ausgeitellt waren, zu uns 
terfcgreiben. Der Richter weigerte fich 
entjchieden, dem Wunfche des Beamten 
nachzufommen. „Dieje Verhaftsb:- 


n= 


| fehle find ungefeßlih; Sie müljen eine 


Beihreidung derjenigen Perfonen ent- 
halten, die verhaftet werden jollen,was 
jedoch nicht der Fall if. Haben Sie 
eine bejtimmte Verfönlichteit im Auge, 
die Sie in Haft nehmen wollen?“ Der 
Beamte erwiderte: „Nein, Euer Ehren, 
aber ich habe Befehl vom Polizeichef 
‘eden zu verhaften, der fih in den 
GSuppenanftalten aufhält und nicht ar= 
beiten will.“ „Das ift Alles recht qut, 
aber auf diefe®erhaftäsbefehle hin fünn= 
ten Sie felbft Herren Marfhall Field 


| oder irgend eine andereBerjon ind Chi- 


cago verhaften. Ich muß mich des— 
halb weigern, meine Unterſchrift her— 
zugeben.“ So weit die Entgegnung 
des Richters. Der Poliziſt mußte ſeine 
Papiere wieder einſtecken und unver— 
richteter Sache von dannen ziehen. 


— — 


Ein unvollendetes Theater. 


Vor Richter Hanech wird gegenwär— 
tig ein Fall verhandelt, deſſen Vorge— 


ſchichte beweiſt, daß ſelbſt die Chineſen 


von dem Spekulationsfieber, welches 


hier vor der Weltausſtellung graſſirte, 
angeſteckt waren. Die Kläger in dem 
Falle ſind die Kontraktoren Fr. John— 

ſton und J. C, Chelins. Verklagt ſind 
Sam Mohy, Hip Lung und Chon Tao, 
prominente 


alle Drei wohlbekannte, 


Zopfträger von der Clark Str. Die 


Summe, um welche es ſich handelt, be⸗ 


trägt $15,000. 
Die Verklagten fchloffen por Beginn 


der MWeltausftellung mit den Klägern | 
eines | 


einen Kontraft für Erbauung 


chinefifchen Theaters ab, welches an der | 
Ede von Stoney YSland Ave. und 64. | 


Etr. errichtet werden follte. 


Ein Theil der vereinbarten Summe | 


wurde angezahlt und der Bau begon= 


nen. In Folge ungünftiger Verhältniffe | 


fchritt derjelbe jedoch jo langfam vor, 


daß die Unternehmer in der Vorauss | 


frht, daß das Unternehmen fih doc 
nicht möhr bezahlen würde, meiteregah- 
[ungen vermweigerten. Sie glaubten fi 
dazu berechtigt, da an eine Trertigitel- 
lung des Baues zu der fontraftlic 
feitgefegten Zeit nicht zu denfen mar. 
Sohnfton undEheling waren jedoch an= 


derer Meinung und wandten fi an | 
das Gericht, um die Ehinejen zur Zah | 


lung zu zwingen. 


Ertappte Diebe, 


Ein junger Mann, Namen? John 
Sohnfon, bemerkte heute zu früher 
Morgenftunde zwei Männer, welche fich 
an einem mit Hafergrüße beladenen 
Wagen in verdächtiger Weije zu fchaf- 
fen machten. Er lentte die Aufmerf- 
famfeit eines PBoliziften auf das Trei- 
ben der Leute, und diefer verhaftete 
PatridCorridan und John Keegan un= 
ter dem dringenden Verdachte, dieHa— 
fergrüße geftohlen zu haben. Dieje An- 
nahme erwies je durchaus gerechtfer- 
tigt, al3 einige Stunden fpäter der 
Yutterhändler Wım. Müller, von Nr. 
218 D. Dibifion Gtr.,. auf der Poli- 
zeiftation an der Oft Chicago Ave er- 
Ichien und einen Diebftahl zur Anzeige 
brachte, bei welchem ihm 4 SädeHafer- 
grüße und ein leichter Wagen entwen- 
bet morden ivaren. 

Die beiden Gauner murben heute 
Vormittag dem Richter Kerften vorge- 
führt und unter $800 Bürafchaft an 
die Großgeſchworenen verwieſen. 


| 
| 
| 20 Grad über Null. — 
| 
| 
| 


—— haben eine — 
| 


6. Jahrgang. — Rr. 18 
| — ZSer Liebe Muh' nuiſouſt. 
In dem langwierigen und verwickel⸗ 
ten Konkursverfahren derFirma Fran— 
fenthal und Treupenthal hat das Ap- 
pelationggericht heute eine Entjcheidung 
abgegeben, welche nicht verfehlen wird, 
allgemeines Aufjehen zu erregen. Die 
Enticheidung lautet nämlich dahin, daß 
das ganze bisherige Prozeßverfahren 
im SKreißaericht null und nichtig jet, 
und jeder Rechtsgiltigfeit entbehre. — 
Aller Streit und alle Anjtrengungen 
der verjchiedenen in demProzeß beichäf- 
tigten Anwälte wären aljo — für die 
Kat’. Nachdem Herr Samuel Blod als 
Maffenverwalter von Richter McEon= 
nell eingefegt worden war, hatten bes 
fanntlic die Anwälte für die Firma 
beantragt, daß der Sheriff alle Waa= 
ten, die er auf Grund des Beſchlagnah— 
me-Berfahrens in Befig genommen, an 
den Maffenverwalter herausgeben folle. 
Richter MeConnell hatte einen vies= 
bezüglichen Gericht3befehl erlaffen, aber 
ı die Anwälte für diejenigen Gläubiger, 
welche Beichlaganahmebefehle gegen bie 
banterotte Firma im Betrage von zu= 
Jammen $90,000 erwirft hatten, legten 
gegen die Enticheidung Richter Mes 
Connells Berufung ein. Das Wppel- 
lationsgeriht hat nun, indem e8 ben 
Gerichtöbefehl des genannten Richters 
in Bezug auf die Herausgabe der bes 
Ihlagnahmten Waaren an den Sheriff 
umſtieß, gleichzeitig entjchieden, daß 
ı Richter Mc&Connells Jurisdittion im 
Ehancery-VBerfahren nicht fomweit geht, 
einen Maffenverwalter einzufegen und 
| perfünliches Cigenthum von demMaj= 
jenderwalter in Befi nehmen zu laffen - 
auf die bloße Angabe bin, daß einige 
Gläubiger unberechtigtermweife einen 
Iheil der Maffe mit Bejchlag belegt 
hätten. ; 


— — — — 


Einer gegen zwei. 


Paul Hoffmann, wohnhaft Nr.1172 
Yyillmore Str., hatte vor ein paar Ta= 
gen einen harten Kampf mit zwei Eins 
brehern zu beitehen. Er fehrte am 
Abend von der Arbeit zurücd und hatte 
den Lohn für einen Monat in der Tas 
Ihe. Al er Schon im Haufe war und 
jeinen Rod ausgezogen hatte, wurde er 
Durch ein Klopfen an die vordere Thür 
veranlaßt, diefelbe zu öffnen. Draußen 
ftanden zwei Männer, welche nad) ei= 
nem gemwillen Green fragten, doc ehe 
Hoffmann antworten konnte, erhielt er 
ton einem der Männer einen Schlag 
über den Kopf, der ihn falt betäubte. 
Doch Hoffmann ift ein ftarfer,träftiger 
Mann, und faum wurde er jich der Gi- 
tuation bewußt, al3 er von feinen Yäus 
ften fo energifch Gebrauch machte, daß 
die beiden Angreifer die Flucht ergrifs 
fen. Obgleich er übel zugerichtet war, 
berfolate Hoffmann die Kerle, konnte 
fie aber nicht einholen. |n dem einen 
will er mit Beftimmtheit einen gemij- 
fen Charleg Edwards erfannt haben, 
und infolge defjen fit diejer jegt hinter 
Schloß und Riegel. 

— 


Ein theures Sonutags-Vergnügen. 


Ein Mann, Namens Willnam Fo— 
ſter aus Aurora, Ill. kam geſtern 
nach Chicago in der Abſicht, ſich einen 
vergnügten Tag zu machen. Um ſich 
in die nöthige Stimmung zu verſetzen, 
beſuchte er eine Anzahl Wirthſchaften 
und bald war er ſo betrunken, daß er 
gänzlich die Kontrolle über ſich verlor. 
In dieſer Verfaſſung beſtieg er an der 
S. Halſted Str. einen Kabelbahnzug 
und war in Folge ſeines ſonderbaren 
Betragens bald der Gegenſtand allge— 
meiner Aufmerkſamkeit. Nahe der 15. 
Str. wurde er plötzlich wüthend, 
ſprang auf und ſchickte ſich an, den 
Wagen „auszuräumen“. Er ſchlug 
mit ſeinen Fäuſten rechts und links, 
traf mehrere Frauen und veranlaßte 
die letzteren, ſich ſchreiend nach dem 
hinteren Theil des Wagens zu drän— 
gen. Der Kondufteur und mehrere 
| Baflagiere gingen dem Wüthenden jet 
zu Leibe, aber erit nach einem har!en’ 
Kampfe gelang e3, ihn zu übermälti- 
gen und einem Boliziften zu überge- 
ı ben. Heute Morgen wurde er dem 
Richter Dooley vorgeführt, der ihn um 
$25 bejtrafte. 


Geringe Beute, 


| 

| Eine wirklich armfelige Beute mach⸗ 
| ten Einbrecher, weiche in der Nacht von 
, geitern auf heute bas Fleifchergeichäft 


von PB. D. PBodnisfi, No. 53 Bunter 
Siraße, erbrachen. „Sie irugen die 
| Kafle davon und öffneten diejelbe in 
einer Geitengafle. Der Inhalt beftand 
aber au3 ganzen zwei Cents. Die 
Enttäufßung der Cauner muß über- 
aus jchmerzlich gefwejen jein. 


Temperaturjiand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 lihr 39 Grad, 
Mitternacht 25 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 16 Grad, und heute Mittag 


* Die Yahres-Konvention der Zie⸗ 
gelei-Bejiger wird morgen Vormittag 
im Auditorium=Hotel ihren Anfang 
nehmen und drei Tage dauert. . Die 
Mehrzahl der Delegaten, welche an die= 
fer Konvention theilnehmen, ift bereitß 

| bier eingetroffen. 
*Der Holz⸗ und Kohlenhandler 
Paul B. Weiß in Berwyn, Cook Coun⸗ 
ty, ſtellte PIoie Zahlungen ein und über⸗ 
trug ſein mögen an Henry S. Loc. 
Ueber die Höhe der Beſtände und Ver— 
bindlichleiten konnte bisher nichts Si⸗ 
cheres in Erfahrung gebracht 


€ 





Rrieg dem Freifund. — 


RT — 


Bedauerlicher Unfait. 


Die „Saloonkeepers Aſſociation“ Ein leichtſinniger Kutſcher über: 


wird den Feldzug gegen dieſe 
 Imititution eröffnen. 


fährt eine 6Qjährige Dame. 
Schnelles, rücjichtslofes Fahren hat 


DieTage des Freilunds, diefer durch | geitern Abend wiederum zu einem be> 


Alter „geheiligten” und von Bielen als | 


geradezu unentbehrlih angefehenen 
Snftitution, find gezählt. Nicht aus 
den Reiben derer, die in eine Wirth: 
Ihaft gehen, um für 5 Gents einen 


„Schooner“ zu faufen und fich dabei | je ; 
| Ape., die Ede von South Park Une. 


für den ganzen Tag fatt effen, ift igm 


der Feind erftanden. Nein, ein viel ges 


fährlickerer und mächtigerer Feind ift | r Fuß 
über die Straße. 


es, der die Axt an den geheiligten Brauch 


des Freilunchs zu legen entſchloſſen iſt, 
che — Gefährt in raſendem Galopp um bie 


— die Wirthichaftsbeliger jeloft haben 


ihm den Krieg erklärt. Heute Abend | 98 J — 
die drohende Gefahr und wollie ſeine 


| Gattin, die zinige Schritte vor ihm 


findet in der AldineHalle, Nr.75 tan 
dolph Str.,eine große Maflenverfamm- 
lung ftatt, mo jener verhänanißoolle 


Beſchluß gefaßt werden fol, der ein | 
Ichmerzliches Eco in den Herzen aller | 


atmen Teufel finden wird, für die der 
„Scheoner“ nur vie Voritufe zum „Al: 


lerheiligften“, dem Lunchtifch, ift. Der 

‚Bräfivent der „Saloonkeevers Mutua! | #! SOtähriae Deme hıtt 
} Q gr. u 1 2 ähr 

Benefit and Protective Aſſ'n.“, Herr alie 6Ofährige — — 

Verletzungen an der linten Hüfie da— 


vongetragen und war bewußtlos auf 


James P. Gavin, hat lange ſtatiſtiſche 
Tabellen zuſammengeſtellt, in denen er 


Hor und unmiderleglich die ganze Ge= 


ährlichfeit. diefer „Anititution“, reis | * 
—— ſer In 9 Wagen getroffen, aber nur unbedeu-⸗ 


tend verlegt worden. Herr Witman hai: | 


lund) benamfet, bemweifen mir». 


eriwartet, daß die Mitgiieper der „Sa= 
Ioonfeeper3 Aſſociation“ mit vielhun— 
dertſtimmigem „Ja“ für die Reſolution 
auf Abſchaffung des Freilunchs ſtim— 
mis werden. 


Allerdings iſt der Freilunch nicht der 


einzige „Iſſue“ des heutigen Abends. 
von weitgehender Bedeutung zur Be— 
ſprechung kommen. Die „Saloonkeepers 
Aſſ'n.“ wird ſich als eine ſtrikt außer— 


halb der politiſchen Parteien ſtehende en 


vum aten Pfferde in die Zügel, wodurch dieFlucht 
und Republikaner werden ſortan gleich- rn E — — 
Es iſt die 


Organiſation erklären. Demokraten 


mäßig behandelt werden. 


Mit) 
dem Schladptruf: „Der Freilund it | 
der Feind!“ ſoll die Kampagne heute Pr 
se is ; füihnen Geitenfprung in Sicherheit ae- 

: bracht. 
wurde zunächſt in die Ofſice eines be⸗ 
nachbarten Arzies gebracht, wo ihr al— 
| le nur mögliche Hilfe zu Theil wurde. 


x 2 : je | hoben Alter der Dame fürchtet 
Es ſollen u. A. auch politiſche Fragen — we 


Abit, im Anterefle der Vereinigung | 


Diejenigen Politifer hei ven Wahlen zu 
unterſtützen, welche die Intereſſen der 
Wirthſchaftsbeſitzer zu fördern ſich ver— 
pflichten. An der Aldermenwahl in 
Diefem Frühjahr wird die „Afiociation” 


wi 


(die jebt befanntlid, $590 beträgt) er- 
mäßigt wird. Rad) Anficht der Meitglie= 


ber ift die Wirthichaftsligens zu hoc), | 


ganz befonders unter den gegenmärti- 
gen Zeitverhäliniffen, mo viele Wirtf;- 
Ihaftsbejiger faum ihre Griftenz fri- 
sten fünnen. Wie Herr Gavin erklärte, 
find Hunderte von Wirthichaften mäh- 
rend des Iekten Monats infolae jchlesd- 
ten Gejhaftsgangs zugemacdt worden, 
und die hohen Miethen, in Verbindung 
mit der hohen Lizens, mad)en das Ge: 
Schaft für viele Gaftiwirthe unrentabel. 


in Chicago die Staatäfonvention der 
MWirthicgaftsbefiger abgehalten werben, 
bei der jede Stadt de3 Staates, Die 


dauerlichen Unfale Beranlajfung ge= 
geben. E3 mar gegen 6-lihr, als Herr 
Henry Klein, wohnhaft Nr. 3417Ber- 
non ®ve., in Gefelfchaft jeiner Gat- 


| tin und eines Befannten, Namens “$o= 


jeph Altmann. von Pr. 3315 Bernon 


und 31. Str. paffirte. Alle drei was 
ren zu Fuß und gingen langjam quer 
In dieſem Augen— 
blicke bog von der 31. Str. her ein 


genannte Straßenecke. Herr Klein ſah 


| 
| 


I 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| pielverfprechend ift, jo findet Doch, jes | 
ı mehr das Gtüd fid; feinem Ende nüö- 


ging, zur Seite reißen, aber Das Uns | 


glüd war nicht mehr zu 


bermeiden. | 


Die Deichfel 023 Wagens verfing Ti | 
in die Kleider der bedanernsweriben | 


Frau, die nahezu 20 Schritte 


Die 
1 


Bierb zum Steben zu bringen. 
Ich wer: 


dem Straßenpflaiter zufammengebro- 
hen. Yu Herr Klein war von Dem 
ie fich im legten Uugenblide durch) einer 
Die ſchwerverwundete Frau 
und 


Sie erholte ſich nur langſam, 


wurde ſpäter in einer Droſchke nach ih⸗ 


Bei dem 

man 

mit Recht einen ſchlimmen Ausgang. 
Der leichtſinnige Kutſcher wollte 


rer Wohnung übergeführt. 


te, ſchleunigſt aus dem Staube ma— 
Herr Altmann fie! jedoch dem 


weit 
ſortgeſchleift wurde, ehe es gelang, das 





ſich, als er ſah, was er angerichtet hat- 


verhindert wurde. Inzwiſchen war der 


Poliziſt MeLamore erſchienen, der den 
Mann in Haft nahm und nach 


ter | 


; Station an ber Cotiage Grove Are. | 
; brachte, mo er feinen Namen als Na- 


t 


gen verbrecheriſcher Fahrläſſigkeit 


poleon Barr angad, Er mird fich me- 
zu 


. en . | verantworten haben, 
lebhaften Antheil neymen, und darauf | 
binarbeiten, dab die Wirthichaftstizens | 


\ 


———— nn — 


Schurkiſche Gewiſſenloſigkeit. 
Daß es bei der gegenwärtigen Zeit 
Leute gibt, die ſich nicht ſcheuen, ſich die 


traurige Lage der Arbeitsloſen zu Nutze 


Dollars abzuſchwindeln, 


zu machen und ihnen die letzten paar 
iſt bekannt. 


Gleichzeitig muß man ſich aber auch 
wundern, auf welchen plumpenSchwin⸗ 


auftretend beſchrieben wird, 

u € ——— Ars mirh | TOD ie Logirhäufer und Ho- 
m September diefes Jahres wird | TGAFL daraus, die Logithäuſe 

x p —— tels nach Leuten abzuſuchen, welche be— 


del die Leute mitunter hereinfallen. So 
macht z. B. ſeit einiger Zeit ein Mann, 
der als groß, gut gekleidet und ſicher 
ein Ge— 


ſchäftigungslos, doch noch nicht gänz— 
lich ohne Mittel ſind. In der Regel hält 


mehr als 15 Wirthſchaften hat, durch 


Delegaten verteten ſein wird. Die „Sa— 
loonkeepers Aſſ'n.“ hat in letzter Zeit 
an Mitgliederzahl bedeutend zugenom— 
men. Das Hauptquartier der Vereini— 
gung befindet ſich 
von Alfred Winterrath, Rr.96 LaSalle 
Avenue. 


Feierliche Grundſteinlegung. 


er ſich im Korridor oder im Empfangs— 
zimmer auf und macht bekannt, daß er 
Nachtwächter für die Hochbahn an der 


Südſeite ſucht. Die Applikanten ſtel— 
len ſich dann in der Regel dutzendweiſe 


in der Wirihſchaft ein. Der Schwindler, der ſich James 


B. Cullerton nennt, erklärt dann in 


ganz geſchäftsmäßiger Weiſe, daß die 
Geſellſchaft jedem Wächter einen Re— 


Ein denfwürdiger Tag für den | 


„Chicago Shüten:Derem“, 
Sn PBalos Springs Parf fand ge- 


von $30—$60 pro Monat betragen. 


stern die feierliche Grundfteinlegung für | 
das neue Alubhaus des „Chicago St;ü- | 


genbereins“ jtatt. Das prächtige Wetter 
hatte fat jämmtliche Mitglieder des 


‚ fein Garn laufen. 


Vereins veranlaßt, an dem Ausfluge | 


Iheil zu nehmen E83 mar gegen 11 
Uhr, al die Gefelfichaft, unter der jich 
auch mehrere Damen befanden, in ver 
hübfch gelegenen Ortichaft einirafen. 


Um 12 Uhr Mittags waren bie Worbe- | 
reitungen jo meit beendigt, daß der feſt-⸗ 


Tiche At vor ich gehen konnte. Herr 
U. Andre, der Präfivent des Vereins, 
hielt eine zündende Anfprache, worin 
er auf die Bedeutung des Teges hin- 
goies und die Anmwefenden zu fr'edlichem 
| einträchtigen Handeln ermahnte. Der 


ı nur in Eleineren Beträgen. Da beißt e3 


Redner gab fodann in kurzen Umriffen | 


ı eine Gejchichte de3 Vereins, bon feiner 
| Gründung bi3 auf den gejirigen Yaa, 
| und jpradh die Hoffnung aus, dah in 

Der neuen Heimftäite „Gemeinfam: 
ı Freude, Heiterkeit, Gemüthlihteit und 
| Schütenbieberfeit” für immerdar ihr 
ı Domizil auffchlagen möchten. Nad) 
Beendigung der Rebe brachten einige 


ı Handiwerfer die apfel herbei, die un= | 
in | 
; ben Srunbdftein eingefügt wurde. Wäh- | 


‚ter allerlei feierlichen Zeremonien 


rend dies geſchah, 
Quartett-⸗Verein 


ſang der Kreutzer— 


fende Lied 
Herrn.“ 


„Dies iſt 


Wein gefüllte Flaſche, eine Gabe 
Herrn L. Stimmgabel“, und goß unter 


über den Stein aus. 


Damit war der offizielle Theil der 


Feier beendigt. Die Anweſenden for— 


mirten fich jeßt zu einem Zuge und z0= | 
gen nad dem Palo Springs Hotel, | 


mo eine Mahlzeit eingenommen murde, 


felbft. Um*halb jech® Uhr Nachmittags 
wurde die Heimreife angetreten. 


— —— — 


Selbſtmordverſuch. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 358 W. 
WStr. machte geſtern Morgen der 
+. 64%Yahre alte Arbeiter James Jordan 
* Selbſtmordverſuch, indem er 
eine Doſis Rattengift verſchluckte. Ei— 
nem ſofort herbeigerufenen Arzt ge- 
Alang es, durch Anwendung geeigneter 
Gegenmittel jede Gefahr zu er 
Kängere Arbeits it wird als Mo⸗ 
tin der verzweifelten That angeſehen. 


j 


unter Leitung De | 
Heren Dito Freyer das fehöne, erareis | 

Tag des 
Nachdem der Slanı a. | Verhaãngnißvolle Unvorſichtigkeit. 
Hungen mar, wurden mehrere Kano— 
nenſchüſſe abgefeuert. Herr Präſident 
Andres ergriff eine mit kaliforniſchem 
des | 
ner Nameh3 Beniamin $. Hunt, John 


einigen pafjenden Worten den Ynhalt | Shields und Thomas Shaughnefiy 


Daf e3 dabei im höcftn Grabe heiter | Die Drei erregten nämlich bie Aufmerk- 


und bergnügt berging, berfieht fid} von Fußgänger und: wurden in Folge def- 


| fen verfglat. „Sie begaben fi) nad) 


aenrod und ein paar Stiefeln umfonit 
liefert; Dagegen müßte Never ein „Des 
pofit“ von $3.50 für Yaterne und Ab— 
zeichen hinteriegen. Das Galär jollte 


Der Mann tritt mit einer folhenSi- 
herheit auf, dat die Opfer zahlreich in 
Hat er die Anzah- 
fung erhalten, jo bejtellt er den Appli- 
fanten für den nädhlten Morgen nad 
dem Simmer Nr. 27 „Monadnnod-Ge- 
baude“. Da diefe Nummer dort nicht 
exiſtirt, ſo weiß wenigſtens Jeder, daß 
er beſchwindelt worden iſt, ſobald er ſich 
dort „zum Dienſt“ melden will. 

Auch auf dem Wege des Annonci— 
rens wird den Arbeitsloſen das Geld 
aus der Taſche gezogen, wenn auch 


3. B., daß da oder dort ein Mann oder 
eine Frau für eine Stelle, meiitens ift 
es eine beaehrenswertde — verlangt 
wird. Unfragen miflen unter einer 
gewiſſen Chiffrean die betreffende Zei- 
tunq gefandt werden und jedem Brief 
muß eine Boftmarte „für pie Rüdent- 
mort“ beiliegen, Die Meldungen laufen 
in den meilien Fallen nad) Hunderten 
ein. Der Annoneirende holt diejeiben 
ab, entnimmt den Briefen die Marten 
und wirft die Briefe in’s Feuer. Dann 
twieberholt er Die Geichichte in eimaz 
berändberter Form, mozu er fich natür- 
lich einer anderen Zeitung “bedient. 
ee 


„Adendpon‘‘, täglide Auflage 39,000. 


An der Ede der Wabafh Ave. und 
24. Str. ftanden geitern Nachmittag 
zivet Voliziften und beobachteten di: 
Borübergehenden. Drei junge Mäns 


fonnten e3 fi nicht verfneifen, über 
die beiden Beamten eitfige Dumme Be- 
merfungen zu machen, eine Handlungs⸗ 
weife, die fie jehon eine halbe Stund: 
fpäter zu bereuen Geleaenheit hatten. 


famteit der Poliziften mehr als andere 


dem Haufe No. 2230 Wabajh Ape., in 
welchem eine Frau 2. PB. Saunders 
wohnt, Drangen durch kin Hinterfenfter 
in Daffelbe und famen einige Minuten 
Tpäter mit einem Padet Kleider wieder 
zum, Vorjcein, Natürlich machte es 
ben Blauröden großes Vergnügen, Die 
Einbrecher fofort in Empfang zu neb- 
u und fie mad der Station zu beför- 
ern, —* 


Schnele Silfe gegen Croup und Re 
EBENEN" 
Kungens i 


n ne 
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AAbendpoſt⸗, Chie 


Schiller⸗Theater. 


Benefiz Vorſtellung für srl: Kouife 
von Posgay. 
Vor gut beſuchtem Hauſe ging ge⸗ 
ſtern Abend Paul Heyſes „Hochzeit auf 
dem Aventin“, Trauerſpiel in vier Ak— 


ten, über die Bühne. Der Erfolg den | 


das Stück errungen, iſt ein zweifelhaf⸗ 
ter und beweiſt, daß der geniale Ko— 


* \ 
# Me ä 


Feſte und Bergnügungen. 


Abendunterhaltung. 
Morgen, Dienftag, den 23. Januar, 
Ubends 8 Uhr 15 Minuten, findet im 
Schiller-Gebäude unter den Aufpizien 
des deutſchen Preß-Clubs und bes 
Schiller-Elub3 eineNbendunterhaltung 
ftatt, und zwar zum Beſten des 


cn der Sehlfopfichmindfucht ſchwer 


manfchriftjteer fi auf dem jchlüpf- 
rigen Boden des Dramas nicht jo leicht | 


beivegen fann als auf dem ihm ber- 
thauferen Boden der Romanliteratur. 
„Die Hodjzeit auf dem Aventin“ wird 
wohl taum jemals ein Nepertoireitüd 
werben. Dazu ift ber ganze Aufbau 
ein zu ſchwacher und wenngleich die 
Sprache eine herrliche und der Anfang 


Gert, eine Verringerung dramatifcher 
Sfrelte jlatt und man verläßt das 
Haus unbefriedigt. Die poetiſcheFrei— 
heit, mit welcher der Dichter den ge— 
ſchichtlichen Hintergrund behandelt hat, 
iſt verzeihlich, aber die Freiheit die ſei— 
ien& der Regie angewendet wurde, um 
römische Paläfte zu fchaffen, verdient 
Rüge. 

Merkwürdiger Weiſe lag die Haupt» 


rolie nicht in den Hünden der Benefi- 


ziantin, die ſich ihrer Aufgabe als 
Cloelia jedoch recht gut entledigte und 
reichen Beifall fand. Die Beliebtheit 
der ſich die Künſtlerin beim Publikum 
erfreut, tam in zahlreichen und herr— 
lichen Blumenſpenden zum Ausdruck. 
Den Hauptantheil an dem künſtleri— 
ſchen Erſolge des Stückes, ſoferne ein 
ſolcher ſtattfand, trug Herr Kauer, der 
als Cajus Calpurnius Piſo ſeinem 
leidenſchaftlichen Künſtlertemperament 


freien Lauf laſſen konnte und im voll⸗ 


ten M dieſe wathilchen Rolle |. 2 er n 
ſten Maahe dieſer Iympathiich im erſten Bilde von der „Kaffern-Ka— 


pelle“ vom deutſchen Dorf in Kamerun 


gerecht wurde. Herr Welb als Caeſar 
war gut und nur ſeine äußere Erſchei— 
nung ließ mehr an einen Nero, als an 
einen Caligula crinnern. Der Lucius 


ſich aus: Herr Werbke als Marius und 


Herr Kreiß als Calliſtus. HerrWirth 


e 


als Bräfeit der Prätorianer, 
Herr Rersti als Proteus 
mwünfchen übrig. Die übrigen Rollen 
find faum ermähnenswerth. 

Kächiten Sonntag gelangt Das Zuz=- 
ftüd „Wein Leopold“ von L'Arrong? 
zur Aufführung. ©. ft..$. 

— — — — 


Der Aufſchwung Holywoods. 


Gerade in Zeiten, wie den jetzigen, 
wo der Strom des geſchäftlichenLebens 
langſamer fließt, und Kapitalien brach 
liegen, ſollten alle Diejenigen, die ihr 
Geld fiher und gewinnbringend anle— 
gen wollen, bedenten, daß e3 fein: be]- 
ſere Kapitalsanlage gibt, als Grundei— 
genthum. Alle Anzeichen deuten da— 
rauf hin, daß die Geſchäftsvberhältniſſe 
ſich binnenKurzem beſſern werden, und 
der Werth des Grundeigenthums 
gleichzeitig rapide ſteigen wird. An— 
ſtatt zu warten, bis die Fluth einſetzt, 
ſollte man ſein Geld in Grundeigen— 
thum jetzt anlegen, wo dasſelbe um 50 
Prozent billiger zu kaufen iſt, als es 
ſpäter möglich ſein wird. Auf dieſe 
Weiſe läßt ſich in kurzer Zeit ein hüb— 
ſcher Profit erzielen. Was den neu— 
aufblühenden Vorort Hollywood be— 
trifft, ſo dürfte ſich obige Prophezei— 
ung hier ganz beſonders glänzend be— 
wahrbeiten. Denn mehr als die Hälite 
des dortigen Grundeigenthums iſt be— 
reits verkauft, und alleAnzeichen laſſen 
darauf ſchliehen, daß, ſobald der Win— 
ter vorüber iſt, nur noch ſehr wenige 
Bauplätze zum Verkauf übrig bleiben 
werden. 


— —h — — — 


Hundeausſtellung. 


Der „MascoutahKennel-Klub“ wird 
in den Tagen vom 13. bis zum 16. 
März in der Battery „D*“ an der Mi— 
Higan Une. eine große Hunteauzfiel- 
lung abhalten, Die Unternehmer er- 
warten eine außerordentlih rege B:= 
!heiliguno, Für WBullenbeiker, große 
däniſche Doggen, Windhunde, „Col— 
lies“, Jagdhunde und Bernhardiner— 
hunde ſind Preiſe im Betrage von $25, 
$20 und $15, biß herab zu 85 aus— 
gelegt worden. Die Wreife für die üb- 
rigen Hunderafien variiren zwiſchen 85 


— 


und 820. 


Kolliſioen. 


An der Ede von Blue Island Ave. 
und Ihroop Str. Follidirte geſtern 
Nachmittag ein nordwärt3 fFahrender 
Kabelbahnzug mit einem leichten Ge- 
fährt, veffen Infaffe, ein gemiffer 
Louis Pelger von Air. 4163 Halited 
Str., in weitem Bogen auf das Stra— 
Benpflafter nejchleudert und am Kopfe 
nicht unerheblich verießt wurde. Der 
Wagen felbft war fat volljtändig zew 
trüimmert worden, 


& x 00 ’ 8 
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ist und bleibt das 


‚beste 


Mittel gegen F 


® 

Gicht, Influenza, Neuraigi 
—* Brust, und Seiten- 
Bahmersen, —* —* 
Bovror aν , kanfen braucht, erbaelt man 

*6 EN,FRE 

ae TUR Baarkenm 

.. ter Aorzte, otc. adısssire 


prominer. 
F. AB. BICHTER 18 60. 


Su, 


Preis Medaillen ! 


Hasnserı B N 
ED 
25 8: 50c- die Flasche, Bei: 


9. E&roeber, 465 und 467 Wiiiwaulee Ave. Ä 
Brunn d. Coll, 863.8. 17. Eir., 
Eito Kolgen, ®. Ctr. u. Archer Ape.. 


jowie | 
ließen zu | 


ı 2.0) Di, 


1 Ir 5 23 .% 4 
zeichneien | De, ein Grotest⸗Tanz 
Ffrüchte. 


erkrankten deutſch-amerikaniſchenDich— 
ters Konrad Nies. Der Eintrittspreis 
iſt auf 81 feſtgeſetzt worden. Das in— 
tereſſante Programm lautet wie folgt: 


1. „Zum Muſikverſtändniß“, Vorleſung mit 
Illuſträtionea am Mavic Julius 
2 theure Halle grüß' ich wieder 
b) Eliſabetes Gebet. 
Miß Mattie Lipman. 
3 u U WERD. : . 
Allegro pivace con ‚brie. 
Yırgo affai ed espreffivo. 
Preſto. 
J. Fuchs, L. 


Fuchs 


.Wagner 


.Beethoven 


Marum, F. Heß. 

Im Hinblick auf das gediegene Pro— 
gramm und den guten Zweck, der mit 
der Abendunterhaltung verbunden iſt, 
ſteht eine rege Betheiligung mit Si— 
cherheit zu erwarten. 


National-Turnverein. 

In der Apollo-Halle, Nr. 260 Blue 
Island Avbe., wird der National-Turn⸗ 
verein heute Abend einen großarti— 
gen Maskenball arrangiren, der alle in 


dieſem Jahre bisher abgehaltenenBälle 
| mann, der Geiftliche, den dralle Bau—⸗ 


in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 
Das Arrangementskomite hat die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen, 
um ſeineGäſte in Staunen zu verſetzen. 
Die Halle wird auf dasGeſchmackvollſte 
detorirt ſein, und auf der Bühne findet 
unter der bewährten Leitung des Herrn 
Julius Loeffler eine glänzende Auf— 
führung ſtatt, benannt „Die civiliſirte 
Welt“, in fünf Tableaux und mit vor— 
trefflicher Ausſtattung. Beſonders her— 
vorgehoben zu werden verdienen das 


ausgeführte Konzert; ferner im dritten 
Bilde das ſatiriſch dargeſtellte „Schutz— 


— u | zoll-Gefek“ iich im vierten Bil⸗ 
‚bes Herrn Gehring war anfprehend. | zoll-Gejeg“ und endiich im biertem®il 


| Bon den übrigen Darftellern 


lebender eid- 


Auch im Usbrigen wird an 


| allerlei intereffanten Abmwechjelungen 





Alſo 
Abend! 


Maskenball des Schwa— 

benvereins. 

Am Montag, den 29. Januar, wird 
in der Nordſeite-Turnhalle das dies— 
jährige große Maskenfeſt des Schwa— 
ben-Vereins ſtaitfinden. Schon ſeit 
Jahren haben ſich die Maskenbälle die— 
ſes Vereins durch echten Karneval-Hu— 
mor ausgezeichnet. Das Wort „Karne— 
val“ hat bei den Schwaben einen gu— 
ten Klang. Ausgelaſſene Feſtesfreude, 
unverwüſtliche Heiterkeit und die be— 
kannte ſchwäbiſche Gemüthlichkeit ha— 
ben bon cher auf allen Feſten des 
Schwaben-Vereins das Szepter ge: 
führt. Wer diefe Bälle in den vorher: 
gehenden Jahren befut hat, weiß, 
was für eine Menge fröhlichen Woltes 
an ſolchem Abend zuſammenſtrömt, 
und wie die Faſchingsluſt alle Sorgen 
des Lebens vergeſſen macht. Für das 
diesjährige Maskenfeſt ſind beſonders 
großartige karnevaliſtiſche Aufführun— 
gen geplant worden, die alles bisher 
Dageweſene in den Schatten ſtellen 
ſollen. Für prächtige Koſtüme und 
ſinnreiche Masten ſind große Sum— 
men ausgegeben worden. Wer einige 
Stunden in echter deutſcher Luſt und 
Gemüthlichkeit verleben will, der ver— 
ſäume es nicht, dem Feſte beizuwoh— 
nen. 
PlattdütſcheGildeChicago 

au 

Mit Freudiger Genugihuung kön— 
nen die Mitglieder der „Blattdütjchen 
Gilde Chicago Nr. 1* auf ihren 10. 
großen Mastenball zurüdbliden, ver 
am Samftag Abend in der Eentral- 
Turnhalle, Nr. 1105—1111 Milwaus 
fee Üpe., abaehalten wurde. Wer je: 
mals die bisherigen Dlastenfefte diejes 
ſtrebſamen Vereins befucht hat, weiß, 
daß die Plattdütfchen auch in der Ver- 
anſtaltung karnevaliſtiſcher Vergnü— 
gungen Hervorragendes zu leiſten im 
Stande ſind. Der diesjährige Masken— 
ball muß nach jeder Hinſicht als ein 
durchſchlagender Erfolg bezeichnet wer— 
den. Unter den Masken waren die glän— 
zenditen Koftüme verireien, und aller- 
fei finnreidhe Gruppen-Darftellungen 
verliehen dem Ganzen ein farbenprädh- 
fiaes, buntfchillerndes Ausjehen. Ue- 
berall herrjchte echte, herzerguidende 
Baldinasluft, die ale Sorgen des All: 
tagslebens3 vergeflen ließ. Rein Mißton 
ftörte Die jchöne Syeier, Die ficherlich al- 
len Theiinehmern noch fange in freund- 
licher Erinnerung bleiben wird. Die 
Arrangements lagen in den Händen ber 
folgenden Herren: Ghrilt Siemjen, 
Vorſitzender; Eilert Diercks, Schriewer; 
Jürgen Sick, Schatzmeiſter; Wilhelm 
Wachtel, Ticket-Schatzmeiſter; J. Laſ— 
ſen, H. Müller, H. Jens, D. Schuh— 
macher, Joachim Reimers und Leo Kie— 
wert. Die Plattdütjche Gilde Nr. 1 
zählt gegenwärtig 320 Mitglieder und 
tann mit Vertrauen auf die Zufunft 
bliden, da auch die Kaflenverhältniffe 
die denkbar aünftigiten find. 

QueenLogeNr 273. 

sn der Natatorium-Halle an ber 
Milwauter Ave. Hielt am Samftag 
Abend die „Queen Loge Nr. 273, K 
& 8.079", ihren zweiten großen 
Masfenball ab, der fich einer regen Ber 
theiligung zu erfreuen hatte. Da das 
Arrangements-Romite alles in feinen 
Kräften Stehende gethan hatte, um 
den Gäften einen genußreichen und ber- 
gnügten Abend zu verfchaffen, konnt: 
ein glänzender Erfolg nicht ausblei- 
ben. Das reichhaltige Tanzprogramm 
wies nicht weniger ala 24 Nummern 
auf, bie noch durch mehrere eingefchode- 
ne Tänze um ein VBeträchtliches ver- 
mehrt wurden. Für gute Mufit war in 
befter MWeife Sorge getragen worden. 
Die Stimmung unter den Feſtgäſten 
war die dentbar beſte. Auch die Alten 
vergaßen für einige Stunden die drü— 
denden Sorgen und gaben ſich ganz 
dem Vergnügen hin. Erſt am fruhen 
Vorgen machten ſich die lehten Feſt⸗ 
theilnehmer auf den Heimmeg. Um die 


auf zur Apolio-Halle 


ago, Hontag, den 22, Januar 


Bantow, öttin der 
| trug ftolz die amerikaniſche Flagge vor— 


| erte das Schöne Mastenfeit, 





u , 


EISEN, 
3 894. —— 


Arrangements haben ſich die folgenden | den Herren: Frik Schoepke, Paut Ap⸗ | 
pell, Sofepp Weib, Mar Scholz, M. 


Vereinsmitgliever bejonders verdient 


| 
| 


madht; W. Nafe, Präfivent; Weir, | Walte, 9. Wilhelm. 


e 
—* und Zemke. Auch dem Hilfs-Ko— 
miite, beſtehend aus den Herren Buch— 
holz, Sebald, Liebau, Wollner 


und 
S. Bein, gebührt ungetheilte Aner— 
tennung. 
Sozialer Turnverein. 

Der große, feſtlich geſchmückte Saal 
der Sozialen Turnhalle war Samitag 
Abend der Schauplaß eines bunten, 
fröhlichen Mastentreibenz; unter dem 
Schmettern, der Fanfaren und dem Ju⸗ 
bel einer zu fröhlichen Scherzen aufge— 


legten Menge hielt Prinz Carneval ſei-⸗ 
nen Einzug, freudig begrüßt von den | 
„Götreuen“ d23 Sozialen Turnperein®. | 


| 
| 
| 


Während draußen ein falter Sturm | 
mind durch die Straßen jegle und Der | 
Regen in Strömen floß, berichte in | 


dem ſchönen, gemüthlichen Heim der 
Turner echte Maskenſtimmung. Weder 
Sturm noch Unwetter vermochten die 
Turner und ihre Damen zurückzuhal⸗ 
en, und der großeSaal war ſchon früh 
am Abend mit einer dichten Schaar von 
Feſttheilnehmern gefüllt, die in bunten 
Maskenkoſtümen durcheinander wirbel⸗ 
tn. Da konnte man fie alle wiederſe- 
hen, die wohlbertrauten Karnebalsge- 


talten; — da mar der Berliner Dienit- 


erndirnen umfchmwärmten; da waren Die 


| unpermeidlichen „Imo little Girls in 
| Blue“, die Iuftigen Clowns, 


von Tur⸗ 
nern des „Sozialen“ dargeſtellt. Frau 
als „Göttin der Freiheit“, 


Bis in den Morgen hinein dau— 
und nur 
mit ſchwerem Herzen trennte man ſich 
mit dem Bewußtſein, einen genußrei— 


an. 


Pomper, Guſt. Moeller, Otto Luck, W. 


riſchen Hoheit, dem Prinzen Karneval, 
ihren Tribut. 
Saal wimmelte es von Narren und 


Närtinnen, die jo ziemlich alle Reiche | ift, jo wurde feiner Entjcheidung mes | 


| ficher eine Beitrafung bei Ihrer Nüdkehr nach Deutſch⸗ 


der Welt repräſentirten. So groß war 
die 


oder welche Charaktermasken zu den 
Preiſen berechtigt waren. Die wenigen, 
dem Vergnügen geweihten Stunden 
verflogen viel zu ſchnell für die Beſu— 
cher, und der Sonntag war bereits 
ziemlich weit fortgeſchr 
Letzten ſich auf den Heimweg machten. 
Das Komite beſtand aus nachbenann— 
ten Herren: L. Schultheiß, D. H. Fid— 
delke, C. Heegen, O. Weinbrod, G.Katz, 
G. Zuber, P. Mühlmann, H. Miller, 
F. Geiſt. 


Stiftungsfeſt des Thürin— 

ger Bereins 

Der „Thüuringer Verein“ beging ge— 
ſtern Abend in Zieslers Halle, Nr. 632 
N. Clark Str., die Feier ſeines fünf— 
zehnjährigen Beſtehens durch eine ge— 
müthliche Abendunterhaltung, verbun— 
den mit Tanzktränzchen, wozu ſich die 
Mitglieder des Vereins mit ihren Da— 


Anzahl prächtiger und origneller 
Masken, daß es den Beſuchern ſchwer 
wurde, zu entſcheiden, welche Gruppen | 


itten, als die | 


| rem Abend verlebt zu haben. Um das ı 
| Gelingen des Feites haben fi die Mit- 
‘ glieder des AUrrangement3-Comites ver- 
' dient gemacht, in&befondere die Herren: 
Guſt. Kummerow, E. Stordeur, Mar 


ı ssenien, 9. Kaben, 2. Kroed und 9. | 


| Brügmann. | wort erhalten, 


_ | als zu anderen geiten. 
& er * „ee . DIAR A ! a * — 
In ihrer prächtigen Halle, 3145.47 wert jei nur 5 Stunden lang und 10 


| Eent3 pro Stunde fei unter den ob- 


Für die Arbeitsiojen. 


Die Straßenreinigunas-Arbeiten in | 
nach jeder | 
Riktung hin fo erfolgreich erwiejen, | 
dag man heute Morgen auch. die Keiz | 


der 19. Ward haben fich 


nigung ber 7. und 8. Ward in Angriff 
genommen bat, Der Bollziehungs- 
Ausſchuß der Central Relief Afltn. 


hat in dem Haufe No. 155 W. 18. St. 


ein Bursau eröffnet und nimmt bort 
Meldungen folcher, die fi an den Wr- 
beiten betheiligen wollen, enigegen. 
Alle miüffen jedoch verheirathet jein 
und in der betreffenden Ward, aljo in 
der 7. oder der 8, wohnen, 
tathete Dänner werden nur dann be- 


rüdfichtigt, wenn fie für irgend es | 
manden zu forgen haben, (Eltern, jünz | 
‚ oben herunter. In einer am Dienftag 


gere oder frante Gefchmilter etc.) 


Am Datmood Boulevard hat bie 


„Friendly Aid Society“ kürziich ein 


Kabzimmer für junge, arbeitälofe 
Mädchen eingerichtet. Diejenigen je- 
bo, welche hier Arbeit Suchen wollen, 
müffen fich zubor im Zimmer No. 29 
Alhenaeum Building melden, mo da= 
rüber eine ramination angeftellt 
wird, od fte wirklich unterjtügungsbe- 
dürftig find und in welchen Verhältz. 
nifjen fie früher gelebt haben. 

Die „Irtade & Labor Afibly.“ be- 
Thäftigte fich geftern ebenfalls wieder 
mit der Frage, iwie den Yrbeitslofen 


am beiten geholfen werden fünne. Das | 
dem Zmede er= | 
nannt worden war, mit dem Zentrales | 
Unterfiügungstomite in Verbindung | 
zu treten, berichtete über feine Ihätig= | 
bon der Yormerz | 
er habe mit Herrn Stir= | 
Des | 
Rückſprache 
daß | ericheimmmgen Dieles 
an den Straßen nit | 


| Die 


Komite, welches zu 


teit. Herr Nellis 
Union faate, 
ling, dem früheren Vorfigenden 
Unterſtütungs-Komites 
genommen, um zu veranlaſſen, 
man die Leute 

einen ganzen Tag für 50 Cents arbei— 
ten laſſe. Er 


E 
Das Tage— 


waltenden Umſtänden alles, was für 


EP | GStraßentehren bezahlt werden könne. 
In dem qerüumigen | zah 


Da Herr Stirling nicht mehr Vor— 


ſitzender des Unterſtützungs-Komites 





men ganz beſonders zahlreich eingefun-⸗ 
den hatten. Komiſche und Geſangsvor- 


träge wechſelten in bunter Reihenfolge 


ab, und beſonders ſorgte der bekannte 


Komiker, Herr Müller, für die Erhei— 


terung der Gäfte. Die tanzluftige Jus | 


gend widmete fich den 


der leichtgefchürgten Ierpfichore, und es 
war fchon ziemlich Ipät, als die lebten 
Feittheilnehmer den Heimweg antratın. 


Händen der Herren Gottl. Thiel, R. 
Buentber, Gus. Oottmannshaufen, 
Hermann Babit, Rob. Glassner und 
Edm. Werner. 
ColumbiaDdamen-Berein. 
in Heinens Halle, Nr. 519 Laira- 
bee Etr., fand Samftag Abend 


ganzen Abend | 
mit ganz bejonderem Eifer dem Dienfte | 


ein? | 


| fündigten Vortrag. 


ı ohne auf die 
Die Peltarrangement3 lagen in den | 
| hen. Herr %. Bergmann führte 


arößere Abendunterhaltung, veranitals | 


tet vom Columbia Damenverein, jiatt, 
Die einen außerordentlich erfoigreichen | 


Berlauf nahm. Frl. Eınma und Julte 
Specht, hd Sophie NXamiter 
mehrere Lieder vor, 


Beifall aufgenommen wurden. 


trugen | 
die mit großen | 
Das | 


Cryſtall⸗Quartett erfreute die zahlreich | 
erichienenen Gäjte ebenfalls durch den | 


Vortrag verfchiedener Lieder. 
Quartett jegt fih aus den Herren Nik, 
rider, Clemens Geis, George Niet: 
hart und Kohn Toll zufammen. Ein 


Da: | 


gemüthliches Tanzkränzchen bildete den 


wohlgelungenen Abſchluß des ſchöne 


Abends. 
J. O. O. F. 

Der Maskenbahl, welchen die Germa— 
mania-Loge Nr. 45, J. O. O. F., am 
Samſtag Abend in der Columbia— 
Turnhalle abhielt, war ſehr gut beſucht 
und verlief in jeder Beziehung erfolg— 


reich. Heiterkeit undFrohſinn herrſchten 


während des ganzen Abends, und kein 
Mißton trübte das Feſt. Um das Ge— 
lingen desſelben hat ſich nachbenann— 
tes Komite ganz beſonders verdient ge- 
macht: John Krämer, Katharina Roth, 
Barbara Padolsky, Wilhelmina Al— 
bach, Peter Rieaeler. 


SchleſiſcherKrankenunter— 
ſtützungs-Verein. 

Sein ſechſtes Stiftungsfeſt beging 
der Schleſiſche Krankenunterſtützungs— 
verein“ letzten Samſtag Abend durch 
eine kleine Abendunterhaltung in Uh— 
lichs nördlicher Halle, zu der ſich die 
Mitglieder und Freunde mit ihren Da— 
men, wie bei allen Feſtoeranſtaltungen 
des Vereins, ſo auch diesmal, trotz der 
Ungunſt des Wetters, zahlreich einge— 
funden hatten. DenHaupttheil des Un— 
ierhaltungsprogramms bildete ein flot⸗ 
tes Tanzkränzchen, bei dem namentlich 
die jüngeren Mitglieder mit ihren Da— 
men Gelegenheit hatten, fi na Her: 
zenzluft zu amüfiren. Die Arrange- 
ments lagen in den Händen der folgen- 


| ftaurationen x im 


nig Bebentung beigelegt. Sein Nadı- 
folger Herr Harvey hat fich bereit er- 


färt, daß in den Suppenanftalten fo | 


viel als thunlich ſolches Brod verwen— 
dei werden wird, das mit dem Stem— 
pel der Bäcker-Union verſehen iſt. 
Das Komite, welches ernannt wor— 
den war, um den ſtrikendenBäckern zur 
Erlangung beſſerer Arbeitsbedingun— 
gen behilflich zu ſein berichtete günſtig. 


Unverhei⸗ 


Maſſenverſammlung war 


habe darauf die Ant- 

daß die Arbeit gegen- 
a — wörtig nicht ſo hoch im Preiſe ſtehe 

2 om E |:@ ; - Iur de. | 8 iſe e 

und ünterhallungen kein Mangel fin. Südſeite -Turngemein de 

heute 

State Str., zollte am Samſtag Abend 

die Süpdfeite-Turngemeinde feiner när= 


treffliche 


ſeres Wiſſens aber feine Ogdener Zeitung, 





Mehrere der Beſihzer der größeren Re— 
Geſchäftstheil der 
Stadt haben ihre Bereitwilligkeit er— 
klärt, ausſchließlich Union-Brod zu 
kaufen. 


Die Sozialiſten. 


In einer Verſammlung der Soz. 
Arb. Partei, welche geſtern Vormittag 
in Florus' Halle, Nr. 71 W. LakeStr. 
ſtattfand, wurde beſchloſſen, bei der 
nächſten Frühjahrswahl ſelbſtſtändig 


vorzugehen und Stadtraths-Kandida— 


ten für jede Ward aufzuſtellen. Die 
verſchiedenen Sektionen der Partei wa— 
ren vertreten, und die Delegaten wur— 
den angewieſen, das Agitationswerk 
unverzüglich in Angriff zu nehmen. T. 
3. Morgan, Nejle Cor und Michael 


| Britius hielten Anfprachen. 


Nachmittags fand eine fozialiftiiche 
Verfammlung in Uhlih8 Halle ftatt. 
Herr Michael Schwab hielt ven ange- 
Der Redner be- 
handelte da3 Thema im Allgemeinen, 
gegenwärtige Nothlage 
und Geichäftsflemme näher einzuge- 
den 
Vorſitz. 


—— — ——— 


Beamtenwahl. 


In der letzten Generalverſammlung 
der „Dobeinski-Congregation“ wurden 
die nachfolgenden Beamten erwählt: 

H. G. Silberberg, Präſident; 

M. Nathan, Vizepräſident; 

Birnbohm, Schulſekretär. 

Die erwählten Beamten haben ihre 
Stellungen unverzüglich angetreten. 


Br August Keengs 
anmBUR GER 





* 


BR 


l 
MuiK 
E 
gegen alle Krankheiten der 


* Bruſt, une 
Lungen und Der 
“ar Kehle. * 


Gegen 
Huften, Heiferkeit, Bräune, Eng: 
brüftigkeit, Juflnenze. 
Entzündung der Lufträhre, 
Keuchhuſten, 
Bar Erleichterung ſchwindſüchtiger 
Kranlen. 
Nur in Original-Padeten, 


Preis — 2 5 — Ceuts 


Preis — — Cents 

Preis — — Cents 
In allen Apotheken zu haben, oder 

wird nad Empfang des Betrages frei 

serfandt. Man addrifirez 

TH CHARLES A. VOGELEE =2.. Baltimore, 4 


| 


HYerfes wit nicht. 
Straßenbahnbaron Perkes gab ei- 


| ner Delegation von Late View’er Bür- 
| gern, welche ihn legten Samftag wegen 
| beiferer®erfehr3mittei für diejen Iheil 


der Nordfeite interpellirten, fein Ulti— 
matum mit den drajtifchen Morten 
fund, daß feine Macht der Erde ihn 
zwingen könnte, feine Kabelbahnlinten 
auf der Norbdfeite über die gegenmwär- 
tige Endftation hinaus zu verlängern. 
Über der „Herr Baron” geruhte aller- 
gnädigft noch hinzuzufügen, daß er 
bereit jei, ihnen eine eleftrifche Stra= 
Benbahnlinie zu errichten, wenn die 
Bewohner von Late View ihm bei ber 
Erlangung des Wegerechts behilflich 
tein wollten. Im Uebrigen behandelte 
Herr Yerkes die Delegation, die aus 
den Herren William Goggin, W. 3. 
Benfon, W. 3. Faberty, Oskar Sher- 
man und $. Herter beitand, fehr von 


b. Woche in Spelz Halle abgehaltenen 
beſchloſſen 
worden, energiſch für die Einführung 
beſſerer Verkehrsmittel zu agitiren. 
Die Bevölkerung von Lake View iſt 
leider zum großen Theil noch immer 
auf den langſamen Pferdebahnverkehr 
angewieſen, der ſehr unregelmäßig iſt 
ind für das weit ausgedehnte Terri— 
torium nicht entfernt genügt. Mie 
Herr Verkes erklärte, würde fich die 
Verlängerung de8 Norbfeite-Stabel- 
bahnſyſtems für ihm nicht lohnen, da 
die Gegend nicht dicht genug befiedelt 
jei und der Perfonenverfehr nicht eins 
mal die Betriebskoften decfen würde, 


— —ñ — 


Der Teint eines GChineſen. 
lann nicht gelber jein, al8 der jener Inglüdlichen, 
die an Aroniichen Leberleiden faboriren. Bei ibuen 
nehmen die Uugäpfel eine jafrangelde Färbung an, 
in der Lebergegend empfinden ſie einen dumpfen 
Schmerz, ihre Zunge ift belzat, ihr Atbem riecht wi- 
dertich, oft, wenn auch nit immer, leiden fie an 
gafriihem Kopfiveb, und mandmal befüllt fie bei 
m Eisen Schwindel. Verftopfung und De: 
md ebenfalls häufig vorkommende Wegleitz 
urdhaus nicht jeltenen Leidens, 
je an der Leber zur fyolge bat, 
jebr gefährlich werden Fünnen. Hoſtetter's Ma— 
genbitterd tilgt die Krankheit vollftändig aus nnd 
damit auch Deren zahlreiche und oft verbängnikvolle 
Volgenkvantheiten. Bei Schüttelfroft und Fiber, wel: 
che bei Gebrauch des Bitters ſtets ſchwinden, iſt die 
Leber ernſtlich in Mitleidenſchaft gezogen. Dieſes vor— 
Stimulanzmittel beſeitigt Hartleibigkeit 
und Nerdauungsbejchwerden, rheumatiiche, Nerven— 

und Nierenleiden und allgemzine Schwäche. 


länge 
pepfſie 


welches ſehr leicht Ab 


— eo — 


Brie fraſien. 


Th. S. — Die Hauptpfirſich-Staaten ſind Dela⸗ 
ware, Maryland und das ſüdliche New Jerſey. 
L. R. — 


„Da Sie ohne militäriſchen Urlaubspaß 
nach Amerika i 


ausgewandert ſind, ſo können Sie 


land erwarten. 

Leſer. — Wenden Sie ſich an den Superinten— 
denten der „United Hebrew Charities⸗ Gern Frank 
Kiß, Ro 226. Str. Ob die jüdijhe Wohlthätig 
feitsgejellichaft Ahnen ein Freibillet mach New York 
zu geben in dev Yage iit, fünneg wir nicht jagen. 
‚N. 9. — Wenn Sie eine Scheidungsflage gegen 
ihren Mann anftrengen wollen, müffen Sie ſich einen 
Wvolaten engagiren. 

3 8. — Da Sie im 18. Qesensjahre aus Deutich- 
faıd ausgewandert find, fo risfiren Sie bei ter 
Rüdkehr drüben in den bunten Rod geftscdt zu werden. 

M. V. — Im Leſczimmer der öffentlichen Biblio— 
tbef finden Sie englifhe Zeitungen aus Utab, un: 

C 3 jondern 
nur don Salt Yafe City, Tie „Salt Yale Tribune“ 
bringt übrigens vrgelmäßig jehr eingehende Berichte 
au: Daöden. 

BEE VL RER A Bun 


Scheidungsklagen 


wurden vorgeſtern folgende eingereicht: Milly gegen 
Sigmmtd Yömwenberg, wegen Criminalverbrechens; 
Blanche gegen Willis E. Lane, wegen Verlaffens und 
GHebruhs; Nicholas gegen Lizzie Mergentbaler, we— 
gen Chebrudhs; Mary gegen Herman Kamen, wegen 
Trunfjucht und graujanter Bebandkungz Minnie D. 
gegen George U. Taylor, wegen Ehebruds. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſteilt: 


Joſeph Wisniewski, Liggie Kaminski, 37, 9, 
Nicholas Roeſch, Anna Ebertshäufer, 8, 20. 
Vaul Orlopp, Moe Gibbons, 30, 109. 

James Williams Coar Gammell, B, RM. 
Nojef Klain, Warp Bender, 21, 19, 

Louis Nick, Mary Drebes, 3, al. 

Rudolph Glauien, Minnie Suiter, 52, 9. 
Edward Stipel, Mary Stanton, 32, 4. 
Luke Quinn, le allr 3 
Frank Lesnuesviez, 
George Sennawald jr 
Andrew Gilberts Holthe, A 
Ernſt Alambt, Annie Grieger, M, 26. 

John O' Neil, Mary Kelly, 30, 26. 

Franeiszek Howa Stefana Frydrvchowska, , 
Sohn Pulais, Y ton, 50, 39. 

Frank Kempski, Joh Jolewska, W, 8. 

iyred. Cif, Bertha Yatcher, 32, © 

Albert Dlien, Clya Anderfon, 33, 19. 

Adolph PBizkowska, Anna Wolsta, 27, 4. 
Ipeodore Heajban, Minnie Gartell, 28, 20. 
Ferdinand Droiz, Maria Lowenan, B, 2. 
Charles Tyrrell. Nellie Hawe, W, 2. 
Henty Gollitz, Suſa J 
Joon Borg ijr 22 
Auguſt Wettm eporska, MW, BR. 
Stanislaw Turmen ch, Noſalie Zabiska, 25, . 
John Hanſen, Emilie Miander, %. 


» 

\ojepb Linder, Mary Orlin, 29, 37. 

ira Ward, Ada Sedinap, 32, 33. 

Audry alit, Nozefa Miibalsta, 97, A. 

Jacob ian, Dora Salant, B, 21. 
illiams, Catharine Davier, 30, 39. 

John Moran, Ellen Twomey, 31, 21. 

John Anderſon, Annie Carlſon, 20, 19. 


— —ñ— ——— 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir di e der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundh nie zwiſchen 
geiten und heute Mittag Meldung zugmg: 


nie t 
Emma Mittleftate, 25, M 
t 3," 26. 


anna 


22, 0. 


Margaretha Weiß, 166 Eugeni 
John Maas, 665 W. VanBnu 
Ruguſta Leverenz, M2 Calumet 
Maria Vahl, 4022 Armour 
Maria K. Rufif, 1918 Arch 
Rauline Neb, Sur S. Aſbland, Ave. 18 * 
Harry Kart, 3. Nortb Ave, 8%. 
=ohhi IR ortb Ape., 5 
Monroe Zir., 


4 


€ 3 
@ir., ı 


I, 70 Fremont 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


cn am Samftag folgende ausgeſtellt: A. Boothbd, 

und Rajemen: Brid Flat, 1492-14 AFulton 

£ 5 x. Fiſh, Möd. und Baſement 

vbaus, 2741 Bark Une, 200: EC. 3. 

öf. und Bajenıent Brid Flats, 1470 Ful⸗ 

vB: John E. Anderſon, Rtöck. und 

BVrick Store und Flats, 1100 0. Strt., 

N. Mehugh, zwei Iſtöck. und Baſement 

7—29 Dermitage Ave., $10,000: Nobie 

fünz 1itöd. Frame Gottages, ROL-22W 

tr., 82700; Mr3. Lena Bliich, 2itöd. und 

id Flats, 2149 Commercial Ztr., 00; 

tudiner, 2itöck. Frame Flats, 5349 Laflin Sti., 

0: George W. Beier, Zitöd. fyrame Wohnbaus, 

30 87. Str, MO: Mrs, M. Gurtis, zwei 2itöd, 

und Baiement frame Flats und Store, 861010 
Genter Wve., 800. 
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Marẽktbericht. 


Chieago, den W. Jenuar 1860 
Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel. 
Gemüje. E 
Nothe Beeten, 81.00—$1.10 per Barrel, 
Sellerie, 182% pt Dugend, 
Neue Kartoffeln, HI—56e per Buibel. 
Awiebeln, $1.0—$1.50 per Barrel. 
Roy, 5.00-—85.W per 100 Etüd. 
Gerupfted Geflügel 
Hühner, 6—-Tc_ per Pfund. 
Zruthühner, 8&—0e per Vfund. 
Enten, Pe per Bund. 
Sänje, 7—Sc per Pfund. 
Wil, 


Mallerd:Exten, 9.75-330 per Dußen, 
Kleine Enten, >» 


$1.0—$1.2 
Schnepien, $1. ‚50 dor Dugend. 
Prairie-Chiden, 82.75-83.25 per Tugend. 
Nebhühner, 3.0.90 per Tugend, 
Butter. 
Bee Rahmbutter, 24-25 per Punk 
Kije 
Sheddar, 11—I1}c per Piund, 
Gier 
Seife Gier, 13--Hi ver Duserte, 
Früchte. 
Vedfel, 80081. o0 pet darxel. 
wieſina⸗-Titronen, 34.00 84. 50 der BVarrel. 
Den 
Rr. 1, Tinerio, 9.00-$10.00 
Re. 2 B.O-R.M. 
KReuer Hafen 
Nr. 2, 9-3. Ar. 3 Bu. 
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Abendpoſt 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoji*-Gebäude 203 Fifth Ave. 
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Treis jede Nummer. 
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Durch unsere Träger frei in's Haus geliefert 
nn RETTET 5 | 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
nen iss nen sone 83.00 
Sährlid) nay dem Auslande, portofrei.........85.00 


Nedakteır: Frig Glogauer, 


Einfende Löhne. 
Da die republitanifchen Demagogen 
zu Ihrem großen LZeidmwefen nicht mehr 


leugnen fünnen, daß die inbuftrielle | 
und gejägäftliche Ihätigfeit wieder auf: | 


zuleben beginnt, fo haben fie einen an— 
deren Aufbekungsgrund erfunden, Sie 
maden auf das Sinien der Arbeitö- 


löhne in manden Zweigen aufmerijam | 


und behaupten, dies fet nur das Vor- 
Ipiel zu der allgemeinen aroßen Lohn 


reduftion, welche durch Die demoiratis | 


ſche „Freihandels“Bill werde herbei— 
geführt werden. Die europäiſchen 


Pauperlöhne ſind ſchon im Anzug, ſa-⸗ 65 2 ö | 
Bauperlöhne jinb fohon im Pinzug, Ja ı Milan mitfammt feiner galanten Nas | 
ı jere Sicherheit zu gewähren. 
falt= | 


| Betracht fommen, felbft wenn fie große | > ö 
— sur Aber ı Sumor und Leben und da e3 bis auf 


gen fie, und bald werben bie amerifa= 
ſchenArbeiter ſich nicht beſſer ſtehen, als 
die britiſchen, oder gar die deutſchen 
und italieniſchen. 

Nun weiß aber jeder ältere Arbeiter 
aus eigener Erfahrung, daß die Löhne 
auch unter der vielgerühmten Herr— 
ſchaft der Raubzöllner wiederholt ge— 
ſunken ſind. In der großen Kriſis, 
bie im Jahre 1873 ausbrach, fielen ſie 


am ſtärkſten, aber auch in den Jahren 


1881 und 1884 gingen ſie bedeutend 


Wenn alle Werthe fallen, 
ii) au) die Arbeitslöhne 


herunter. 
jo fönnen 


natürlic) auch nicht behaupten. Gegen= | 


wärtig ſinken fie aber nicht einmal üı 


demſelben Verhältniffe, wie die Maas | 


tenpreife, die Grundrente und derins- 
fuß. See Hausfrau Tann e3 heftäti- 
gen, daß die Lebensmittel, alfo die Er- 
zeuanifje der Landwirthſchaft, ſeit vie— 


len Jahren nicht ſo wohlfeil geweſen 


ſind, wie in dieſem Winter. Mehl, 
Geflügel, Gemüſe, Eier u.ſ.w. ſind 25 
bis 30 Prozent billiger, als um dieſelbe 
Zeit des Vorjahres. 
Kleidungsftüde, Schuhe, Haushal: 
tungsgegenftände, furz ale Gegeir- 
jtande des täglichen VBedarfes, find 
gleichfalls nicht annähernd fo iheuer, 
wie zur Zeit des großen „Buhms“. Der 


Berluft im Geldlohne wird alfo durd) | 


die erhöhte KRauftraft des Geldes min- 
beitens ausgeglichen. 
jind die Lohnarbeiter mit einem bor= 
übergehenden Xbzuge bon 19 Prozent 
nicht ſchlimmer daran, al3 die Farmer, 


die bei den jebigen Preifen nicht ein= | 


mal ihre Betriebsfoften deden fünnen. 
Mit derzollfrage hat das allgemeine 


Einten der Preife gar nichts zu thun, | 
denn jonft würde es fich offenbar auf | 
be= | 
' Sigel der jtäbtifchen Regierung in den 


die Ber. Staaten von Amerika 
ſchränken und nicht gleichzeitig in al- 
len: Rulturländern- zu verzeichnen fein. 
SS erflärt fi vielmehr daraus, daß 


da® Angebot von Waaten und Ar: | 


beitsfräften die Nachfrage allenthalben 
überſteigt. 
von Zeit zu Zeit wiederholt, iſt unber— 
meidlich, denn je höher der Gewinnſt 
iſt, der in „guten Zeiten“ erzielt wird, 


beito mehr wird die Probuftion ge= | 


heigert, bis je fchließlich über die je- 
meiligen Bebürfnifle hinausgeht. Weil 
jich 3. 8. bier in Chicago eine Zeit 
lang alle Neubauten mit Vortheil ver- 
miethen ließen, wurbe immer mehr und 


mehr gebaut, bis zulegt die Vermeb- | 
rung der Häufer mit den Wachsthum | 


der Bepnlterung nicht mehr im Ein 
Hang Stand. Die Bauthätigfeit muß 
alfo eingejehränft werden, bis die vor- 
handenen Bauten befeht find. Daraus 
jolgt wiederum, day im Baugewerbe 
Die Nachfrage nach Arbeitskräften ſin— 
ken muß und die Löhne fallen müſſen. 


Aus demſelben Grunde ſind aber auch 


die Preiſe aller Bauſtoffe geſunken. 
Sobald die Nachfrage wieder 


überſteigt, werden mit denWaarenprei— 
ſen auch die Löhne wieder in die Höhe 
gehen. 
wenn ſie wirklich in Kraft getreten 
ſind, den Handelsumſatz nur erhö 
und folglich auch die Nachfrage nach 
Arbeitskträften ſteigern. Selbſtver— 
ſtändlich wiſſen dies die Schutzzoll— 
Demagogen ſo gut wie andere Leute, 
aber ſie hofſen, daß die Aufbeſſerung 
nicht vor den nächſten Herbſtwahlen 


erfolgen wird, und daß ſie wieder an's 


Ruder kommen werden, indem ſie den 1893 aleid 
1808 gleich. 


undzwanzig große und verhängnißvolle 
und Entgleiſungen 
haben ſtattgefunden — bon den zahl- 
reichen kleineren Unfällen gar nicht zu 
reden — und 

Nachdem das ſerbiſche Königlein ſich 
auf hochdramatiſche Weiſe ſeiner Be- 
vormunder entledigt hatte, verſuchte es 
das Regieren. 


Arbeitern etwas 
ſchlaue Spekulation 
fehlſchlagen. 


vorlügen. Dieſe 
dürfte indeſſen 


Wieder ein ſerbiſcher Staatsſtreich. 


— 


ganz auf eigene Fauft 
Dasjelbe fcheint aber für fechszehn- 
jährige Jungen, felbft wenn jie das 
„Heldenblut“ von Echürzenjägern und 
Spielern in den Adern haben, 
nicht ganz leicht zu fein, denn Aleran- 
berchen ift bereits am Ente feines MWi- 


bes angelangt, Er kann fi) weder mit | 


feinen Miniitern, noch mit denSchwei⸗ 
nehirten ſeines Parlamentes verſtändi⸗ 
gen, und hat deshalb beſchloſſen, die 
ganze Verfaſſungswirthſchaft aus dem 
Wege zu räumen. Mittels eines aber— 
maligen Staatsſtreiches gedenkt er die 
abſolute Monarchie in Serbien einzu— 
führen, — vielleicht, um ſeine Serben 
bei Zeiten an die ruſſiſche Knute zu 
gewöhnen. Da aber dieſes große Werk 
am Ende doch über ſeine Kräfte gehen 
könnte, ſo iſt ihm ſein Vater zu Hilfe 
geeilt. Der edle Milan, das Urbild al— 
ler neuzeitlichen Lumpenkönige, will 
wieder einmal Serbien retten. 

Früher gerieth immer gleich ganz 

uropa in Aufregung, wenn ſich meit 


hinten in der Türkei oder in den von 


ihr losgeldſten Balkanſtaaten irgend 
eine „Repolution“ zutrug. Jeder alba- 
nefiihe Schafhirte oder montenegrini- 
ſche Kuhdieb, 
feuerte, 


dert haben. So oft in Belgrad, Sophia 


oder Bukareſt ein Putſch losging, zit-⸗ 
| terte man in Wien und London 


vor 


dem „Aufrolfen“ der orientalijchen 


einmal den Fürfien Ferdinand von 


| Bulgarien ‚zu vertreiben wagt, Jo ilt | 
ı man überall davon überzeugt, daß ihm 
an einem Vorwarde zur Umftoßung | 
| de3 Berliner Vertrages ganz und gar 
| nicht3 gelegen ift, denn einen befjes= | 
ren Vorwand fünnte es doch unmögs | 
| Berfammlung 


| lich finden, als die vertragswidrige 





Schniitwaaren, 


Auf alle Fälle | 


ı alle „Uederrafgungen“ erjt recht 


Daß fi diefer Zuftand | 


dem | 
Angebote entjpricht oder gar dasjelbe | 


Die bon den Demokraten bes 
abfichtigten Sollermäßiqungen werben, | 


den, | 


| Zujammenjtöße 


doch 


„Anmaßung“ des Koburgers. Wenn 
'cber Rußland feine Luft hat, die 
| orientalifche Frage wieder „aufzurol- 
fen“, fo wird fie eben zufammenge- 
rollt bleiben, wie der ‚berühmte preu- 
ßiſcheKommißmantel. Die intereſſanten 
Sübdſlaven mögen ſich ſtatt des türki— 
ſchen Großherrn 

rannen anſchaffen, wie ſie zu brauchen 
glauben. Niemand wird ſie in ihrem 
Vergnügen ſtören. 

Wenn indeſſen die Serben mit der 
„Dynaſtie“ Obrenowitſch endlich ein— 
mal aufräumten und den verlüderten 


talie und dem nicht weit vom Stamme 

gefallenen Apfel für alle Zeiten 

ſtellten, ſo würde das jeden anſtändigen 

Menſchen mit großer Befriedigung er— 

Ffüllen. Die Goſſenliteratur iſt ohne— 
hin ſchon reichhaltig genug. 


Die Heiligen. 

Der Prozeß, den der republikaniſche 
Feldzugsausſchuß angeſtrengt hat, um 
die Erwählung des Bürgermeiſters 
Hopkins für ungiltig erklären zu laſ— 
ſen, iſt offenbar nicht ernſt gemeint. 
Denn in der Klageſchrift wird zwar 
von großen Wahlbetrügereien im All— 
gemeinen geſprochen, aber es wird kein 
einziger beſtimmter Fall 


; ben Unbefannten reden wollen, ſo nen— 
nen fie ihn „Sohn Doe*. Diefer John 
Doe nebit Anderen, deren Namen eben 


falls nicht befannt find, fol nun alle | 
| Uingebeilt verblieben... . 
| Geftorben ... .. . 


' die Scheulichkeiten verübt haben, ver— 
mittels deren John P. Hopkins nach 
der Behauptung der Republifaner jei= 
' nen Sieg errang. „John Doe” aber ilt 
natürlih nicht zu ermitteln. Er ilt 
ein Syabelmefen, das nur in der Phans 


' tafie der republifanifchen Kläger lebt. | 


Es mögen bei der lebten Wahl troß 
des auftratiichen Wahlgefehes einige 


; aber Niemand wird fo leicht glauben, 
' Daß diefelben einzig und allein ben 
| Demokraten zuzufgreiben find. 


 Drabtzieger au feine Heiligen. 3 
' aehört fogar fehr viel dazu, fie zu über- 
Iiften und zu betrügen. Und da fie bei 
ter jüngiten Wahl den ungeheuren 
Bortheil hatten, daß ihr Kandidat die 


Händen hielt, To werben fie jic) gegen 
ge⸗ 
ſichert haben. In der That wurden 
nachweislich gerade demokrati— 
ſche Stimmgeber am Vorabende der 
Wahl widerrechtlich verhaftet, und 
zwar mit ausdrücklicher Genehmigung 
des zeitweiligen Mayors Swift. 

Das ewige Betrugsgeheul der Re— 
publikaner wird überhaupt langweilig 
und läſtig. Sie ſelbſt ſcheuen nie davor 
zurück, von ihren Machtmitteln den 
umfaſſendſten Gebrauch zu machen, 
aber wenn die Demokraten dieſes Bei— 
ſpiel nachahmen wollen, ſo werden im— 
mer gleich die Gerichte und die Staats— 
anwälte angerufen. Dreißig Jahre lang 
haben die Republikaner in allen weſtli— 
chen Staaten auf das rückſichtsloſeſte 
„gerrymandert.“ Kaum aber 
die Demofraten an, die Wahlkreiſe zu 
ihrem Moribeile einzurichten, ſo 
mendeten ji) die Republifaner an die 
Berichte. Bewunderung 


lich nicht ernten. 
Mehr Schub für Das reifende 
Publikum! 
Das Jahr 1893 muß in der Ge— 
ſchichte des amerikaniſchen Eiſenbahn— 


vejens jhmwarz angeftrichen werden. ng ee 


Ccit der Epoche machenden Erfindung 
ver Lokomotive iſt noch kein Jahr ver— 
gangen, in dem nicht mehr oder weni— 


ger Menſchenleben und Güter dem Ei- — 
hinterliſtige 


ſenbahn-Moloch geopfert worden wä⸗ 


ren, aber in den Ver. Staaten bon | 


Ameri a Tam fein Verzeihniß bon 
Unglüdsfälen demjenigen des Jahres 
Nicht weniger, als acht- 


232 Perfonen büßten ihr 
Leben dabei ein, während 647 Men- 
ſchen ſich glücklich ſchätzen mußten, mit 
mehr oder weniger ſchweren Verletzun⸗ 
gen davongekommen zu ſein. 

Die Schuld an dieſen Unglüdzfäls 


len, wird von öſtlichen Eiſenbahnder— 
waltungen zumeiſt 


iſt der Ungunſt des 
Glückes zugeſchrieben, während im 
Weſten die columbiſche Weltausſtellung 
dafür herhalten muß. Des Pudels 
Kern ſteckt aber anderswo! Weder auf 
Fortung, noch auf Columbus läßt ſich 
die Schuld abwälzen. Die Eiſenbahn— 
magnaten müſſen ſie ſelbſt auf ihre 
Schultern nehmen. Nur ihrem Geize 
und ihrer Habſucht ſind die hohen Un⸗ 
glücksziffern zuzuſchreiben, welche die 
Jahresſtatiſtif aufweiſt. Ueberan⸗ 


ſtrengung von Angeſtellten und Anſtel⸗ 


iung von unfähigen Beamten, — weil 
ſolche billiger zu haben ſind — übel 
angewendeie Sparſamkeit in der An⸗ 
ſchaffung moderner Verbeſſerungen, 
das ſind die wahren Urſachen, auf 
welche unſere Eiſenbahnmorde zurück— 
zuführen ſind. Ein Geſetz, welches die 
Schadenerſatzſumme für ein verlorenes 
Menſchenleben auf 85000 beſchränkt, 
trägt das jeinige dazu bei, die Eijen- 


der einen Schuß ab- | 
follte den verhängnippollen | 


zunfen in „das Pulverfaß” geichieus | ‚ Sind infofern un 
| fie richtiges Gignalifiren jeitens ber 


Frage. Neuerdings ift das zum Glüd 
anders geworden. Da Rußland nicht | 


| 131,000 
fo viele Kleine Ip- | 





ner-Hoſpitals, 
angeführt. 
Wenn die Advokaten von einem gro= | 
Anzahl der verpflegten Patienten 2148 
Geheilt entlaſſen .. 13 








fingen | 


werden fie | 
| durch diefes Hägliche Benehmen wahr: 


| Dorjen gefiern Nachmittag bor 





„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 22. Januar 1894 


bahnen in ihrem-alten.Sphlenbrian zu | 


beftärien. 


Die mechanifchen Vorrichtungen zur: |: 


Verhütung von Unglüdsfälen, das 
logenannte „Wlod and Gignal Sy- 
jtem”, jind infofern unzuberläffig, ala 


betreffenden Angeftellten und rechtzei- 


motivführer bedingen. Wenn nun die 


Die englifhen zylaler. ©. 


Alhambra. Dr. Frant Carver 
mit feiner leiftungsfähigen Gefelichaft 


ı bringt diefe Woche allabendlich das pa- 


ciende Lebensbild aus dem Grenzerle— 


ben „Ihe Scout” zur Aufführung, 


| tiges Sehen und Gehorchen ber Lofo= | 


Chicago Dpera Houfe — 
„Sinbad“, dieſes brillanteſte allerAus— 


ſtattungsſtücke, ſteht hier ſeit geſtern 


Eiſenbahnen nur fähige Leute anſtel- 
len und dieſelben nicht überarbeiten 
führungen dieſes Stückes rieſige Er— 
folge erzielt und es iſt nicht zu bezwei— 


würden, ſo wäre die große Zahl von 
Unfällen im letzten Jahre kaum mög— 
lich geweſen. 


Daß dieſe Verhältniſſe nicht an— 


| dauern fünnen, jeheinen die@ifenbahn- 


verwaltungen nunmehr feldft einzufes | 


hen. Sn New York hat unlängit pin | 
er 


von Vertretern 
American Railway Wifociation”, be— 


n“v 


| hufs Berathung über bie beite Dtetho- 


de zur Verhütung von Unglüdsfällen, 


Berathungen, an Denen 
von 181 Eifenbahnen mit zujammen 
Meilen Schienenmwegen be= 
theiligten, zu einem für das reijende 
Bubliium befriedigenden Reſultate. 


ſtattgefunden. Hoffentlich führen dieſe 
ſich Beamte 


wieder auf dem Repertoire. Waͤhrend 
des Sommers wurden mit den Auf— 


daß es ſich ſeine Zugkraft bewahrt 
hat. 


Columbia. Mit den Auffüh— 
rungen von Carletons Schauſpiel, The 
Butterflies“ hat die Direktion wäh— 
rend der letzten Woche ſo bedeutende 


Erfolge erzielt, daß ſie ſich entſchloſſen 


hat, das Stück auch für dieſe Woche 


auf dem Spielplan zu belaſſen. 





ten, deren automatiſche Wirkſamkeit 
kaum etwas zu wünſchen übrig laſſen 
ſoll, und die gegenwärtig auf einigen 


Eiſenbahnen erprobt werden, dürfte es 


nicht ſchwer fallen, den Reiſenden beſ— 
Die An— 
ſchaffungskoſten dürfen hier nicht in 
Die Eiſen— 


Summen erforderten. 


Clark Str. Theater. Das 
ſtets vom Chicagoer Publikum mitBe— 
geiſterung und Beifall aufgenommene 


Senſations-Prama „The Pay Train“ 
wird hier dieſe Woche allabendlich auf— 
= geführt. Rollienbejegung und Augitat- 
Mit ven neueiten eleftrifchen Apparas | gefüh ſetzung und Ausſtat 


tung ſind, wie immer bisher, vorzüg— 
ich. 


Empire. Ein ganz neues Luſt⸗ 


ſpiel von Frau DM. F. Verdinal, be— 


titelt „The Laughing Girl“, wurde ge— 


ſtern Abend durch die Lipman Geſell— 


ſchaft zum erſten Male 


bahnen bereichern ſich an dem reiſen- Wellt 
Br en jo wird das Publifum Gelegenheit be- 


ı kommen, fich einllrtheil darüber zu bil- 
| den. 


den Publifum, und die 600,000,000 


| Baflagiere, welche jährlich innerhalb 


der Ber. Staaten die Schienen-Ber- 


kehrswege benuten, verlangen beſſeren 


Schuß für ihr Leben. 


Lokalbericht. 
Aleriauer⸗Brüder-Hoſpital. 


Aus dem Jahresbericht des Alexia⸗ 
für das Jahr 1893, 


mögen die folgendenZahlen entnommen 


werden: 


Gebeſſert haben das Hoſpital 
57 


234 


In ſterbendem Zuſtande wurden 
hereingebracht 
Es verblieben im Hoſpital nach 
dem 31. Dez. 1893... .... 


78 


Zahl der Verpflegten . . 


sauer ‘9° | Zahl derjenigen, melche in Vol 
linregelmäßigfeiten vorgefommen fein, | 


me erreerere + 


bezahlten... . 


| Iheilweife bezahlten. ........ 
"| €3 wurden frei verpflegt .... 
© | 


piel man weiß, find die republitanifchen | „‚reigıon ber 7 
Bf p | Römiſch-Katholiſche ....... 


Religion der Patienten: 


Broteftanten u |. w........ 
ER nase 


Keine Religion .zeeerer 0... 57 


Zufammen ......... 2148 


Zahl der Vatienten, welche mit 
dem jtädtiichen Batrol-Wagen 
gebracht wurden ......... 8378 
Bei®elegenheit des vorſtehenden Jah⸗ 
resberichtes haben die Brüder des Ho- 
jpital3 Beranlaffung genonımen, all’ 
ihren zahlreichen Freunden und MWohl- 


thätern ihren wärmften und herzlich | 
ten Dank abzuftatten. Denn da die | 


meiiten Patienten mittellos find, jo 
find die Brüder ja nur im Stande jo 


ı jegengreich zu mirfen dur die Mild- 
ı thätigkeit undBarmberzigfeit ihrer Ne- 
| benmenfchen. Möge die Anjtalt aud) in 
ı diefem und den fommenden Jahren fich 


des Mohlwollens aller edeldentenden 


Menfchen erfreuen. 


Wollte Rache nchmen. 


Am Samftagq Mbend war es in der 
Schanfwirthigaft Nr. 103 W. Madi— 
fon Str. zwijchen dem Port angeftellten 
Hausfneht Kohn Dorfen und einem ge- 
wilten Augufi Stahlberg zu einer 
Schlägerei gefommen, aus mwelder der 


| Eritgenannte al3 Sieger hervorging. 


342 | 


42 | 


Stahlberg fonnte jedoch feine Nieder- | 
lage nicht fo Teicht verfchmerzen. Als | 


dem 
Schaufeniter de3 Haufe Nr. 109 W. 


| Madifon Str. ftand, Thlich ſichStahl— 
zwei 


Schüſſe ab, die jedoch beide ihr Ziel 


verfehlten. Nur Dorſeys Rock war von 


einer der Kugeln geſtreift worden. Der 
Schießbold wurde von 
einigen Poliziſten in Haft genommen, 
bevor er zum dritten Male von ſeiner 
Waffe Gebrauch machen konnte. 


— — —jh — — 


— Was iſt rückſichtslos? — Wenn 
ſich in der Nähe einer Droſchkenhalte— 
ſtelle ein Würſtchenverkäufer aufs 
pflanzt. 


. L. Cheuvront 


SH hatte Eczema 


fünfzehn Jahre lang tn meinem Inifen Bein. Ei mar 
alles cine faultge Maſſe. Haut und Griud löſten ſich 


Hoods X heilt 


parilla 


war eutſetzlich. Hoods Sarſaparilla hat mich geheilt 
und ich erfreue mich jest velfomm.uer Gejundkert.“ 
M.L. Eheupront, Leonard, Do. 1 
So0Dd8 Pillen hereı Ucb:tteit, Diigräne, Unprrtau 
Uchte t. Galleuteiden. Borratheg in allen Apotheden. 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


aufgeführt. 
Die Handlung des Stückes iſt voller 


Weiteres auf dem Spielplan verbleibt, 


GrandOpera Houſe. Frank 
Daniels' tüchtige Truppe beendet dieſe 
Woche ihr Gaſtſpiel. Das bisher ſo 
beifällig aufgenommene Luſtſpiel 
„Little Bud“ verbieibt auf dem Spiel— 
plan. 

Haymarfet. Geftern Abend 
begann der namhafte Komiter Robert 
Gaplor hier ein Gaftpiel auf porläu- 
fig eine Woche. Er wird in dem hier 
nicht unbelannten Quftjpiel „Sport 
MeAlifter“, deffen Autor er ift, auf: 
treten, 

Hooleys. 
Schauſpiel „Mizzoura“, 


Auguſtus Thomas 
das letztes 


ı Frühjahr in Chicago und feit der Zeit 





im Dften mit Erfolg gegeben wurde, 
jteht für Diefe Woche auf dem Spiel- 
plan. Die Kollenbejeßung ijt eine vor— 


| zügliche, 


MeBiders Frl. Marloive, die 


| beliebte Künftlerin, wird diefe Woche 
ı in verfchtedenen Rollen auftreten und 


amar: Heute und Morgen ala „Rnfa- 


lind“ in „As you like it“; Mittwoch 


und Donnerftag als 


„Dliver” in 


| „Zmwelith Night“; yreitags in „Romeo 


| 
| 








und Julie“ und Sonnabend in „Much 
ado about nothing“, 


Shäiller Heute Abend mirb 


bier Herr Walter Whitefive jein Des" 


but maden, ein junger Sünftler, von 
dem gejagt wird, daß in ihm das Ta- 
lent zu einem Tragöben erften Ranges 
ftedt. Er wird im Laufe der Moche 
Gelegenheit haben, dem Publitum ver- 
Ichievene Proben feiner Fähigkeiten zu 
geben. Heute und Mittwoch tritt er 
als „Hamlet“ in dem Drama gleichen 
Namens auf; Dienstag und Freitag in 
„Richelieu“; Donnerftag als „Othello“ 
und am Mittwoh Nachmittag im 
„Kaufmann von Venedig”. Was am 
Sonnabend gegeben wird, ift noch uns 
beftimmt. 


MWindfor Für diefe Woche fteht 


| „gauft und Gretchen” auf dem Spiel- 
| plan. Herr Griffith hat die Rolle des 


„Mephifto“, Herr Butler die des Faujt 
und Frl. Damncourt die des „Öret- 
chen” übernommen, 


' 


Unfälle. 


Einem bedauerlichen Unfalle ift am 
Camitag Nachmittag ber 29-jährige 
Straßenbahn-Kondukteur Paul Her— 
mann zum Opfer gefallen. Er war 
gerade im Begriffe die Wagenremiſe 
an der Clark Str. und Dewey Court 
zu betreten, als ein Straßenbahnwa— 
gen in dieſelbe einfuhr. Hermann ge— 
rieth dabei zwiſchen den Wagen und 
die Mauer und wurde in ſchrecklicher 


Weiſe am ganzen Körper zerquetſcht. 


Demlinglüdlichen wurden faft jämmt- 
liche Rippen zerbrochen und jchmere 
innerlie Verlegungen zugefügt. Ein 
Ambulanzwagen ſchaffie den bewußt— 
loſen Mann nach dem County-Hoſpi— 
tal, wo fein Tod ftündlich zu eriwarten 
jteht. Hermann wohnte in dem Haufe 
No. 687 Burling Straße, 

Der Fleifchermeifter Franf Smitan- 
fo fiel gejtern Nachmittag aus einem 
Fenſter des dritten Stodwerfes feines 
Gejchäftshaufes, No. 703 W. 18, St, 
und erlitt dabei fo [ymereBerlegungen, 
daß er nicht mit dem Leben danontom= 
men fann. Der bedauernswertheMann 
hatte außer einem Bruch des rechten 
Urmes und rechten Beines einen Schä- 
delbruch davongetragen. Man ſchaffte 
den Verunglückten nach ſeiner Woh⸗ 
nung No. 614 W. 17. Straße. 


Die Oppoſition gegen WBeterle. 


In welchem Maße die kraftbolle und 
zielbewußte kirchenpolitiſche Reform— 
thätigkeit des Miniſteriums Wekerle— 
Cſaky das ganze politiſche Leben Un— 
garns aufgerührt hat, geht aus den ein⸗ 
ſchneidenden Veränderungen und Ver— 
ſchiebungen hervor, welche ſich ſeit der 
Einbringung des Zivilehegefetzes inner⸗ 
halb der parlamentariſchen Parteien 
vollziehen. Dieſe ſchickſalsreiche Regie— 
rungsborlage ſcheint beſtimmt zu fein, 
für Ungarn eine Bedeutung zu gewin- 
nen, wie fie in der parkamentarifchen 
Gejchihte de3 Landes bisher nur fehr 
wenigen gejeßgeberijchen Aktionen zu- 
fam. AS ein völlig ausſichtsloſes Un- 
ternehmen erjchien die Einführung der 

ivilehe noch vor einem Kahre, Der 

of, der Abel, der Klerus, ein großer 
Theil der Öffentlichen Meinung jtemmte 
fi gegen die Pläne Mererles, Mit 
welcher Kraft und Klarheit ift diejer 
ste 


ie Yı 


Pan“ PM 


ER —* 


Mann, die! ſich ihm entgegenſtellenden 
| Schwierigkeiten mit ſtarker Hand Bez, 
ſeitigend, ſeinem Ziele zugeſteuert! Er 
ließ ſich durch das Mißtrauensbvotum 
des Oberhauſes nicht einſchüchtern, er 
beſiegte den Widerſtand der beiden op⸗ 
poſitionellen Parteien, der National⸗ 
partei und der Unabhängigen, er über—⸗ 
wand die ſchweren Bedenken des Mo— 
narchen gegen die Vorlage und er mach— 
te ſchließlich ſelbſt das hohe Episkopat 
| in feiner Oppoſittion ſchwankend. Die 
Kirhenfürften legten fich die Frage bor, 
ob fie den Widerftand bis aufs Yeußer- 
jte treiben, den Zorn der Regierung her— 
auföefhmwören und einen KRulturfampf 
| entfeffeln jollten; und Fürjt-PBrimas 
ı VBaszary gab vor Kurzem die Erflä- 
| runa ab, daß das Epistopat fich der 
Vorlage unterwerfen werde, falls jie 
das Parlament paffiren follte. 

Und jeßt, furz vor dem erjehnten 
| Ziele, thürmen fich vor dem Minifter- 
| präfidenten neue Schmwierigfeiten auf. 

Sm Unterhaufe wie in der Magnaten- 
| tafel löfen fih einflußreiche Elemente 

pon der liberalen Partei 103; Graf Ap- 

ponpi, Diefer Mbenteurer mit den heuch- 

leriſch-pathetiſchen Accenten, der am 16. 

Juli v. J. vor ſeinen Wartberger Wäh— 

lern die Erklärung abgegeben hatte, daß 

er ſich zur Unterſtützung des kirchenpo— 
litiſchen Programms verpflichtet habe, 
| ſtellt ſich jetzt an die Spitze der konſer— 
vativen Mächte, welche an den Privile— 
gien der katholiſchen Kirche feſthalten; 
die Oppoſition im Oberhauſe ſchließt 
ſich, unter der Leitung des Grafen Mo— 
ritz Eſterhazy und Ferdinand Zichh, 
zu einer immer feſterenPhalanx zuſam— 
men. Nunmehr hat auch der greiſe 

Senior der Familie Zichh, der hochan— 

aejehene Graf Franz Zichn, mit feinen 

Söhnen der liberalen Partei den Rüden 

gewendet, und der Fahnenflüchtling 

Graf Szaparh, der frühere Minitter- 

präftdent, jtredt abermals feine Hand 

begehrlih nach der Vremierichaft aus. 

Die Regierung, melde bis vor Kurzem 

noch dieSituation zu beherrichen Tchien, 

fteht jich gefährlichen Verwidlungen ge- 
genüber, welche einen fo bösartigen 

Charakter angenommen haben,daß man 

Ihon die Nachfolgerjchaft Weferles in 

den Bereich der Disfuffionen zieht. 

Und doch zweifeln wir nicht daran, 

daß ed dem energifchen, Karblidenden 
Minifterprafidenten auch Diesmal ge= 
lingen wird, der drohenden Schwierig- 
feit Herr zu werden, wenngleich ſich ſei— 
ne Qage, hauptfächlich infolge der mo= 
raliichen Wirkung des Abfalles Franz 
Zichys, nicht unerheblich verfchlimmert 
bat. E&3 wird zunädft darauf anfonı= 
men, ob er die Hilfe des Monarchen 
in dem Sampfe gegen die widerjtreben- 
den Elemente gewinnen wird; und da— 
ran ijt, nachdem König Franz Xofeph 
fih nun einmal zugunften der Wekerle'⸗ 
chen Kirchenpolitif erflärt hat, wohl 
faum zu zweifeln. 3 mwäre gar zu 
fchade, wenn ein Weferle den Ränten 
eines eitlen Streberd und ziellofen Po- 
litrfanten, wie WApponyi, zum Opfer 
fallen müßte. 


Wenn die Kochfunft au) 
noch fo gut— 
Dyspepfie ftellt fih manchmal 


Was bedeuten Berdauungshefchwerden? 
Ditnnes, Traftlofes Blut, Nerven- umd 
Muskelſchwäche, mürriſches und reizbares 
Temperament, ſchwindende Kapazität, die 
genoſſene Nahrung zu aſſimiliren. Alles 
dies wird gehoben durch den Gebrauch von 
Johann Hoff’s Mealzertraft. Cr 
hindert und hilft aegen die dyspeptiſche 
Bein. Er trügt nie die davon gehegten 
Erwartungen. Unfer unentgeltlich ver« 
ſandtes Pamphlet ſchildert auſchaulich die 
Thätigkeit und Wirkung des Extralts. 


Man beſtehe darauf, den ächten Malzertrakt 
von Sohann Hoff mit den Naru yauf 
der Etikette am Slajchenhalfe, zu befon men. 
Kein anderer ift ächt. 

Eisner & Mendelion Eo., Ageuten, 1 und 
154 Franklin St., New York | 


| 
| 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge Täglich 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Rachricht, 
daß unſere einzige geliebte Tochter line 
Sonntag Morgen um 1:30 Uhr jelig im Hertn ent⸗ 
ihlafen ift imı Alter von 18 Nabrın :4-Monst und 
29 Tagen. . Das Begräbniß findet Part; Mittwoch 
vom Trauerbauje, 557 ©. Abland Wue., un 12 
Uhr, vor da zu der Evang. Yurberiichen Smhnyels: 
Kirche und von dort .nad dem Concordia MWottes- 
ader. Um ftille Iheilnahme bitten Die. tiefbetribten 
interblieberon i 
” Garfiund Bauline Reh, Gitem. 


di Garl und Dugo Xep, Brüder. 


Zodes- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
dab unfer fiber Vater Joadim Mau mab ſchwe⸗ 
rem Leiden am Sonntag Abend wu 7 Uhr, geftor: 
ben ift, im Alter von 53 Jahren, 11 Monaten und 
3 Tagen. Die Beerdigung jinder jtatt am Witz 
Nachmittag um’ 12.30 Ubr, vom Teauechanie, Ro. 
155 Cornell Eir., nad der St. Aohannıs Kirche, Ede 
Euperior und Piderdife Str., und von da nachWald⸗ 
heim. Um Theilnahme bitten die betrübten Winters 
— = 

; orio Man, in, 

" Frig, Johann um Anne, Rinder, 


Daukſagung . 

Ich, der Unterzeichnete, ſpreche hiermit der Blatt: 
dütiben Gros-Gilde von Den Ber. Eiaaten. von Nord: 
Amerifa meinen berzliciten Dunf ans für die prumpte 
„Auszahlung Bes Sterbegeldes des deriorbenen Bru: 

3 &. Prueps von der Plattdütihen Gilde Lale 

RN. Zohukveker Woölfum Str. 


wähs:.. —— 


2 


— 


Tage. | 


da = 


ER TRE Tage Sratageee ; 7 Ser 


1 Jiod) 2 Tape. 


Eure Teste Gelegenheit 


— — F 


„Hrün-Lickel“- Verkaus-Preilen | 


— zu faufen, diefen — 


Dienstag und M 


littwoch. | 


Um die beiden letten Tage erinnerungsreich für Alle zu 
machen, welche uns bejuchen, bieten wir die qrößten Bar- 
gains, die Ihr jemals in Eurem Leben gejehen. 


Zefet, was Ihr kaufen könnt am 


Dienftag und Mittwoch. | 


4 Beiter 
grannlirter 
BE a —— 

J Rother, 

J karrirter 

m Beit-Hingham 

A Seiner 
gebleichter 
BRUSHB. 500 

Mi Beiter 

m Sdürzen- 

Gingdam. ———— 

Rothe 

Bett 
Bslanßets. ... 


Boufeauz, 
& mit daran befeitigten Spring 
Roller 


Alle übriggebliebenen 


Shawls, 
welche 85, 88 und 810 
koſteten, für 

J Unſere ſämmtlichen 820 u. 
825 Seal Plüſch 
Jackets, 


J einfach oder mit Aſtrachan 
Pelz beſetzt..... EEE 


he f H 
AR 


Io| 


i hemden, doppelter Rüden und 


| Waflergläfer, 


A für 


| Otenfhwärze, 


Futter · Cambric, 
in Yängen von 1—5 Dards, 


ic | 
| 
29e 1 
Jch 
3c 
49 | 
St 


Dardbreiter blauer 
Deutſaer Kattuu, 


Weiße ungeſtärkte Männer · 


Fein gravirte Flint⸗ 
für 
Große 
Graters, 
J ee 


Grtrafchwere No. 8 fupferbo: 
dene Waſchkeſſel, 


Nidel- Plate 
für 

Säuß- 
widfe, 
ie 


4 Alle übriggebliebenen Män- 


tel, welde wir für 83.00, 


1 84.00 und 86.00 verkauften, 


66 


— Segenüber Caualport Ave. 


wir ſchliehen jeden Mittwoch und Sreitag um b Ahr Abends. 


Zaufende von Männern und Frauen twerdiil 
ährlih von uns ncheilt, welde jo arg mi Hüden« 
eiden behaftet waren, dak fie fib nicht einmaß 
büden konnten um eine Stednadel vom Boden aufe 
ubeben, ohne Die Ihredlichiten Shmerzen auszjus 
eben. Kadı dem beben eines Gegenftauded oder 
chiverer irbeit waren fie oft tage» und tworhenre« 
ang beitlägerig. Ausjhweifungen uud Indie / 
fretionen find manchmal bie Urjacden bieies Uebelß, 
obtwohl es gewohnlidp auf Lendenweh oder Rheu⸗ 
matismuß zurüdaeführt werden faın, oder ber Gore 
läufer der Brigpt’jhen Kranfgeit, vou — 
Nerveninwäche, frübzeitigem LTerfalle u. ſ. w. iſt 
Neun unter zehn Männern und Frauen, welde a 
Diejer Krantheit und Shmwäde des Yiüdens leider, 
vernahläfiigen fie, und was ind die Folgen? — 
Unrjäglides Elend und bei vielen Urmuth durdy 
fortwährende Mehnnungen für Doktoren und Tledie 
iuen, Diejen Yeidenden offeriven wir ein pofitiveß 

tittel, namlid Dr. Sanden’s Eleltrie» 
hen Gürtel, welder ein beſcheidenes, jedoch 
ichereß und natürliches Mittel, ohne Anwendung 
von Droguen bildet und heilt, wo alle anderem 
Mittel jchlihlagen. 

Dr. A. T. Ganden. Werther Herrt—E3 mat 
mir großes Beranligen beriäten zu Tönnen, daß 
Ahr elettrijcher Gürtel mid von meinem Hüfiweh 
und Rheumatismus volftändig bejreit Hat, obwohl 
id) für Jahre daran litt und dicle jogenanıte Heils 
mittel ohne Erfolg benugte, & babe dieje3 nit 

üher berichtet da ich ertt prüfen wollte ob die Hele 

ung eine beuernde jein würde, Ih kanıı nur 
agen, daß ih jeitdem feine Schmerzen veriplirt 
abe und fann deshalb den Gürtel fehr empfehlen. 
. mM. Hanjen, 608Dlive St., Seattle, Waid. 

—⸗ Sieſe Gürtel heilen 

t Sike tismus, 

t udeuweh, 


Niemand kann ſich die vundervolen Ströme vore 
Feüen. welche dieſe Körperbatterie zu geben im 
Stande iit, ohne fie zu prüfen. Spreden Sie das 
Her in unierer Office vor und Überzeugen Eie fd, 
oder jenden Sie für unfer großes, iluftrirtes, beut« 
des Tamphlet, weldpes koitenfrei und berfiegelt per 
oft verjandt wird, zu Ihrer nähften Office: 


ECTRIO CO. 
BANDEN yh @t., Shicaso, IE. 


Zoded:- Anzeige, 

Allen Bertvandten und Freunden hiermit die traus 
tige Nachricht, dak unfer Iieber Sohn und Bruder 
Georg FJenjer im Wlter von 17 Jahren geftor: 
ben if. Die Veerdigung findet fıtt am Dienttag, 
den 3. Jamıar, Blittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
1313 N. Aiblend Ave., nach dem Roſehill-Friedhof. 
Um ſtilles Beileid biten die trauernden Hinterblie— 
benen, — 

John und Cunigunde Feuſer, El— 


tern, e — 
John und Maggaie Feuſer, Geſchwiſter 


Seht, 


daß 
jedes Laib 


Brod 
dieſe Marke trägt. 


Es garantirt den Bäckerei⸗ 
Arbeitern ein meunſchen⸗ 
würdiges Dafein. mmriasjem 


Dr. N, EHRLICH, 
; Augen- und Nhren-Arzt, 


beilt fiber afle Augen: u. Ob: 
renleiden nad neuer fchmerzio- 
fer Methode, — Rünfiie 26 ı$t. 
Spreditunden: 11 
Ü 
iuftatıon 


A 

642 

5 bis 7 Uhr Abends. — Eon» 
2831] 


Eiſenbahn⸗Fahrvlänue. 


xuinsis Gentrals@iferbahn. 
le durhfahrenden Züge verlafien Den Gentral-Bahır 
bof, 12. Str. und Dart Row. Die Züge nad 
dem üben fünnen ebenfall3 an der 22. Str. 30. 
Gtr.- und Hyde Park» Station beſtiegen werden. 
Stadt-Tudet: ffice: 194 Elart Str. Ind Audirortims 
Ootel. Büge Abfahrt Ankunft 
Shicaga & Nerv Orleans Limited... d 1.35N 
Khrcago & Plemphis 1 1.35N 
Gh. & Et, Louis Diamond Special. | 9.00% 
Eprinaheld & Feratur. ..........?9.WR 
Neiv Orleans Poſtzug g 
Gars & St. Konid...... 22....... 808 8 
Chrano & Newürleand Erpreh....I 7.5 
Kanfafee & Yocal Poiuts ILIONR 
Kanfafer. Shampaign, & Blooming: 
ton Paffagiera ıa ............. 15.MR 
Nodford, Dubuque, Givur Eity & 
Siour Falls Schnellzug 


Rıcttord Baffanıerzug ............ 13 
Rockford, Freeport & ubnque ....* 1.55 
Rockford 


2 
& 
SBEBSE 


Sa+Rrpam 
⸗ 


288 5 BYEBSENR 


ces u 88 


oa 
— 


Chicago & Erir@ifenbahn. 
Tiget-Dfficeß: 


Br 2 ©. Elart Etr. und Deardorne 

> Station, Polt Str., Ede Fourth We. 

y Ablahrt. Ankunft. 
1:08 16:55 
\ Nero York & Bolton "200N *7:55 
amestown & Buffalo...... ........ 2ION "1:55 

orth Audien Accommodanon...... "55R 9408 

Nero Yort & Voiton.......uu0.00.0 TEN 7258 

Kolumbus & Norfolt, Ba TAN TB 

"Zärlıy. +Zäglih ausgeusmmen Seuntags. 


Merion Rocal 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Pailagier-Station; Gtabbe 
Dffice: 193 Blarf Str, 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den B. SD. Kımited Zügen. 
Local 
Sera York und Waihrugton Defit 
buled Rünited........- en Pl i 
ittsburg Bundled. un onnncnnnnnee, 
Yalferton Accomiodatıon.... -.... 5 
Srlumbus und Wheeling Erpreß...* 6. 
New York, Waihington, Pıltökurg 
und Gleneiand Veitibiled Yımrited.* 6. 
° Täalıh. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
6.0538 760R 


Burlington:Zinie, 
un Burlingtons und Quincy-Eifenbahn. Ticket 
ce8: 211 Elarf Str. und Union Bajlagier-Bahıe 
boj, Saual und Adams Etr. 


Zuge 
Solesburg und Streator 
Rodtord nnd SHorrefton ..........- 
Local-Puntte, Jumoıs u. Jowa.... 
Denver und Ean Frantifco......- 
Bochelle und Rocdiord 
Rod fyals und Sterling ... -.... 
Omabe, Sonne Bluffö, Denver... 
Deadwood und die Black Hillz 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchin ſon 
unibal, Salveſton & Texas... 
t. Vaul und Minneapolis 
Streator und Mendota... .... 


Abfahrt — 


88 
ẽ 
= 


SFBEBSEEZEBENER 
+ 
vos 
38 
* 


“artnet 
»PK=MM 
328238888 
ENSSSBEHSERREB 
WEBETZZEFUBUEE 


22 
232255s2⸗288 


“un 
RER 


SEEIES 


*1], 


"Täglig. tZäglıh, ausgenommen Souutags. 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Dificed: 232 Clear! Et. 
ge uud Auditorium Hotel 

Bar A ee Abfahrt Antunft 

men und Gintiunati.... *82EB * 6.00N 
dianapolis und Kinrinnati.... 

Tatapette und £ouißpille .... 

Safayette und Louispilie 

Rafayette Accomobation. 


at A un! A 


reet ‚ween sun and: 
Tıcket Öflice, 195 South Clark Streer. 
* Daily, + Dailyex Sunday. 
Pacific ed Ex —— — 
Kansss City ver Vestibaled Limit 
—— Colorado VUtaà Eaprees. 


Low: 
t. Louis “Palace Express ꝓ 
i ld & 88.1 Day Ex 
eld & St. Louis Ni 
Joliet & Dwi, 


Accommodation 
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Beranugunas-⸗Wegaweifer. 


Aldambraiffe Eon. 

Chicago Opera Hay jr—Einhad. 
Cobumpiad Eheater— The Buitkrflies. 
C laxt Sterr⸗Tð ea te rThe Pay⸗Tta in. 
Em v DNr eThe Laughing Girl. 
Grand Spera Hou fe--Little Bud. 
Sadbmartet Theater Sport Mellllifter. 
Dooleyb Theater Mizzoura. 
MeBiderS Tpeater- Mik Marlowe. 
Schiller Theater— Walker MWiitejield. 
WBindior—Fauft und Marguerite. 


Belgien und das Schiehfeld in 
Malmedy. 

Aus Brüſſel wird der „Frkf. Ztg.“ 
geſchrieben: Mit wachſender Aufmerk— 
ſamkeit verfolgt man ſeit einiger Zeit 
in unſeren militäriſchen ſowohl wie 
politiſchen Kreiſen die Arbeiten, die 
kürzlich in Malmedy, in der Nähe der 
belgiſchen Grenze, zur Errichtung ei— 
nes Schieß- und Exerzierfeldes deut— 
ſcherſeits unternommen worden ſind. 
Malmedy iſt ein kleines, altes wallo— 
niſches Städtchen mitten in der Eifel, 
unweit von Spa, und ſeit Kurzem 
durch eine Eiſenbahn mit Eupen und 
Aachen, ſowie andererſeits auch mit 
Luxemburg verbunden. Daß deut— 
ſcherſeits dort der Sammelplatz für ein 
Armeetorps geplant wird, läßt ſich 
leicht erklären. 
für einen etwaigen Krieg mit Frank— 
reich ein wichtiger ſtrategiſcher Punkt 
und könnte, gegebenen Falls, eine ſehr 
bedeutende Rolle zu ſpielen haben. Von 
Malmedy aus ließe ſich durch die Ar— 
denner Hochebene ſehr leicht auf vor— 
züglichen Straßen das Maasufer und 
die franzöſiſche Grenze erreichen, wie 
auch, auf gegneriſcher Seite, von 
Frankreich aus, ohne erhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten ein franzöſiſches Heer die 
deutſche unvertheidigte Grenze unter⸗ 
halb Aachen angreifen könnte. In 
beiden Fällen würden ſich die in den 
letzten Jahren mit ſo großem Geldauf— 
wand errichteten Feſtungswerke an 
der belgiſchen Maas umgehen laſſen. 
Dieſer Umſtand iſt es, der ſowohl in 
Frankreich als hier in Belgien eine 
nicht zu leugnende Beſorgniß erregt, 
jedoch auf beiden Seiten aus ganz ver⸗ 
Ichtedenen Gründen und Gefichtspunf- 
ten. in der Barijer Preife find bei 
Liefer Gelegenheit gegen die Belgier 
wieder die alten Befchuldigungen erho- 
ben worden, und mit Bezug auf Die 
früheren permeintlicden Enthüllungen 
der Madame Adam, deuten jchon ei= 
nige Zeitungen auf die Gefahr einer 
deutſchen Snvafion durch die belgifchen 
Ardennen hin; Belgien jei Damit ein- 
verstanden, fünne fid) ja au Dem 
Vormarfche eines deutjchen Armee- 
forps nicht miderfegen, furz, es jei 
dringend nöthig, Maßregeln zu treffen, 
um die nördliche Grenze Frankreichs 
und befonder3 die Champagne und na= 
mentlich Givet zu befeftigen. So 3.8. 
der Barijer „iFigaro“. 

In Belgien ijt man darüber jehr 
aufgeregt. Wlan ift feit überzeugt, daß 
Deutjchland die belgifche Grenze nicht 
übertreten wird, ed müßte denn fein, 
daß die belgijche Armee fich ala unfä- 
hig ermiejen. hätte, eine franzöfijche 
eindringende, Armee zurüdzujchlagen 
und die Neutralität des Landes zu 
wahren. Jır diefem alle würde ein 
Bormarjch veutfcher Kräfte von Mal- 
medy aus ganz berechtigt erfcheinen 
und jehr große jtrategifcye Wortheile 
bieten. Darüber hat kürzlich die „In- 
bependance:belge” einen von fompeten- 
ter Seite herrührenden, jehr beachtens- 
mwerthen Auffat gebracht, der in fran= 
zöfifchen milttärijchen Kreifen, mie ich 
erfahre, großes Aufjehen hervorrief 
und, allem Anjchein nach, dazu beige- 
tragen hat, daß dort die Frage von 
Malmeby näher in Betracht gezogen 
wird. Der militärifhe Mitarbeiter 
ber „ndependance beige” jegt nämlich) 
außeinander, welche außerordentlichen 
Voriheile ein Vormarfch durch die Ar- 
dennen den Deutfchen bieten mürbe. 
Dort führen nämlich alle Wege fon- 
zentrijch nach der franzöfifchen Grenze 
hin, und e8 würde aljo ein vom Nor- 
ben über die Ardennen Tommendes 
Korps mit einem von Dften über Die 
Bogefen marfchirenden in der Cham: 
pagne zufammentreffen und in diejer 
Weiſe ſehr raſch, ohne Schiwierigfeit, 
auf den Kriegsſchauplatz gelangen. 
Dieſe Hypotheſe hätte aber nur einen 
Sinn, wenn Deutſchland, von vorndhe= 
rein die belgiſche Neutralität verletzend, 
den Angriff auf Frankreich durch Bel—⸗ 
gien verſuchen wollte. Sie iſt alſo rein 
theoretiſcher Art; praktiſchen Werth 
würde ſie nur dann haben, wenn, wie 
geſagt, Belgien nicht im Stande wäre, 
ſich gegen einen Angriff von Süden 
her zu wehren. Das iſt es aber eben, 
was hier ſehr große Beſorgniß erregt. 
Von beiden Seiten iſt Belgien bedroht. 
Frankreich befürchtet, es würde nicht 
im Stande ſein, einen Vormarſch der 
Deutſchen zu verhindern; Deutſchland 
auf der anderen Seite ſtellt Belgien 
die unbedingte Aufgabe, jeden Angriff 
Frankreichs zurückzuweiſen. In jedem 
Falle muß alſo Belgien darnach trach— 
ten, für den Kriegsfall die militäriſche 
Kraft zu beſitzen, die unbedingt nöthig 
iſt, um ſowohl ſeine öſtliche wie ſeine 
ſüdliche Grenze zu vertheidigen. Dieſe 
Kraft hat es aber nicht; es hat nicht 
einmal genügende Soldaten, um die 
Vertheidigung der ſchon erwähnten 
Maasbefeſtigungen zu ſichern, geſchwei⸗ 
ge denn um ein Feldheer zu bilden, 
welches, ſich auf dieſe Befeſtigungen 
ſtützend, rechts oder links eine Sperre 
gegen den eindringenden Feind bilden 
könnte. Das wird unumwunden in 
den militäriſchen Kreiſen zugegeben. 
Nun iſt zwar vor Kurzem General 
Brialmont mit einem Antrag aufge— 
treten, welcher nach der Reorganiſation 
des Heeres, ſeinen Angaben nach, 
250,000 Mann ergeben ſoll. Allein 
die Regierung hat ſich bis jetzt dieſem 
Antrag gegenüber ſehr fühl verhalten 
und ſie hat auch, bis jetzt, kein Hehl 
daraus gemacht, daß fie den Forderun⸗ 
gen der Militärpartei nicht beiftimme. 
Die Kleritalen treten überhaupt gegen 
das Anmwachfen der militärifchen La- 
ften abjolut feindjelig auf. Einer ih: 
zer Führer, der Antwerpener Abgeorb- 
er en —— —* 
ſicht, ien nur ein Heer für 
Aufrechterhaltung der inneren 


Malmedy iſt nämlich 


s * 


Ruhe nöthig; 

es ſich den Wohlwollen der 
Großmächte überlaffen. Daß viele fei- 
ner Barteigenoffen diefe naive und be- 
queme Meinung. theilen, ‚ift leider eine 
befannte Thatlache, und es ift unter 
diejfen Umftänden wenig Ausficht, daß 
die fleritale Regierung der berechtig- 
ten Beforgnif der ernftdenfendenMän= 
ner entjprechend handeln wird, 

&3 ijt natürlich dem belgifchen Bür- 
ger am liebiten, wenn man ihm gar 
nicht von neuen Kriegskoften jprechen 
würde. 3 ift aber«leider eine poli= 
tifche Nothmwendigfeit, die Frage in’s 
Auge zu faffen, und e8 wird allem An 
fcheine nach die Durch die Malmedy- 
ichen Unternehmungen dringender als 
je gewordene Angelegenheit ernitlich in 
Erwägung zu nehmen fein, joll Bel- 
gien neutral und überhaupt als freier 
Staat fortleben. 
Der franzöſiſch-⸗engliſche Zwiſchen— 

fall. 

Yus London wird der „Köln. Ztg.” 
geichrieben: Ein allgemeiner Seufzer 
der Erleichterung entfteigt heute ber 
Preſſe; gilt doch der franzöſiſch-engli— 
ſche Zwiſchenfall in Sierra Leone 
thatfachlich für erledigt, jodaß es fich 
nur noch um die bejondere yorm ber 
von franzöfilcher Seite zu erwartenden 
Genugthuung handeln tönne. Und um 
den Franzoſen das Geſtändniß der 
Sünde zu erleichtern, wird der ganze 
Vorfall möglichſt beſchönigt; die, Daily 
News“ geht in der chriſtlichen Nächſten— 
liebe ſo weit, es ganz natürlich zu fin— 
den, daß beide Theile bei der Verfol— 
gung desſelben Feindes wechſelſeitig 
desAndern Einflußgebiet betraten. An— 
dere Blätter hoffen, daß der Edelmuth 
Großbritanniens die Franzoſen rüh— 
ren werde, damit ſie in Zukunft nicht 
mehr, wie in der Vergangenheit, über- 
all die böjfe Hand des „perfiden Al- 
bion“ zu fehen glauben. Kurzum, aus 
einer gemwifjfen Entfernung betrachtet, 
nimmt fich der. ganze Vorfall jo aus, 
al3 ob man die Frangofen förmlich um 
Entfhuldigung dafür bitte, daß fi) 
eine britiihe Streitmacht auf briti- 
ſchem Gebiete von ihnen angreifen und 
bejchießen ließ. Und dazu bleibt im 
Grunde troß der Eröffnungen de? fter- 
benden Lieutenants der Hergang räth- 
felhaft genug. Man bevenfe, daß ber 
Angriff nicht etma im Duntel ber 
Nacht ftattfand, fondern bei hellem 
Mondlicht auf anfcheinend offenem 
Felde, wo die Engländer ihr Lager 
aufgeichlagen. Ferner trugen jomohl 
die Grenzpoliziften wie die Infanteri— 
ſten vom Weſtindiſchen Regiment auf—⸗ 
fällig grelleUniformen; jene rothe Mü— 
tzen und blaue Hoſen und Röcke mit 
weißen Aufſchlägen, dieſe weiße Röcke, 
rothe Hoſen und weiße Gamaſchen; 
und ſolche Uniformen mußten doch 
den ſenegaliſchen Scharfſchützen, die 
den Lieutenant Moritz begleiteten, 
längſt bekannt ſein. Von Paris aus 
wird in beſtimmteſter Weiſe in Abrede 
geitellt, daß das dortige Colonialamt 
bon der Abfendung der englifchen Ex— 
pedition unter Oberft Ellis mußte. 
Sollte das der Fall fein, jo ift, wie der 
„Standadd“ „richtig... herporhebt, nur 
eine Erflärung möglich, nämlich, daß 
das Auswärtige Amt am Quai d'Or— 
jay, das von hier auß darüber ber- 
Itandigt wurde, die Nachricht einfach 
für fich behielt. Aber auch angenom= 
men, daß der Lieutenant infolge die= 
fer Vorenthaltung von dem enalifchen 
Kriegszuge feine Ahnung hatte, jo 
märe dadurch feine Unmefenheit auf 
britifchem Gebiete noch immer nicht ge= 
rechtfertigt. Iembi Kunda, von mo 
verjelbe am 21. Dezember jübmwärts 
30g, liegt an der äußerjten franzöſi— 
Ihen©renzlinie, 96 Kilometer von dem 
Schauplage des Ueberfalles entfernt. 
Sit es denkbar, daß die franzofische 
Kegierung einen des Landes unfundi- 
gen Offizier mit einem Kriegszuge be- 
auftragen fonnte! Wahrſcheinlicher 
ijt jedenfalls die Annahme, daß in 
feinen Anmeifungen die Berüdfichti- 
gung der englifchen Grenze überhaupt 
fehlte. Someit feine eigenen Angaben 
reichen, hätte er bei der Ueberfchreitung 
der Grenze feine feindliche, fondern 
entjchieden freundliche Abfichten ges 
habt. Uls er in Tembi Kumba ver- 
nahm, daß in Konno, die englifche 
Grenzpropinz, Krus eingebrochen was 
ren, jchloß er daraus, daß e3 fich um 
Sofas handle, die unter ihrem Häupt- 
ling Ioroferri fich vor den Engländern 
fürdteten, um fi mit dem großen 
Samadu zu vereinigen. Statt nun 
deren Ankunft abzuwarten und fie an 
der franzöfiichen Grenze abzufaffen, 
fiel er in britijches Gebiet ein, um mit 
den Engländern zufammen den Sofas 
an den Kragen zu geben. Da er leis 
der todt ijt, wird es wohl das befte 
fein, diefe wohlwollende Auffaffung 
ſeines Irrthums endgiltig hinzuneh— 
men. Ueber die Sofas bringt die 
„Times“ aus der Feder eines Fran⸗ 
zoſen einen belehrenden Artikel. Sie 
ſind ein wüſtes, räuberiſches Krieger⸗ 
volk, das einfach aus Kriegsgefangenen 
gebildet wird. Bei der Einnahme ei- 
ner Stadt werben die jungen und 
fräftigen Männer furziweg dem Heere 
einverleibt und die übrigen ala Skla— 
ven verkauft. Infolgedeſſen ift ihr 
Heer eine Muſterkarte von allen Ne— 
gern des Sudans; es gibt darunter 
Sarakules, Bombaras, Wolofs, Pi— 
menes und Malinkes. Die Gemeinen 
tragen einen Rock und kurze Hoſen 
und ihre Köpfe ſind mit Ausnahme ei— 
nes Haarbüſchels auf dem Scheitel 
glatt raſirt. Die Häuptlinge ſind be— 
titten und tragen Sporen an ben 
nackten Füßen; im übrigen aber Ylei- 
den fie fich in der willfürlichften Weife. 
Sie jegen Turbane, Fe, Nachtmü- 
gen, bienenforbartigee Strohhüte, 
Sammtfäppchen. und Affenpelzmüten 
auf, jeder pußt ich heraus, wie e3 
ihm beliebt. Wohin fie fommen, da 
bleibt fein Stein auf dem andern. Sie 
find angeblich Mufelmänner, verrich- 
ten ihr Morgen- und Mbendgebet und 
berachten öffentlich den Wein; heimlich 
aber trinten fit: Rum, und wenn fie 
ein- Dorf verwüften, verjchonen fie bie 
Moſchee nicht. Beiläufig geſagt, wird 


U 


$ it den Kriegsfall-folle 


A A f IR: 


"hier, ängenommen, daß Die Btanzofen 
den Familien der bei: Wariha Gefal- 
lenen eine gehörige Entfchädigung wer- 
den zufommen laffen. Lieutenant Li- 
ton: Hinterläßt eine Frau und zmei 
Kinder, Kapitän Xendy hatte eben 
feine Bejtallung für ein englifches Re— 
giment erhalten, moollte aber vor jeiner 
Nücktehr nach England erjt den Zug 
gegen die Sofas mitmachen. Angeb- 
lih hatten ihn die Sofas in Kuranto 
eingeſchloſſen; er war franzöſiſcherAb— 
kunft, ein „brillanter“ Offizier. 


Mittwinter-Ausſtellungs-Notizen. 


Das Exekutiv-Komite hat an Gou— 
verneur Markham amtlich die Einla— 
dung geſandt, an den Eröffnungsfeier— 
lichkeiten der Ausſtellung Theil zu neh— 
men, und ihn gleichzeitig erſucht, den 
27. Januar als geſetzlichen Feiertag zu 
erklären. 

Eine Antwort auf dieſe Mittheilung 
iſt bereits erfolgt. Sie beſagt, daß der 
Gouverneur beidenWünſchen gern will⸗ 
fahren wird. 

General W. H. L. Barnes hat ſich 
damit einverſtanden erklärt, die Feſt— 
rede zu halten. Alle Vereine und Geſell— 
ſchaften der Stadt ſind einzeln eingela— 
den worden, an den Feſtlichkeiten theil— 
zunehmen. 

Angebote für die Erbauung der gro— 
Ben Feit-Tribüne auf den fogenannten 
„Kecreation Grounds“ murden bis 
heute Mittag 1 Uhr in der Office der 
Architekten Page & Brown, Eroder- 
Gebäude, entgegengenommen. 

Sm „49er Camp“ ift bereit3 Gold 
gefunden worden, und mwird bon jebt 
ab jeven Tag gefunden merden, und 
zwar in einer Quantität, welche die 
reichiten Goldminen der Golpfieberzeit 
in den Schatten ftellt. Freilich hat 
man ben Grund „jalzen“ müfjen; auch 
tt das „Gold“, wie menigitens alte 
Miner behaupten, in feiner Zufam= 
menjegung dem Mefling jo. ähnlich, 
wie ein Ei dem anderen. Aber dem 
Bejucher, der den Arbeiten der „Mi- 
ner” zufieht, fommt e3 doch vor, als 
gewänne man dort lauteres Gold. 

Der 10. März ift jett al3 ruffiicher 
Yelttag, der 20. März als Feittag der 
„American Muficiang Union“ fejtge- 
ſetzt worden. r 

Die „oma State Band“, eine der 
bebdeutenditen und befannteften Diufit- 
Kapellen der Union, war am 9. d.M. 
in Denver und am folgenden Tage in 
GSelt Lafe City. Sie wird hier am 18, 
Sanuar eintreffen. 

(„San Franc. Abdp.“) 


— Unteroffizier: „Schulze, mein 
Süßer, für Sie müßt’ ich auch ’mas 
Belleres, al3 Soldat mimen. Jeh'n 
Se nad Hinter-$ndien und ftellen Se 
fih da einem r=beliebigen finderlofen 
Rhinozeros vor — mein Wort druff, 
et aboptirt Sie uff der Stelle.“ 


Shr braudjt Silfe, 


wenn Jhr Frank jeid, die befte ärztlıhe Hilfe ift dann 
nit zu gut. Warum nicht Spezial:iten bon begriütts 
detem Ruf und unbeziweijelter !!eriäßlichkeit, wıe Dr. 
Hathaway & Co. zu Rathe ziehen? Auf jedes Gut- 
achten diejer hervorragenden wpezıaltiten könnt hr 
Euch alS wahr verlafien. Anıffe und Schwindel gehören 
nicht zu ıhrer Praris. Sie find wahre, wırfliheSpeziali= 
ften in allen Männer u. Frauen betreffende Krankheiten. 
Spezialitzeten : 
Blutvergife 
tung, Nervöſe 
Schwäde, 
Stritturen, 
Hydrocele, 
Bariocele, 
Eczema, 
PBimples, 
Scwären, 
Biles, 
KRatarıh und 


Koninitation und 


rs Unterjuhung frei 


und confidentiell Sprecht vor oder adrejfirt 


Dr. HATHAWAY & CO,., 
70 Dearborn Str., Ecke Randelph. 
Mafonic Temple-Gebäude, New Orleans, Loniftana. 
Spreditunden: 9 M. bis 9 Ab.; Sonntagd: 10 bis 4. 
Wer brieflihe Behandlung wünicht, ichreibe um Symd= 
tome » Fragebogen. No. 1 rür Männer, No. 2 für 
Srauen-, No. 8 für Hautkrankheiten. 24jlmmflj 


Berkaufsfleifen der Adendpoll. 
Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Yahnle. 
Auburn Bart: Edward ESteinhaufer. 
Auftin: Emil Fraie. 

Adondale: George Hobel. 
Bowmanspille: %. 3. Dimmer. 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvaryv: Paul Kraaßtz. 

Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller, 
Crawford: John Long. 

Cragin: Ernſt Fricke. 

Daubphin Park: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmhurſt: Julius Malen. 
Englewood Heights: U. © Re. 
Evaniton: Kohn Witt. 
GrandGErojjing: Oscar Landelf 
Sammord, Ind: B. Eicher, 
Hawthorner: C. Fegmeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
HOinsdale: Geo. Prouty. 

Irvind Park: H. W. Buſſes 
Sefferjon: Wm. Bernhard, 
Kenfington: Frig Högel. 

ga Grange: Yacob Mever. 
Lombard: J. V. Weibler. 
SpomS: Lorenz Mitd. 
Mapmwood: Mag Wurf. 
Mendota: Schütz & Deniſen 
Naperville: W. Blale. 

Oat Park: Wm. Weeſe. 

Oat Park: M. Ratner. 
Balatine: PBeutler Broß, 

Bart Side: Chas. Gap. 
VartRidge: Hans Hamer. 
Rullman: Paul U. Hermes, 
Pullman: T. P. Struhſacer. 
Ravenswood: A. M. Luece. 
Riverdale: L. Lent. 

Rofe Hill: MW. 9. Terwilliger. 
South Evanften: John Pruter. 
South Ehicage: Frant Milsratd, 
Streator: F. €. Minor. 
Soutb&nglemwoo»: 8. W. Jahıfon. 
Summerpdale: Fred. James. 
Turner: F. ©. Nelinor. 5 
WBafbington Heights: Yokn Kigardf, 
Winfield: Fehrmann & Eon. 
Wilmette 4. Ma. 

ie N Ka 
Wheatoen: M. &. Jones. 
Düapvendort; Aa: Wim. Gebria 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 





teldher in der 


Ein junger Mann, 
Roſenkranz, 310 


Verlangt: 
mithelfen Tann. 


Wurſtmacherei 
Sedawidk Str. 

Verlangt: Ein erfahrener und zuverläſſiger Mann 
um an einer Bandjäge und —— — au ats 
beiten. Nahzufragen 211 €. Euperior. Str. 


Berlangt: Schmie dehelfet. 543 31 Str. 


Verlangt: Ein guter Gatebäder, muß jeltftändig 
arbeiten - fönnen, ‚Milwantee Ye. 

Berlangt: Praktifcher Galpanizer, um un 

00 Meilen weit in’5 Land zu geben, ‚guter —* 
— Arbeit dem rechten Mann garantirt, - Racgus 
fragen 4 W. Wdams Eitr. £ 


Berlangt: Ein PBiolin- und Sit > Wr 


- yElbendpoft“, Ehicago, 


montag, den 


% 


Die Sonne 
bricht durch, 
wie ſchwarz auch das ſie 
verhüllende Gewölk ſei, 
wenn die von Frauen— 
krankheiten niedergebeugte 
Frau zu Dr. Biere 
Favorite Prescription 
> Wenn ihr das Les 
en verbittert wird durch 
chroniſche Schwãche⸗ Zu⸗ 
1 ftände, Störungen delita» 
ter Natur und peinigende 
Unregelmäßigfeit, melche 
eine Qual ihres Geſchlechts 
ſind, ſo wird ſie durch das 
Prescription vollitändig 
= kurirt. Iſt ſie überarbei- 
tet, nervöß oder „heruntergefommen,“ fo er» 
langt fie mit dejjen Hülfe neue Kraft und 
neuen Lebensmuth. 
“Favorite Prescription” tft ein kräftig 
anregendes Stimulanzmittel, das gleichzeitig 
das Nervenſyſtem beruhigt und ſtaͤrkt; es iſt 


rein vegetabiliſch und vollkommen harmlos. 
€8 regulirt und fördert alle Funktiowen des 
weiblichen Organismus, verbefjert die Ver- 
dauung, bereichert da8 Blut, vertreibt Bein 
und Schmerzen, fchafft erquidenden Schlaf 
und ftellt Kraft und Öefundheit wieder her. 
Es ift für jedes Franenleiden das einzige fo 
fiher und unfehlbar wirkende Diittel, daß 
dafürgarantirt werden kann. 

Wenn e8 nicht hilft oder heilt, jo wird das 
dafür bezahlte Geld zurückgegeben, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein junger Bäder an Brod. 3603 ©. 
Halit:d Str. 


Berlangt: Ein engliih fprehender Schuhmacher. 
855 Lincoln Ave. — 





Verlangt: Deutſcher Junge zum Office-Reinigen 
und Gänge beſorgen, nur ein aufgewedter reinlicher 
braucht vorzuſprechen. Wim. Freund & Son, 155 
State Str. 

erlangt: Gin braver Aunge zum geitungaustra 
gen. 816 Seminary Xpe. 

Verlangt: Guter Schreiner an Saloon⸗ Firtures. 
1013 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Ein lediger Wurſtmacher. 4337 Yrmour 
ve. 











Derlangt: Junge Männer und Rnaben, um das 
Telegraphiren zu erlernen. Office 175 5. Ave. 20j1w 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Painter und Paper: 
banger, um auf’ Land zu geben. Aorefle U. 2. 
104, Abendpoft. jmo 

Verlangt: Ugenten. Gehalt oder Commiifion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ssne Grafing Pencil, leicht verfäuflich, arbeitet mie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche, 
Wegen teiterer Einzelheiten jehreibt an die Monroe 
Erajer Mfg. Co., &. 17, La Erofie, Wis. mmi,bio 


Verlangt: Erfter Mlaffe nüchterne, intelligente Deuts 
ſche Agenten VefteGelegenheit für die richtigen Män- 
ner. LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Bagbiv 


Berlangt: Lolale und General:Agenten filt eine 
fehnell verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienit. Gute Agenten können $100 bi3 
8300 den Monat rhadhen. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. The Obio Novelty Co., 
D 170, Cincinnati, ©. 2jalj 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


unge Damen finden Gelegenheit, daS Xelegraphi: 
ren zu erlernen. Difice 175 5. Abe. Mianlıo 


Berlangt: Mädchen in Bäderei-Qundhroom. 202 
WB. Randolph Str. 


Verlangt: Preffer und Handnäherinnen an — 
den. IN. Nay Str., nahe Huron. 


Verlandt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Shop— 
röcken zu arbeiten, Dampfkraft. 375 W. DiviſionStr. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gute Geihirrwaicherin. 271 E. Madijon 
Str, Bajement. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, tvelches wajchen und 
bügeln fann, muß gute Empfehlungen haben. 485 
Fullerton Ave. mdi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
— und am Tiſche aufzuwarten. 148 W. Van 
uren Str., Saloon. 

Verlangt: in gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 276 N. Hoyne Abe. 


“ Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 107 Se⸗ 
minary Ave., zwiſchen Center Str. und Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, ein Kind zu warten, Gmpfeh: 
lungen verlangt. 756 Aadjon Blood. 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und am 
— aufzuwarten im Boardinahaus. 380 W. Late 
2 








mdi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar-: 
beit, Empfehlungen verlangt. 84 Lincoln Abe. 


Verlangt: Cin tüchtiges Mädchen für Sochen, 
Wachen und Bügeln, feine Andere braucht nadhzufras 
gen. 343 Wabaihı Une. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3206 Foreſt Ave. 


Hausarbeit, drei Perſonen in der Familie, keine Kin— 
der, guter Lohn. 367 Oaklwood Blod., nächſte Straße 
ſüdlich von 39. Str. 


Vverlangt; Ein gutes Mädchen für allgeme ine Haus 
— Nachzufragen im Schuſtore, 162 Webſter 
ve. 


Verlangt; Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 721 W. Taylor Str., oberſte Etage. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
17 W. Divifion Str., 1. Flat. 


 Verlangt: Mädchen, 14 Jahre, 264 Elpbourn Un. 
Verlangt: Mädchen um auf zivei Kinder aufzupajs 
fen. 874 N. Halſted Str., im Store. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
369 Centre Str. 

Verlangt: Deutiche Köchinnen und Mädchen erhal: 
ten die beiten Pläße_ der Nordjeite durch das erite 
deutjche DVermittlungs-Anftitut, 605 N. Clark Etr. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 835 47. Str. 


“ Verlangt: Mädchen für Kochen, Waihen und Bür 
geln. Zu erfragen 54 Mohawf Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, 16 Iahre alt, für 
u Arbeit, Lohn 2.50 per Woche. 472 Wells 
ie, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3145 ©. 
Part Ave. 


Verfangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, fleine Familie, 1932 Dafvale Mpe., City 
Simit8 Car. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen in einer 
Familie, muß gut einfach flohen, majchen und büs 
geln Fönnen und qute Empfehlungen baben. Zu er= 
u Sittle Jales Store, Ede 12. Str. und . 

de. mdi 


Verlangt: Eine Frau als Haushälterin in einer 
Familie von fünf Kindern, im Alter von 7 bis 15 
Jahren, muß bürgerliche Koſt kochen und das Haus 
und Kinder in Ordnung halten, keine Wäſche, guter 
Lohn, muß etwas engliſch ſprechen. F. 21, Abendp⸗ 


Verlangt: Ein Dienſtmãdchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 40 W. Dipifion Str., 2. Flat. ims 


Verlangt: 
107 5. Abe. 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, gu= 
ter Lohn und Heimath. 3621 S. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen in Boordinghaus für 4 Küchen⸗ 
arbeit. 813 22. Str. ſmo 


a en ne ee I 
Verlangt: Kindermädden. 455 Lincoln Ude. fim 


Berlangt: Eine ältliche Frau für leichte Hausars 
beit, jebr aute Heimath. Süddeutſche vorgezogen, 
feine Kinder. 403 S, Aihland Are. Name 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermüdchen und einge: 
wanderte Mädchen fir die beftenPläse in den feinften 
Familien an der Eijdjeite bei hobem Lohn. Grau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Andiana Abe. w 


Verlangt: Mädchen für gute Vrivatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
utes Dienftperjonal. 587 Larrabee Str., Telepben 
ortb 612. 8d383m 
Madchen finden guteStellen bei hohem Lohn, Mis 
Eifelt, 147 21. Str. Frifp eingemwanderte fogleich 
untergebradt. Gtellen frei. LBinli 
— — — 


Stellungen juhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
SET LE DER EUREN, WE Sort.) 


—— ſtarler Mann ſucht eine — 
denmacher oder als Blacſmiib Helfer. Briefe er⸗ 
beten D 41, Abendpoſt. ——— imo 


Gefuht: Ein Mufiter fucht Stelle in einer Kar 
pelle, jpielt Violine und Biasi te. Ferdinand 
Profop, 354 Milwautee en: 5 jamo 


Seſucht; in lediger deut Butdder, guter 
— — Briefe unter D 6, Abends 
z jamo 


_ Gefucht: Maurer fuct fetige Mebeit macht Repas 
raturen, Galeiminig u, ge Wrbeit, mat Aeö> 
Wells Str. .u.im m. ——— 125 











— —— — — 

Sejuht: Gin erfahrener Carpenter nimmt, Arbeit 
entgegen, ift willens Grurdei e 5 
nehmen. Offerten X, 4, ee in Zahlung 3 

Gefuht: Junger Mann fuct tele als Haustneht 
in Saloon oder PWri ( elle a et 
Shields Ane. datfamiliee H. Zander, 53% 


Te ia 
Geſucht: De Rod mi = 
fi j FRE aut den beitem Em de 


eR 


D 
22. Januar 1834 . 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Aoge svo zuo I. Aaqunitz aala ariun vedie tun) 
EEE FE F 
Geſucht: Ein lediger Mann ſucht Arbeit, kann mit 
Pferden umgehen, verſteht Gartenarbeit. Kramet, 
MFrank Str. 
Geſucht: Junger anſtändiger Mann, mit „allen 
Hausarbeiten gut vertraut, Jucht Arbeit für Board. 
Joſef Schmidt, 48 Wells Stt. — 
Geſucht: Ein lediger Bäcker ſucht Stellun ei 
Brod oder Gates, fiept nicht auf hohen Lohn. siehe 
erbeten unter 5 26, Abendpoft. 


— 
— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geiuht: Gine deutihe Frau, im Mafhen und 


* — — i i aar 
Bügeln geübt, jucht Beihäftigung für ein Pi 
Zuge. 40 Willow Str., binten, oben. Lies 


a — E) 
Gejuht: MWäjce wird jederzeit angenommen, 35° 
Hudion Ave, nahe Eenter St. j i 
—Gefuht: Eine deutice Frau juht Pläge, um Möd: 
Geſucht: Eine deutjche Frau ſucht P ‚un 
nerinnen zu pflegen. Udrefie Sungermann, 30 a 
E:tr., 1. Flat. imo 
Wwefucht: Ei ä i fehlungen 
Gefucht: Ein Mädchen mit guten Empjelung 
wünjcht Plas für Hausarbeit. TR. Halfte Str. 
Gefucht: Eine tüchtige Waſchfrau mit beſten Em— 
pfehlungen, ſucht Waſchplätze in und außer dem 
Haufe, auh Herren und Damenkleider werden de: 
miſch gereinigt umd reparirt zu dem billigften Preis 
Ponapentura, 119 W. Huron Str. 


N: — E32 | al ne 
Gefuht: MWäfhe in und außer dem Haufe. Pl 
Dania pe. 
Gef (e che 5 j te3 Heim 
Gejuht: Aeltere deutihe Frau ſucht gu A 
giebt nicht3 auf hoben Lohn. 102 Eugenie Str. 
Wefucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 288 Dayton Str., im Hinter⸗ 
haus. J Eh; 
Gefuht: Ein reinliches deutjhes Mädchen wün ſcht 
Stelle in einer Privatfamilie oder Reſtaurant. Zu 
erfragen 607 Larrabee Str, 1. Sur 
Geſucht: Ei Wi i ittleren Jahren 
Geſucht: ine Witrwe in den mittleren FJohr— 
fucht Stelle als Haushälterin oder In Heiner Familie. 
40 MeHenry Str. mdmni 





Eeſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Schuhſhop. 305 
©. California Mr. ——— — 
Musß ſofort verkauft werden für nur $550, billig 
für $1000, qutgelegener mit großem Borrath vers 
jebener Grocery: Store, feine neue Firtures, gutes 
junges Pferd und Top-Wag:n, Miethe mit Zimmern 
Bajeınent und Stall $15. Kann fortgenommen wer⸗ 
den, wenn gewünſcht. 420 S. California Ave., nahe 
12. Str. Bun 

Grocers, aufgepabt! 
Muß anderer Geſchäfte halber jofort verfaufen, 


| meinen ausgezeichneten Grocery:Store in guter Xage, 
| lang 
ſchönen Zimmern, 
ı Ser Waarenvorratb, hodfeine Einrichtung, 
| preis $425, 


Miethbe mit 4 

Gro⸗ 
Spott⸗ 
theilweiſe an Abzahlung. 258 W. Erie 
Str., nahe Centre Ave. 


wenig Konkurrenz, 


etablirt, ; 2 * 
Baſement und Stall 825. 


Zu kaufen geſucht: Habe 81000 baar und $2000 
werth gutes Chicagoer Grundeigenthum, juche ein 
aroßes Grocery:, Drpygood3= oder jonjtiges War: 
tengejchäft. Offerten T N, Abendpoſt. —mi 

Möchte mir einen guten Grocery-Store kaufen für 
Baar, wenn billig. Offerten T 15, Abendpoſt. —mi 

Zu_verfaufen: Grocerys, Confectionery:, Cigarten⸗ 
und I.5.f-Store. 368 W. 14. Str. imo 
Zu verianfen: Ein jeit 20 Jahren beftehender Gas 
loon, gegenüber dem Gmigranten-Depot, mit 6 möb- 
lirten Zimmern, gute deutihe Kundihait. 73 €. 
Rinzie Str. jmdi 

Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäderei mit Cafe, 
altes Geſchäft. Adreſſe A. F. 1, Abendpoſt. ſamo 





Zu vertkaufen: Gutgehendes Privat-Voardinghaus 
wegen Aufgabe» des Geſchäfts, billig, gute Gelegen⸗ 
heit für die richtige Perſon. 880 N. Halſted = 

inlw 


„Staatszeitung“-Route auf 


Zu verkaufen: e 
ſei Str. 16janiw 


Gute 
der Süpieite. 383 25 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermiethen: Picnic-Grove für Vereine, Logen, 
Familien-Pienics, billig zu haben für diefen Som: 
mer. 1300 Clybourn Ave., Ede Hoyne Ave, Lake 
Diem. Auch ift das Geihäft zu bermiethen. 0 

Zu, vermiethen: flat, drei Brontsgimmer, neu 
tapeziert, $12, offen. 574 Wells Str. 22janbio 

Zu vermiethen: Gute billige Schlafitelen. _ 2433 
Wabaſh Ave. 1 


19jalw 
Berlangt: Boarders. 263 Larrabee Str. 


— vermiethen: Ein Front-Bettzimmer. 347 North 
ve. 


Zu vermiethen: An anſtändigen Herrn nettes Zim— 
mer, auf Wunſch auch Kaffee. 59 Vernon Park Pl., 
ein Block von Center Ave. und Harriſon Arcade, 
erſte Glocke rechter Hand. 


Zu vermiethen: Drei bequeme Bimmer, eben. 388 
Wells Str. 


Zu vermietben: Zwei freundlich möblirte Zimmer, 
Mohn: und Schlafzimmer, an Br ordentliche Per: 
jonen oder ein Ghepaar, recht billig. 219 Glybourn 
Ade,, unten, 


Möbel, HSausgeräthe zc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
id Cud drei, vier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, al Cu irgend fonftioo 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes es 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, daß e3 
Eud leid thun wird, nicht früher fchon zu mir ge: 
Iommen zu fein. I babe Upright:Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger al8 zum halben Preije ver: 
faufen will. Echneidet dies gefälligit au und erins 
nert Euh an S. Richardion, 134 E. Madijon Etr., 
Simmer 3 und 4. Oſe pbw 





—mo 





— mo 





Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Alte und neue Saloon, Store: und DOffice-Eins 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocerh:Bins, Eisſchränke. 2389 €. 
Nortd Ave. Union Store Firture Co. 2aglj 


$20 Taufen qaute,neue „Higb:Arm“-Nähmajchine mit 
fünf Scdubladen; fünfahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home $235, Singer $10, Wheeler & Wiljon 810 
Elvridge_ $15, White $15. Domeftic Dffic, 216 S. 
Halfted Str. Ubends offen. bi» 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Unterriht im Telegrapbiren mird ertheilt gegen 
mäßige Honorar. Difice 175 5. Abe. 20jalm 


Unterriht im Engliiben für Damen und Herren, 
6 Stunden wöhentlih, $2_ per Monat, Auch Buch: 
führung, Topeiwriting u. j. w. Befte Lehrer, kleine 
Glaffen. Tags und Wbends. Niffens Bufinch Col: 
lege, 467 Milwaulee Uve., Gde Chicago Une Be: 
oinnet jest. 26obin 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Verlangt: Eine anſtändige deutſche 
shälterin in einer kleinen Familie, wo die Frau 
fehlt, nur ſolche, die Ruhe und Frieden liebt und 
ungefähr 35 bis 40 Jahre alt iſt, findet ein ſehr gutes 
Heim und gute Behandlung, kann gerne ein Kind ha— 
ben, Abfiht womöglich jpätere Heirath, in einer Chi— 
cagoer Vorjtadt. Zu erjragen Julius Maders Hotel, 
172 €. Vanduren Str. 


Heiratbsgefuh: Deutfcher Mann, 8 Yahre, evan: 
geliich, WUrbeiter, mit eigenem Keim, jucht Die Be: 
fanntiehaft eines anftändigen Deutichen arbeitfamen 
Mäddens von 3 bis 8 Jahren zu machen, Platt: 
deutihe borgezogen, etwas Vermögen ermwünjcht, doch 
nicht nothwendig, bei —— Neigung Heirath, 
nur ſolche, die reelle Abſichten haben, brauchen fich 
zu melden, mit genauer Adreſſe und Familienver— 
hältnifien, ftrengfte Verſchwiegenheit zugefichert. 
Offerten B. D. 5, Ubendpoft, Vermittler verbeten. 





Ein jparfamer junger Mann, evangelifch, der fein 
eigenes Heim bat und in guter Stellung ift, wünjcht 
auf dieje Meije mit einem anftändigen jparjamen 
bäuslich gefinnten Mädchen befannt zu werden, zi0:d3 
Heirath. Nur ernftgemeinte Offerten  womöglid mit 
Photographie. B. DO. 31, Abendpoft. 


Seirathsgeiub. Eine gebildete Dame ohne An: 
Bang, treuen Charakter, gemitbsvol und häuslich, 
mit $300 Baar, angenehme Eriheinung, liebenswür: 
dDige Gejellicafterin, wünjht mit einem älteren ver- 
mögenden Herrn bebuf3 baldiger Heiratb befannt zu 
werden. Nur ernftgemeinte Offerten unter 5 8, 
Abndypoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein ſolider deutſchet Mann, 8 
Jahre alt, Schloſſer von Profeſfion, hat ftetige Ar- 
beit, wünſcht ſich mit einem deutſchen Mädchen oder 
auch jungen Wittwe zu verheirathen. Nur ernftges 
meinte Offerten mit Photographie werden erbeten 
bis Mittwoch Abend unter X. 2, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
ofpital für Frauentrantheiten, 
a5 North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope⸗ 
ration werden alle fyrauensKrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. f. iw. nad ber neueften Methode beban- 
delt. 6inim 


Srauentrantbeiten erfolgreich behandelt 
Biährige_ Erfahrung. Dr. Röfb, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Eprehftunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 biß 2. indie 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
—— Aa fhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obie. 2linbie 


Zellyline, fihere Seilung für alle Hautkrankheiten 
an Menihen und Xbieren. & Gent!. Ugenten wer 
langt. Prof. Uhl, 380 6. North Ave. Irjaniw 
F Belohnung für jeden Fall vonhautkrants 
ie mean Au BA, —— undgänor: 
thoiden, den Gollivers Qermit 


:Galpe 
nicht heilt. 50 die Shadied. “ Sons, 19 
Ransolph Gi art 


mdi 


<a ur 


Grundeigenthum und Häujer. 
(Anzeigen unter Biejer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 
“e verfaufen: Bei S. Mayer. No. 220 G. Rorty 

ve. : 
Zarrabee Str., Iftödiges Badfteinhaus, Miethe 

eo. 00a 
2ödires Holzhaus, Älether Str, . . $2400 
Gottage, Speicher und Keller... . . . . $1500 
Geihäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 125 . $3500 
Geihärtsede nabe North Une... . . . . 82000 
Diodernes Holzhaus, Miete 8720 jährlich. . . 80.00 

Ferner viels andere billigeßrundeigentbum an der 
Nord: und Nordiweitieite. Auch Bauftellen nahe Qums 
boldt:Park_ und Godgewater. $500 und aufwärts: nur 
$50 baar, Reit $10 per Dlonat. Spret vor für weis 
tere Auskunft. Wipbio 


Milwaukee Ade-Sub- Divijiom 
Lotten $250 uno aufwärts, werih 800. 
Bedenkt dieſe Gelegenheit. 


— 5 Unzadlung nd $ monatlid.— 
2Mdʒ Im 
er 532. 


Zu vermiethen: 
Stallung für $2 
Blue Island. 
Ede Sale Str, 


80 Ader Land mit Haus und 
den Ader. 3 Meilen jüdlih von 
Sohn Gunzenhaujer, 33 Clark Str., 
löjaniw 


2 J— er —  . — 
Bu verlaufen oder zu bertaujchen: Eine gute bil- | 


— bei —“ 
lige Farm wegen Familien-Verbältniſſen. 


ig: t, Anıon 
Brunner, Farmer, Maufton, Wis. j 


ſmdi 


Zu verkaufen: Billig, Gartenhaus. 925 Belmont | 


be. Ino 





u verfaufen: Bargain, fchönes, meues 2ftödiges, 
11: Zimmer: Bridhaus an gepflaiterter Straß:, zivei 
Blods weitlih don drei derſchiedenen Straßencars. 
Preis 836, Baar $1500, Nacdzufragen 83 M. 
North Ave. 

— — 

Su verfaufen: Wegen Todesfall, Haus und Lot 
au Wells Str, Store und neun Zimmer. Zu erfra= 
gen 034 Wells Str, 

Bu vertauicen: Drei jchöme Lots, Ede von 18. Etr. 
und Grawford Ape., gegen Haus und Xot, pafiend 
für Dleatmarket, 146 Sy Sir. 

— — — — — 
Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





—Seld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos. Pferde, Wagden u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
‚ bon $20 bis $10 unjere Specialität. 

Bir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleide macen, mn lafien diejelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 

größte deutiche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr iverdet e3 zu Gurem 
VortHeil finden, bei mir vorzuiprehen, ehe Ihr ans 
derwärts bingebt. Die ficherite und guverläffigfte 
Behandlung zugeficher:. 
Frend, 


8. 2. 
128 Sa Salle Str., Simmer 1. 





Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, obneDef: 
fentlichkeit und mit dem Worrecht, daß Euer Eigen: 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Ssan Ge, 
Incorporirt. 


A Wafhinaton Str. erfter Flur. 
swiihen Glart und Dearborn, 


ober: 851 8. Etr., Gnglemood. l4apli 


Wünjht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
⸗Comniercial Loan & Truſft Co.“. incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein Syſtem zum Zwecke von Darle⸗ 
ben an verantwortliche PVerjonen eingefübrt, gegen 
innerhalb de3 Bereiches eines even befindlichen td: 
hentl. AUbzahlungen. Viele der in den Bauverein.n 
beftehenden Ginrichtungen find in unferSpiten aufge: 
nommen. Um fih ein Darleben von $100 bis $500 
au veridaffen, bat der Borger einfah $2 bis $10 per 
Woche z3u zahlen. Das Spftem wird Cu erkiart, 
und feine Nortbeile werden jchnell erfannt merden, 
wenn Ihr voripredt. Zimmer 612—18—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 


Weſt Chicago Loan Companwp— 

Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—137 W. Madiſon Str., N.-W.- 
Ede Halited Str., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Kaushaltungs: Möbel, 
Rianos, Bleree, Wagen, Sarriages, Lagerbausicheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherbeit. „Welt 
Chicago Loan Company, Zimmer 01, 185—187_ W,. 
Madiion Str., N.:W.:Ede Halfted Str. Mzli 


Gel zu verleihen auf Chicago Orundeigenthum zu 
dem billigften Brozentjak. F. 9. PBrammer, 70 
La Salle Str., Zimmer 3. 19janiw 


6: und Gprozentige Wold-Hppothefen zu verfaufen, 
Mir haben jorgfältig ausgewählte Hppothefen an 
Hand auf zentral gelegened, Mietbe einbringendes 
Grundeigentdum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit ‚garantirten Befigtiteln. Shidt nad der XKifte, 
9. D. Stone & Eo.. 206 La Salle Str. 3jabto 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Drei gute Pferde, billig, wegen Bers 
laflens der Stadt. 221 Rumjey Str., nahe Milwaufee 
Ave. und Dipifion Str. 


Muß verkaufen: Zivei gute Pferde, für Schulden 
angenommen, fein annehımbares Gebot wird zurüd- 
gewiejen. 979 Milwautee Ave. 

Zu verlaufen: Ein junges Pferd mit Topmwagen 
und Buggy, wegen Richtgebraudh, billig. 5958 Went⸗ 
worth Ave. 


Zu verlaufen: Drei pe Pferde, auf Schuld ge: 


nommen, jowie Xop Buggy, muß verlaufen. 554 


Dickſon Str. 


Zu verfaufen: si: ein gutes Pierd, Wagen und 
Geihirr. 566 S. Jefferion Str. 


Zu verfaufen: Wagen und Geihirr, guter Ere 
preß und Lumber ſowie Farming⸗Wagen. 3327 
Champlain Str. 

Zu verkaufen: Junge Möpie. 8 Wochen «lt. 36 
Grant Place. ſmo 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Alexanders Geheimpoligei-igens 
tur, 93 un? 95 5. WUve., Ede Wajbington Etr.,Zime 
mer 9, bringt irgend etiwas in Erfahrung auf priva= 
tem Wege, 3. B. ſucht Verjehwundene, Gatten, Satz 
tinnen oder Berlobte. Wlle unglüdlichen Eheſtands⸗ 
fälle unterjuht und Beweije gejammelt. Wu alle 
wälle von Diebftap!, Räuberei und Schwindelei unters 
juht und die Echuldigen zur Recenftbaft gezogen, 
Mollen Sie irgendivo Grbichafts:-Anjprüce geltend 
machen, fo werden wir Yhnen zu Ihrem Üechte vers 
helfen. irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Sn 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
wir Werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath im Nectsfahen wird ertheilt. Wir find Die 
einzige vi: BVolizei Agentur im Chicago. Auch 
Sonntagd offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Sdhule für Zufhneiden und Kleider 
machen von Jrau Diga Goldzien, 
53H N. Cart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteften Gchnittzeichen« 
jhule in Wien. Danten, welche ihren Geihmad auss 
bilden und fi franzöfiigen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit in Die Schule und fertis 
gen fi dort ihre Xoiletten an. rauen, welche fih 
ihre Kleider im Kauje beritellen wollen, erhalten bie 
jelben zugefchnitten umd au&probirt, maß eine große 
GSriparmiß if. Schülerinnen können täglich eintreten. 

lönobie 


Hohn M. Bredt& Eo., das befannte Deutiche 
Aumelier-Geihäft, im ColumbuS-@ebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszahblunmg und maht alle N es 
sarzturen zu Wabrifpreijen. 19je16m 


Schulden! Schulden! Schuhden! 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort kollektirt. 
— Reine Zahlung ohne Erfslgi— 
KRonftabler immer an Hand. 
— ———— Collection * * 
92 84 Laſalle Stt. mmer 37. 
Deutih wird hier gefprohen. Iljnbie 


Seltene Gelegenheit! 

Leute, die Quft haben, fih_einer Deutfhen Kolonie 
anzufhlieken, um billiges Farmland zu erwerben, 
find freundlichft eingeladen, an BVerjammlungen, Die 
Sonntags 2 Uhr bei Dr. DO. Mande, 1653 R. Robey 
Str., ziwiichen Belmont Ave. und Moscoe Bivd., 
Groß Park, jtattfinden, theilgunehmen. Nähere Aus: 
Bunft ertheilt Obengenannter. 2inlv 


Da meine Frau Ida Krueger, geb. Berndt, zum 
aweiten Male mweogelaufen ift und meine Eaden 
ausgeräumt. hat, jo fordere ih Sie hiermit in Güte 
auf, zu mir zurädzufommen, da ihre Mutter ar 
dem ehelichen Zwiſte chuld ift. Fur Schulden ‚melde 
meine rau mährend ihrer Abweſenheit von mit 
macht, werde ich nicht auffommen. Frig Krusger. 


Doktor Bon Xernauer, bitte laffen Sie Unterzeichs 


neten Ihre Mdrefi: umgehend zulommen. Guft. 
Raider, 156 W. Chicago Ase., City. 16janlo 


Wir Bruden Gejdäftsfarten für $1 der Zaujend, 
deutih oder engliih. Nival Printing Go., 363 Yar- 
tabee Str., ſchidt Poſtkarten. Yinlo 


Löhne, Noten, Rentbills und ichlehte Shulden aller 
Art follektirt. Kein Zahlung ohne Erfolg. Yobn 
Rurland, County-Conftabler, 76 5. Ar, Zimmer 8 


O i tag Vormittags bis 
— 7 Uhr Abends, Sonntao obere 


Berlangt: Damen, welhe Möhnerinnen aufwarten 


und Heb . 513 Roble E:r. 
Hebammen werden wollen Inst 


PBlüih-Eloats werden geweinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 2123 S. Halſted Str. 19jepbw 


Alle Arten heiten fertigt R.Eramer, Damens 
‚Beiefur und Brrügenmager. 384 North Upe. 19jalj 
Arbeit3lohn wird prompt und grafiß coleftirt. 212 
Milwaukee. Use. Offen Sonntags. Asclj 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen untet dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Ein Hund, forterrier, weiß, 2 jchiwarze 
Obren, gefledter Schwanz. Gegen Belohnung ab: 
zugeben 575 Wells Str., oben. 


Verloren: „fie heine, Exoi * zu ‚Binde . 
am ' bringt zur achnt nung. 
1 FR Ss, 


:_-—— aA m az 


'Berkaufsfleffen der Abendpofl, 


or d feite, 


R. U. Beder, 28 Burling Str. 

Grau Roja Basler, 211 Center Ste, 

Carl Lippmann, 186 Genter Str. 

Henry Heinemann, 249 Center Ste, 

WB. Hermann, 161 N. Elart Str, J 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Elard Sig 
3. 8. Sarder, 57 NR. Clark Str, 

©. Becher, 5904 N. Elarf Str. 

%. DB. Sand, 6837 R. Clarf Str, 

Kouis Voß, 76 Elybourn pe. 

G. C. Putmann, 249 Elybourn Une 

Joe Weiß, 323 Eiybourn Ave. 

H. Grube, 372 Clybourn Ave. 

John Dobler, 48 Clobourn Avbe. 
Sanders Nemäftore, 757 Elybourn Ye 
€. Kidd, 197 E. Divifion Etr, 

Frau 2. Milligan, 25 ®. Divifion Ste 
G. 3. Renner, 256 €. Divifion Str. 
“DB. Tidlund, 82 E. Divifion Ste, 
€. Underjon, 317 6. Divifion Etr. 

©. E. Neljon, 34 €. Divifion Etr. 

©. 8. Daigger, 345 E. Divifion Etr. 
Robert E. Yurfe, 349 E. Divifion Str. 
G. Webiter, 116 Eugenie Etr., Ede N. 9-4 
Yojeph Ihul, 735 N. Halfted Etr, j 
Robert Drege, 149 Illinois Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

&. Ren, 464 Larrabee Etr. 

3. Verhaag, 491 LZarrabee Str, 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

3. 9. Quinlan, 692 Larrabee Str. 

2. Sch, 693 Larrabee Str. 

Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Su 
G. Schroeder & Eo., 316 N. Market Sie, 
Eranf Kebler, TEN. Market Str, 

H. Schimpfli, 82 E. North Ave, 

€. 9. Bender, 32 €. Rorth Ade. 

u. Ziehn, 389 G. North Ave. 

F. M. Dittus, 362 Scdawid Sir, 

%. Stein, 294 Sedgwid Str. 

Frau Strumpf, 861 Sedawid Str. 

W. F. Meisler, 587 Sedawick Str. 

8. M. Vornow, 187 Exsefiield Una 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 

John Beck, 141 Wells Str. 

€. Woding, 190 Wells Str. 

Srau Yanioen, 276 Wells Str. 

DB. U. Bufbnell, 280 Wels Ste 

®. M. Currie, 306 Wells Ste, 

Brau Biefe, 344 Wells Gir, 

8. Hiller, 369 Wells Str. 

8. Daller, 383 Wells Str. 

2. Edulteis, 55 Wells Ste; 

3. Turnbul. 545 Wels Ste 

6 W. Sie, 707 Wells Ste. 


Nordweſtſeite. 


C. U. Beterfon, 402 R. Afbland Un, 
G. Dede, 412 N. Uihland Une. J 
8. Lannefield, 422 R. Aſhland Ave. P* 
€. M. Gewiton, 267 Augufta Str. 3 
Frau J. T. Ulbert, 359 W. Chicago TC 

B. Sonneberg, 348 W. Chicago Ups, 

%. Lriffelt, 376 W. Chicago Ave. 

ad. Stein, 418 W. Thicago Ave. 

GE. X. Dittberner, 4 W. Diviſton Sim 

3. Levy, 116 W. Birifion Str. 

®B. ©. Hedegard, 2778 WB. Divifion Ste, 

©. Quedife, 34 W. Divifion Ste, 

3. Mation, 518 W. Disifion Gtr. 

Sofjepb Miller, 72 W. Divifion Gr. 

M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indiana Ste. 

C. R. B. NRetjon, B5 W. Indiana Eiz, 

“ob Kiffad, 481 WB. Indiana Gtr. 

Bictor Yundauift, 447 W. Andiane Gi, 

&. ©. Bromer, 455 W. Indiana Ste. 

B. Anderfon, 609 W. Indiana Str. 

Henry Eteinohrt & Gohn, 148 Milwandee ui, 
®. 3. Seinrihs, 165 Milwaukee Une, 

Gophus Yenfen, 242 Milmaufee Une 4 
Aames Eullen, 309 Milwaulee Ave. 
M. R. Udermann, 364 Milwaukee Ude. 
Geveringbaus & Beilfuh, 443 Milmendeg ug 
BhHil. ©. Gem, 49 Milmaufee Uns ] 
©. Eis, 521 Milmaufee pe. 

M. Timber, 893 Milmaufee Une, 

©. Kemper, 1019 Milmautre Ass, 

Smilie Gtrude, 1050 Milmaule Un, 

&. Yoadim, 1151 Milwautee Une. 

Frau 8. Undre, 1184 Milwaukee ac, 

8. Yalobs, 1568 Milmaulee Une. i 

M. Donald, 1684 Milwautes Una, 

®. Can, 39 Noble Str. 

C. Schaper, 765 W. Rortd Une. 

€. Sanjon, 759 W. North Ave. 

Khomas Billespie, 238 Sarngamon Gig, 

©. Slismann, 625 R. Daulins Gig 


Fupretie, 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Gig, 
©. Hoifmann, 2040 Urder Uns, 

— aeger, 2143 Acer Ude. 

&. Deterfon, 2414 Cottage Grove Une. 
Rıws Store, 2738 Cottage Grove Use 
3. Daple, 8705 Cottage Grone Une. 
News Gtore, 3706 Eattage Grove Ade. 
Grant E. Gable, 414 Deurborn Si 
&. Tramws, 104 ©. Harrifon Ste. 

2. Kallen, 2317 ©. Halfted Str. 

®@. M. Meiftner, 8113 &. Halfteb Sie 
W.Etodiwell, 340 ©. Halfte» Gtz, 
W. Oem, 342 ©. Halfted Str. 

&. Bleiicher, 8519 ©. Halfte Str, 

ws. Ehmidt, 3637 &. Halfte Ste, 

F. Weinftod, 8645 ©. Halkted Sta 
&. Rab, 268 S. Part Abe. 

WB. Dionrom, 486 &. State Gtr. 

Grau Frankien, 1714 &. State Gen, 
U. Caſhin, 1730 &. State Sir, 

€. &ees, 3130 6. Etate Str. 

Grau PBommer, 306 S. StateSte. 

%. Pirhler, 2724 6. GtateGtr. 

%. Lindley, 3456 S. State Str. 

4. Schnepder, 3902 &. State Ste 
— Pilugradt, 4754 Union Use, 

—— Finninger, 2254 Wentworth Une 
©. Wieier, 248 Wentworth Une, 
%. Zeeb, 2717 Wentworth Üpe, 

®. Wagner, 3933 Wentworth pe, 
&. Hunnershagen, 4704 Wentworth 
@. Ring, 116 ©. 18. Str. 
— Aund, 187 6. 20. Str. 


Südweflfeite, 


@. 8. Bulle, 39 Blue Aslarıd Un, } 
©. Patterfon, 62 Blue Ysland pe, 
—— Ehregrenn, 76 Blue Yland Une 
B. Schwager, 178 Blue Island Ade. 
€. 8. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Grau MDanutd, 210 Blue Island Une, 
EHrift. Start, 306 Blue Mland Une, 
John Peters, 333 Vlue ABland Une, 
Henry Mueller, fW Ganalport Une. 
Frau Lyons, 55 Canalport Une. 
Grau T. Bogen, Res Etore, 65 Canatpert 
3. Bühfenihmidt, 90 Canalport Use, 
Grau %. Ebert, 162 Canalport Ade. 
8. Reinhold, 303 California Une. 
3. Vaber, 126 Colorado Une. ’ 
Vresppterian Hojpital, Ede Gongreb u. Ueed 
x. Dettenthaler, 12 6. Desplainee Gen, BE 
©. Leimberger, 588 Guiton Etr. . 
&. GEnghauge, 45 S. Kalfted Er, 
©. Rojendbad, 212 ©. Halfted Str 
x. Ellis, 22 ©. Halftd Etr. 
€. Witansti, 34 ©. Halfte» Em 
u. affe, 38 ©. Halfte Str. 
—— Rojentbal, 354 S. Halfte Gm 
$. Sentind, 426 ©. Halfted Stt. 
— Morſe, 560 S. Halſted Str. 
Frau Nickels, 666 S. Halſted Str. 
Sohn Neumann, 706 S. Halfted Ge, 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 14 W. Harriſon Sig, 
— Weſharts, 166 W. Harriſon ig, 
— Thomſon, 840 Hinman Str. 
Frau C. E. Verrd, 100 W. Late Sig 
John Schnitzler, 888 W. Vale Str. 
—— Healy, W W. Lake Str. 
®. $. Munger, 531 W. Lake Ste, 
M. Yenfon, 676 W. Sale Etr. 
—— Beterjon, 758 W. Tale Ste, 
Joe Mueller, 789 W. Dale Er. 
Grant Billa, 814 W. Late Str. 
&. 2. Gansden, 117 W. Madifen ig: 
©. %. Damm, 210 W. Madiion Etr, 
— Faſhb, 516 W. Madiſon Str. 
Frau 8. Greenberg, 12 S. Bauline Sg 
M. E. Altworth, 235 W. Randolph Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Randolph Etr. 
Brau F. Milter, 19 W. VanBuren Ste. 
Winslow Bro3., 213 W. Banuren Ste 
News Store, 31 W. BanPurer-Str. 
B. F. Connell, 313 W. VanBuren Ste, 
oe Linden, 25 W. 12. Str. 
Grau Theo. Echoljen, 301 WB. 12. n 
—— Brunner, 508 W. 12. Str, 
—— Goldnect, 6559 W. 12. Ste, 
3. Laffahn, 151 W. 18, Str. 
Rens Store, 184 .W. 18. Str. 
W. ©. Eadie, 89 W. 21. Ste, 
©. Etoitheas, 872 W. 21. Etr. 
— Wagner, 93 W. 21. Str. 


Lake View. 


Ung. Yle, 845 Belmont pe. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang 
€. ®. Bearfon, 217 Lincoln Une 
©. 8. Moore, 442 Lincoln Ave. 

€. R. Day, 549 Lincoln Ave. 

F. Wagner, 597 Lincoln Une. 

€. Zimmer, 599 Lincoln pe, 

@. 9. Yubewig, 759 Lincoln Une 
M. Umbri, 789 Lincoln Ave. 

©. Reuhaus, 849 Lincoln Use. 

B. Bindiraus, 921’ Lincoln Ada. 

€. Hemmer, 1689 Lincoln Une. 

u. €. Stephen, 1150 Lincoln Une 
Gums Dieg, 1406 Wrighimse» Use 
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Inder & chichte des deutſch ameri⸗ 


Kerr 


kaniſchen Zeitungsweſens fteht der fchnelle und durd)- 


Ichlagende Erfolg: der. 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


89,000. 


Die Geichäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen 
über, diefe Angaben zu bemeifen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeftelltes Circulationsbuch, jondern 


alle Seichäftsbücher, 


einfchlieglich des Banfbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung, 
Chicagos reicht an dieje Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weit; das andy fehr genau, denn es bringt der 


Zlbendpojft allein doppelt fo viele 


Kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutichen Blättern Chicagos zujammen. 


Mer nach den Gründen diefes augerordentlichen Erfolges 
forfcht, wird fehr bald entdefen, dat; der Preis feineswegs die 
Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu thener und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezenaen Fönnte, — wenn er wollte, 


Bauptrolle jpielt. 


Ein jchlechtes 


aber von allem Anfang an in Bezug auf 


hinter Reiner dentfchen Zeitung in den Der. Staaten zurückgeftan 
Sie hat nicht blos aus einer möglichft großen Menge be 
druckten Papiers beftehen und recht viel jogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert nd alles, was der Mit. 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie 
So konnten die Kefer fich auf dem Lau- 
fenden erhalten und brauchten jich. nicht mit Iiterarijchem Ballaft 
zu befchweren. Die Befprechungen, welche die Ubendpojt den 


den. 


gener Sorm mitgetheilt. 


Die Abendpoft hat 


Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im Interefje von Parteien 
oder Perfonen zu täujchen nnd find nicht im Tone der Unfchl» 
Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
Durch die Ueber- 


barkeit gefchrieben. 


als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 
lieferuma geheiligte Anfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle Faden Schmeicheleien ver- 
Es fann jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 


mieden. 


— nn — 


ö—— — — — — —— — 
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übereinſtimmen, was die Abendpoſt vertritt, doch braucht ſich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver⸗ 


letzt zu fühlen. 


Deswegen iſt dasſelbe 


in allen Kreiſen 


gleichmäßig beliebt. 


Es wird nicht von einer beſtimmten Klaffe 


der Bevölkerung geleſen, ſondern von den Wohlhabenden ſo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republikanern ſo gut wie von 
Demokraten, von kirchlich Geſinnten ſo gut wie von Freidenkern. 
Somit iſt die Abendpoſt, die faſt in keinem deutſchen Hauſe fehlt, 


Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 
können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


ein wichtiges 


wirkſam verfechten zu können. 


lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 


tende Leiſtuͤngsfähigkeit. 
Elektricität. 


Als Betriebskraft dient durchweg die 
Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 


Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das W 


Deutſchthums von Chicago zu verdienen. 


IT —— — — 


get Die Gonniägsdeilage ver 


Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg- 


ohlwollen des 


Abendpoſt⸗ 


we Ener E72 * 


Roman von BY. Miedel- Ahrens. 
(Fortfeßung.) 


Daniela zudte zufammen; mie ein 
Schlag in’s Geficht traf fie der vergif- 
tete Pfeil diefer harten Worte und alles 
in ihr empörte fich gegen eine Bejchul- 
digung, die ebenfo ungerecht al3 herz= 
los war. 

„Ich Tann es nicht verhindern, wenn 
Graf Montfanto mir nad) wie vor mit 
der freundichaftlichen Vertrautheit 
gemeinfam verlebter Jugendjahre bes 
gegnet und ich jehe auch nicht ein, daß 
Regine dadurch in irgend einer Meile 
Abbruch erlitt,” ermiderte fie, ihre 
ftürmifchen Empfindungen unter einer 


Gelaffenheit verbergend, die fie fi all- | 


mähli den fortgefegten Angriffen der 
berhaßten Frau gegenüber zu eigen ge= 
macht; „auch kannſt Du, was mich bes 


trifft, deswegen vollſtändig beruhigt 


ſein, — ich wäre wohl die letzte, der 


ich Romano mit gewiſſen Abſichten zu tr ‚te Di lich di 
Nich ı Fall fein — e8 will mit gar nicht in 


ı ven Sinn — —” 


nähern fuchte!” 

„Meint Du?” äußerte Frau bon 
Haflelbah im Tone  beleidigenden 
Zweifels. „Es iſt gut, wir haben uns 
nun darüber ausgeſprochen. Als Re— 


gegnete Valeska emphatiſch. 
geradezu unglaublich; darum darf ich 
auch jetzt nicht länger ſchweigen, ſon⸗ 
dern halte es für meine Pflicht, Dich 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich 
hinter der unſchuldsvollen Miene Dei— 
ner Pflegetochter leider, 





ginens Mutter hielt ich es für meine 


Pflicht, ihre Rechte zu vertheidigen und | 


Dich zu erfuchen, Deinen Verkehr mit 


tem Grafen fortan fo viel wie möglich | 


einzufchränten; ae 
Meinung nah auch durdhaus nicht, 


euf fo vertrauten Fuß mit einem jun= 


e3 pabt fich meiner | 


* 


N Eh 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, d 


sr rn Ja, eine Gemüthsbewegung, On⸗ 


Tragödie des Lebens, 


fel; ich habe mic geärgert. furchtbar 
geärgert.“ N =) 

„Öm,” machte der Obeeft, bebächtig 
feine Zeitung zufammenfeltend, „was 
gab-e$ denn?“ Fr 

„Du follft e8 hören und wirft erftau- 
nen; was mic; am meiſten bei der gan— 
zen Angelegenheit empört, ift die Drei- 
ftigieit, die fraffe Undankbarkeit in 
einem Wefen, das mir beide geliebt ha- 
ben, das wir noch lieben, wenn aud) 
mein Vertrauen jehon feit geraumer 
Belt arge Stöße erlitten hat.“ 

„Du Spricht von Daniela?“ 

„Sreilich Ipreche ich von ihr,” ent- 


ausgemacjte \ntriguantin verbirgt 


| die e3 fauftdie hinter ven Ohren hat.“ 


Oberft von MWeddingen, der miß— 


muthig vor fich hingefehen, blidite be= | 


troffen auf. „Sollte das wirkfi der 


„Bitte,“ unterbrah ihn Frau bon 


| Haflelbach eindringlich, „lah mich erit 
ı erzählen, ehe Du, wie immer, ihre Bar- 
tet ergreifit, lieber Oakel; ich bin gewiß | 
gegen | 
| Daniela, die mir einft an’3 Herz ges | 


die lehte, welche ungerecht ift 


wachen war, die ich mit der feibitlofen 


Liebe einer Mutter erzogen und gelei- | 


r 


tet babe; da fie aber die Rückſichtsloſig- 


ı feit jo meit zu treiben wagt, mich in 


gen Herrn zu Stehen, der Dir jlreng | 


genommen ein Fremder tt und bleiben 
wird — umfomehr, da Du niemals 


Deinen Standpunkt außer Acht laflen | 


ſollteſt, der Dich geſellſchaftlich ſowohl 
während der Oberſt, 


wie in jeder anderen Beziehung unwi— 
derruflich von ihm trennt.“ 
Daniela antwortete nicht, ſie preßte 


die Li He die Hand | 
die Lippen zufammen und die Han 1 n Sta 
Ps 2 | von Haflelbach nach furzerißaufe in ih- 


gegen das pochende Herz, alS fuche fie 
es zu beiciwichtigen; hätte jie jegt den 
fie Durchtobenden Gefühlen Worie per- 


lieben, jo würde e8 eine verzmweiflungz= | IM ‘ em ga 3 
| | hängt und den dieBerhältniffe auch auf 


| beiden Geiten zu beaünftigen fcheinen; 


bolfe Anklage gegen Valeska geweſen 
fein, und da3 mollte fie bermeiden. 


63 war fo unnüß, und würde nur das | 


zu gedient Gaben, aus dem Wortiwedh- 
jel einen Auftritt zu fchaffen, der bie 
Kluft zmwifchen ihnen erweitern, dem 
Haſſe Balestas von Haffeldah nur 
neue Nahrung geben würde, 

Sie glitt an Valesfa porüber, Tchritt 
tem Haufe zu und trat in das Beiti- 
bül, von dem linf3 eine Thür in das 
behaglich eingerichtete Wohnzimmer 
Oberſt von Weddingens führte; er ſaß 
in ſeinem dunkelrothen Schlafrock auf 
dem gewohnten Seſſel am Tiſche neben 
der brennenden Lampe und las die 
Zeitung. 

„Gule Nacht, Paba; kann ich noch 
irgend etwas für Dich thun?“ fragte ſie 
liebevoll und küßte ſeine Stirn. 

„Nein, Kind, danke Dir; Du weißt 
ja, Valeska beſorgt das alles und läßt 
ſich davon nichts nehmen; mir iſt das 
auch am liebſten ſo. Gute Nacht.“ 

Daniela zögerte noch immer; ihre 
Hände ſanken gefaltet auf die Schulter 
des Oberſt, und eine unendliche Zärt— 
lichkeit quoll in ihrem Herzen auf, ein 
heißer Strom von Kindesliebe, Vereh— 
rung, Schmerz und unbeſtimmter 
Sehnſucht. 

„Sag' mir noch ein gutes Wort, 
Papa, ehe ich gehe,“ bat ſie mit zittern— 
der Stimme. „Ich bin ſo arm.“ 

Er ſah empor und die hellen, blauen 
Augen richteten ſich forſchend auf ihr 
Geſicht, in welchem der Ausdruck muth— 
loſer Hilfsbedürftigkeit lag. 

„Was iſt denn, Kleine, — biſt Du 
nicht wohl?“ 

„O, doch. Nicht wahr, Du haſt mich 
lieb? Ich meine ſo recht, recht innig 
lieb?“ 

Ehe Oberſt von WeddingenZeit zum 
Antworten hatte, wurde die Thür wie— 
der geöffnet und in ihrem Rahmen er— 
ſchien Valeskas impoſante, in helle 
Seide gekleidete Geſtalt. 

„Noch nicht zu Bett, Kindchen?“ ließ 
ſich die laute, aufdringliche Stimme 
mit dem nur für Daniela hörbaren 
ſtrafenden Tadel vernehmen, „Du 

yeiht do, Ontels Stunde hat längft: 
gefchlagen, er muß mirilich um Diefe 
Seit nothmendig feine Ruhe haben.“ 

„Ich gehe Ion,“ Haute fie und 
eilte fcheu, als gelte es etwas Wider- 
mwärtigem. zu entrinnen, hinaus. Sm 
ihrem Zimmer warf fie fich fchluchzend 
auf das Gopha. Wie fiihl und ableh- 
nend im Vergleich zu früheren Zeiten 
der Vater fich gegen fie verhielt, der 
Geift der Entfremdung jtand ztoifchen 
ihnen, und da3 war das Merf der 
Schlangenklugheit dieſer Frau, die fih 
bon Anfang an als der böfe Dämon 
des verlaffenen Kindes ertviefen und fo 
gefchickt ihre Rolle por dem nihtsah- 
nenden Onkel fpielte! Nicht die Belei- 
digungen und Herabfeßungen, die ihr 
perfönlich galten, waren e3, die fie der 
Verzmweiflung nahe brachten, fondern 
die Gewiäheit des Verluft:s der Liebe 
de3 verehrten Mannes, an dem ihr 
tindliches Herz begeiftert mit allen fei- 
nen Fafern hing, 

Und do war es fo ganz unmög- 
lich, der Heuchlerin die Maste nom 
AUntlig zu. reiben und fie dem Bater in 
ihrer wirklichen abjchredenven Geftalt 
zu zeigen, wenn nicht ein Zufall ihr zu 
Hilfe fam; nor.folher Meifterin des 
Räntefpiels-und der Verftellung mußte 
die einfache Wahrheit traurig unterlie- 
gen. 

Frau von. Haffelbach hatte fi dem 
Dberjt gegenüber niedergelaffen, ihr 
lag feit lange viel auf dem Herzen, von 
dem ein Theil auf jeden all noch heute 
Abend herunter mußte, obgleich die 
Stunde der Ruhe für ihn bereits ge= 
ſchlagen; trotzdem hielt fie e8 für ans 
gemeffen, die Unterredung ala bon dem 
Munfche des Ontels felbjt ausgehend, 
herbeizuführen; deshalb athmete fie 
geräuſchvoll, ſeufzte dazwiſchen tief 
und ließ die Bruſt ſo heftig auf- und 
abwogen, daß ihm ihre Unruhe nicht 
entgehen konnte. 

Wos iſt Dir deun, Valeska, — eine 
Gemüthäbewegung?” — 


— 
kann 4 


meinen heiligiten Gefühlen zu verlegen, 


da darf ich nicht länger fchmeigen, Du | 


muht das Morgefallene erfahren.“ 
Balezfa hielt inne, lehnte fich zurüd 

und bededte die Augen mit derYand, 

melcher 


' MWeintrampf "feiner Nichet befürchtete, 


ſich Schweigend verhielt. 


„Du weißt, Onkel,” begann Frau 


rem mirfungspollen Brufiton, „ich ver= 


| folge feit$ahren einen Blan, einenZieb- 





lingsplan, an dem mein qanzes Herz 


er betrifft die Verforgung meiner ar- 
men kleinen Regine. Gie befitt fein 


| Qermögen und ift folglich in erjter Li- 


nie Darauf angemiefen, durch eine paf- 
jende Partie den Pla in der Gejell- 
Ihaft einzunehmen, der ihr durch Ge- 
burt und Stand zufommt, und an mir 
ift e8, dahin zu ftreben, das für unfern 
armen Liebling zu erreichen. Meine 
MWünfce fchienen mit Erfolg gekrönt 
zu werden, Regine erwarb fich in dem 
Grafenftomano nicht nur einenfyreund, 
ber entzüct ift von der Unmuth de3 fri- 
Ichen Kindes, jondern auch) einen heim- 
lichen Anbeter, welcher einzig nur mit 
den Ausfprechen feiner Gefühle 30- 
gert, weil Reqinchen natürlich bi3 da= 
hin no; zu jung war.“ 

„S»," äußerte der Dberft im Tone 
aufrihtigen Erftaunend,. „Du meinft, 
Romano hätte in der That ein Auge 
auf die Kleine geworfen?“ 

„Aber zweifellos,“ erwiderte Bales- 
fa, pifirt von feiner Verivunderung, 
„ih bitte Dich, Ontelgen, das fonnte 
tod niemanden entgehen, der haldiwegs 
feiner Umgebung ein biächen Aufinerf- 
ſamkeit ſchenkt. Nun, Du bift ja Franf,“ 
fügte fie entfchuldigend Hinzu, „und 
Kranken it die GSelbitfucht gejtattet. 
Natürlich Itebt Graf Montjanto meire 
Ioster, To etwas entgeht einer Miutier 
nicht, — furz und qut, Die ganze Sa= 
che ftand geordnet fejt, — e3 war fozu- 
ſagen ein ſchweigendes Uebereinkommen 
zwiſchen uns dreien, daß nach Regi— 
nens Rückkehr aus der Penſion die Ver— 
lobung gefeiert werden ſollte, da tritt 
mir jemand in den Weg, um alles zu 
verderben!“ 

„Wohl nicht möglich,“ ſagte Oberſt 
von Weddingen merkwürdig gelaſſen, 
„wer ſollte ſich das einfallen laſfen?“ 

Es folgte eine Pauſe, die beſtimmt 
war, mit ihrer ſtummen Wucht nieder— 
ſchmetternd auf Ontel Karl zu wirken. 

„Daniela, — keine andere, als Dei— 
ne äußerlich ſo ſpröde und tugendhafte 
Pflegetochter!“ 

„Halt Du Beweiſe dafür?“ fragte 
er, die Brauen zuſammenziehend. „Mir 
iſt das offen geſtanden unbegreiflich.“ 

„Das glaube ich,“ äußerte Frau von 
Haſſelbach prompt und hohnvoll; „um 


Daniela in ihrer ganzen Vielſeitigkeit 


begreifen zu können, biſt Du zu harm— 
los, zu gut und zu nobel. O — hin— 
ter dieſer ſcheinbaren Demuth und 
Unterwürfigkeit hält ſich ein ſchlau je— 
den Vortheil berechnender Geiſt ver— 
ſteckt! Lange habe ich mich geſträubt 
gegen dieſe Annahme, habe ihr im— 
mer wieder das Wort geredet — alle 
ihre Fehler und Schwächen Dir gegen— 
über ſtets mit demMantel derLiebe zu— 
gedeckt, denn ich habe ſie aufrichtig lieb 
gehabt; aber dem Himel ſei Dank — 
endlich fiel es wie Schuppen von meinen 
Augen, nachdem es mir gelang, zu ent— 
decken, daß Daniela von neuem alles 
anwendet — den Grafen in ihre Netze 
zu ziehen!“ 

„Du biſt ſicher, daß ſie darauf aus— 
geht?“ fragte kopfſchütlelnd der Oberſt. 

„Sicher! diefe meine beiden Augen 
hier find Zeugen,” entgegnete rau bon 
Haffeibach fi vergeijend, indem fie mit 
einer brutalen Beivegung ihrer Hände 
die Lider hodyzog. „Heute Abend um 
halb zehn — bebenfe die fpäte Stunde, 
telche an und für fi fchon Verdacht 
erweden muß, mar Graf Romano aus 
Gott weiß was für fonderbarenGrün- 
den, in unfern Park gefommen, ging 
nad dem Wltan da unten an der 
Mauer, wo Daniela ihn erwartete, und 
unterhielt fi dort mit ihr geraume 
Zeit, um dann ebenfo unbemerkt und 
geräufchloS wieder zu verfchwinden! 
Das reichte endlich hin, mir ein Licht 
darüber aufgehen zu laffen, wa3 im 
Grunde das fofette Lächeln und ihre 
höchft unpaffende Vertraulichkeit ihm 
gegenüber, zu bedeuten hat.“ 

„Ich begreife nur nicht, weshalb 
Romano das To heimlich betreiben...“ 

(Fortjeung folgt.) 


—— — 
„abendyoſtec, täglige Auflage 39,000, 


en 22, Januar 1894. 


„Es ift | 


eider eine | 


einen | 
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Danıen Gürtel. -NRül Anficht, 


Den Eleftriiden Gürtel 


welcher 


Aeute, chroniſche u. Nervenkrankheiten 


4 Ya 
— — — — 
— ee 


felbit in dem älteiten Fallen heilt. ——at— 


a 
* 


A N 


Ein von geihidier Hand ausge führter Gürtel mit galvaniihen Batterien, deren 


Stärfe jeder Sranie jelbjt regeln kann. 


Die Eiestroden unjrer Gürtel find jo einge- 


richtet, daß fie von einer Stelle nad) der anderen bewegt werben lünnen, je nadyden wo 


fid) der meifte Scyiuerz des Leibendeit fühlbar macht. 


Thatſache iſt es, daß kein andrer 


Gürtel ſich ſo ſchnell Freunde in alle ziviliſierten Ländern erworben hat, wie 
Der Owen Glektriſche Gürtel. 

Unſer großer iluſträrter Katalog iſt in deutſcher Sprache ge— 
druckt und enthält Zeichnungen unſrer Gürtel und Vorrichtungen neöſt genauer Beſchrei— 
bung und den Preiſen für jede Sorte, ſowie Zeugniſſe von Leuten welche durch dieſe 


Gürtel Heilung ihrer Leiden ſuchten und auch erzielten. 


Dieſer Katalog, welcher von 


jedem Leidenden geleſen werden ſollte, wird portofrei verſchickt gegen Einſendung 


von 6 Cents in Poſtmarken. 


Eine Phoiographie der vier Generationen der deutſchen Kaiſerfamilie wird frei 


verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. 


Wir haben einen deutſichen Correſpondenten in der Haupt-Office zu Chicago, JA. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
Haupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC SELT BUILDING, 
201 bis 211 State St, Eske Adams, CHICAGO, ILL 
Das größte eleftriige Gürtcl-Eiablifiement der Welt. 


(134-G)15% 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
entes Mittel iür Rinder ist und besser als 
alls anderen, die ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M. D.. 
111 80. Oxford st., Brooki,n, N.Y. 


—— 
a 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

M»zensäüre, Diarrhoo, Aufstössen, 

Tödtot Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne Schädliche Arzneistoffe, 





63 hat ein plößlicher Umschlag 
in der Witterung ftattgefunden. 


Das Quedjilber it um zwane | 
sig Grad oefallen. Ein Ges | 


Ihäftsmann eilt nad Hauje. | 
Ben: 9 Uhr Morgens big 8 Uhr Abends; Geuuiegb 
w 


Er verſpürt leichten Schüt— 
teliroft. Den nädjten Mor- 
gen Hat er Fieberanfälle. 
Eeine Frau jagt ihm, er habe 
fih erfältet. Cr hat feine 
Zeit, die 


WoRL’s 


ı gu beilen. 


| 
| 
! 


l 
i 


Warnung zu beherzigen. 


Nah einigen Tagen wird er 
von einem Reiz erzeugen: | 


den SHuften geplagt. Eine 


Hektiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das ſchreckliche Be— 
wußtfein erwacht in ihm, 
daß er langſam ſtirbt an 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Schüt: 
telfroſt ſeine Zuflucht genom— 
men hätte zu dem nieverſa— 
genden Heilmittel für 
Huſten, Erkältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in der 
ganzen Welt als 


Nales Honey 
Norehoudalar, 


fein Leben hätte geret- 
tet werden Fönnen. Seid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch daran, daß dieles 
unfhätbare Heilmittel 
bei allen Apoihetern zu 
haben ift. 
EEE ET 


Lie beften und bittigiten Arnd: . 


—— 
auten . Zunı 
L 133 Clark $ir.. Ede ou. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoipb, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Epe 
aliften und betranyten ed al3 ihre Ehre, ıhre lerdenden 
tmenſchen ſo ſchnell als — von ihren Gebrechen 

Sie heilen gründlich unter Garanutie, 
ale acheimen Krankseiten der Männer, Frasens 


Leiden und Wenitruationsitsdznngen ohne | 


Speretion, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Knodeniraf; 1c., Rüdgrat:Berfrümmungen, 
@dler, Brüdye und verwaciene Glieder. 
Behandlung, trick. Diedizinen, nur 
drei Dollars 


Dronat. — Edjtieidet Diefed aus. — Stum 
10 u18 12 Ubr. 





Keine Heilung, feine Bezahlung! | 


Blut-Krankheiten 

in 50 bis 90 Tagen gebeilt, 

a cimerlei. ivie erivorden oder tie beraltet, 

ap idiemiige Stellen. Geidwüre zc. tiere 

baib 19 Zegen vertrieden. Anti-S: phne 

lot) iſt unñfehlbar. Thatfachen unters 

fügen unfere Benouptungen und unſere 

Bedingungen bejtätigen fie. Konfuitatton 

freı und pridat. 15fmm 

? HOT SPRING REMEDY CO., 

Br (INCORTORATED). 

ZH Chicagı Office: 139 W. MADISON STR. 

Arswärt3 wohnende Patıcnten braeftich behandelt. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 
Kurıren alle Geichiechis, Nerven: Blüte, Hatte odeg 
Kromf‘e Kranfyerten jeder Art ichneil, ficyer, billig. 
Männerihwäde, Unvermösen, Bandivurm, alle urte 
närcn Leiden u. j. m. werben burd den Gebrand) Me 
ferer Mıttel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei uns 
vor oder fhicht Eure Adrefie, und wir fenden Euch fire 
Austuuft über alle uniere Mittel, 
E. A. SCHMITZ, 
2500 Stats Str.. Ecke 26. Ste 


Dr. SCHROEDER. 
—* Anerfannt der befte, zuverläffigfte 
DIT Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
uche Divilion Str. — Feine Zähne & 
und aufwärts. Zähne fchmerzios gezogen. Zahne ohne 
Blatter. Gold» und Sılberiullung zum halben ’Freis. 
Alle Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 1501j 


Dr. A. ROSENBERC 

Mint id auf 35jährige Prazıs ın der Behandlung age 
beimer Krankheiten. unge Leute, die durch Fugennde 
fünden umd =. weifungen geichwäct find, Damen, 
Bee an Funklionäftörungen umd anderen Frauem 
beiten leiden, werben Durd nicht angreiiende Mittel 
ründlich geheiit. 125 S. Clark Str. Dffic»Stundens 
u Vorm., 1-8 und 6—7 Übendä 


—— 


Doctor THILO BRAUNS, 
Berlin, früher in YlewPorf, feit 1872 in Chicago, 
Krzt für alle frijhen, und alten lauawierigen Kranf« 
heiteu der Männer, Frauen und Kinder. Stunden: 10 
— 2 Uhr Nahm.. Sountaa 10-12 Mittags. Schil⸗ 
lortheatergebäude, Zimmer 1006, Rando:ph 
Etr, naye Dearboru Er. 11dezmo, mi, ja, 3m 

Keine Kur, 


= Keine Zahlung IDr . KkaN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sie.... 
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Verlorene Blanneztreft ! 
Geihlentätranihelien ! 
Bolgen ver Jugenvjündent — 
nach einem neuen und eluzig ſicheren Ser⸗ 


fahren, ohne Berufsſtoung, dich 
und dauerud heilen, zeigt der „„ets 


inend 


De BE | 


jenigen welte an veraltete, an‘ 
unheilbare von ® 
ak en, fowie 
enlojen Duadfaldern Geth: 
nich: Aumen, das vortr: 


5.005.055. 008,95. 206.26.206,[ 


No.11 Clinton Pläce, New York, N.Y. 
LAwe ER Ze zer er Se Er ee ee 


Der "Rettungs-Anker” it auch zu haben in Ghirage 
Ju, ber Herm. Ehimpftu 232 Nort) Une. 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Bühne aus ohne Schmerzen und ohne aß, 


rau John Reßyoit, 239 Augufta Str., jaat: „Ic 
Kieß mir 14 Zähne ia den Bofton Tental Barlor3 aus: 
sieben. Jahrelang fürdhtete ih miıh vor der Operation 
und bezeune jegt, daR das Ausziehen völlig jhmerzlo3 
war.“ — Herr E. X. Gurtid. Groddale, AL. jagt: „Ad 
heg mir 32 Zähne auszjichen in den Zojton Dental 
Parlors, 146 State Sir.. ohne irgend welhe Echmerzen 
zu veripüren. Die Waihung wird an den Zabrflaich 
dorgenostmen, woduch die Operation durchaus icdhrterze 
los wird.“ : Su gHw 
| Küunitlihe Zähne al3 natürliche ausfehend, eine 
| gejest und narantiren wir tadellojes ‘Pajlen. 
EEE sauna, are h 
| Bold:lined Set 
1 GE 2.2 un neuer 
| Schmerzlofes ASußtichen.........-....3 . 
| 8339” Beine Koiten für da3 Auszıeten wenn Zähne 
! beitellt werten. Keine Studenten beschzftigt. Ale 
| Fünftlcchen Zähne werden von Sahnärzten mit zwune 

ziqräbrizer Erfahrung angefertiat. 

| BOSTON DENTALPARLORS, 

Zwetr gınze Stodtwerfe.— 4 Damen zur B. dienung,. 

145 STATE STR. 


| Ofien Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 





MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV,, 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chronifhen, nervöien 
N md delifaten Kranfheiten beider Ge— 
fchlechter werden von bewährten Aerztem 
R uuter Garantie gebeilt. 
Vehandiung (inch. Medicin) zu nied> 
J rigſten Raten. Wacht uns einen Bejud, 
B (Comjultation frei). 
Erreditundn ven 9 Uhr Morgens bi8 8 Uhr 
Nlends. Sountoad von 10 biß | Ubdr; u 


u Arzt ſtets anweſeund. 
ER Mi x 
Bi Ep k ! 
amDRz MEDICAL 
IBBEa DISPENSART 
audi 9 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegerüber Aurora Turnhalle, 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
J gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗— 


N nijchen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 
& beiten der Männer und Frauen. 9ulj 
ı Mur #52 pro Itlonai, 
i Medictn und Eleftricität eingerechnet. 

ö Spreditunden: Bon 9 bı8 9 Ube, 
BE Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


II"VANDYKE 
ELECTRIC 


INSTITUTE 


“ (Esteblished 1875.) —* 
. I 

96 State St. Chicago. ⸗ 
Nerven ˖ u. chroniſche Kraukßiheiten geheilt. 
Zunge Mämner, die an Folgen von Jugendfünden 
leiden werden durch Elektrizität geheilt. Rer— 
ven: Zcerrüttung, Spermatorrhoen, scheime 
2eiden, Shwindel, Schoähtnikihhwäde, Abs 
neigung g gen Brfeliihait,Bericocele, Bluthz 
Iofigfeit, Ausicylag, häufiges Uriniren, Mans 
5 an Energie 2c. durdı Glektrizität geheilt. 
Männer in miitleren Jahren durdy Eiektriztät 
ihrer früheren Rraft rmedergegeben. Ronfultation 
und Urin-iinterfuchusg frei. 81000 Garantie für 
jeden ın Beban)iung genomntenen Fall. Alle Sprachen 
geiproden. {Fragebogen auf Berfaugen. — Spredftune 
den: 1 Borm. bı3 8 Abends. Gonittags 10 bis 12; 

Neuralais, Baralyfid, iheamatismus und 


Brauenfrantheiten geheilt. 10jalymfıg 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und GBefhlehtstrank - 
hei ca und die ſchlimmen Folgen tugendkcher Auße 
Ausfäweifungen Bervenihwädhe, verlorene 
Viennestrait u. f.w. werden erfolgrei von dem 
| lang etablirten deutichen Aerzte des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie fir ims 
mer kurirt. jhrauenfraufheiten, allaemierne 
Ehwähe, Gebärmutterlerden und alle Uiregelimänige 
Leiten werden prompt und ohne Operation mitt beitems 


Erfolge bevandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien gu bezahlen. — Consultationen_ frei. 
Auswärtige werden brueflih behande t. — Sprechftuns 
den: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
tagd don 10 bı8 12. Mdreffe 


Illinois Medical Dispensary, 





183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Mediziniiches 





Frauen- Inſtitut. 


(Unter Zeitung von gefeßlihen, elten erfahrenen 
Verzten und A:rztinnen.) 
8353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredftunden don 9—5, frei von 9-11 Uhr Vor, 
Abends 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine Ihädligden es 
izin 


en. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-teiden. veraltetellebek, 
Magenleiden, Yettiudht, Gebärmutterleiden, Tumor, 

| Shwäde, Anfructbarfeit, Weizfuß, Unregelmäßige 
teıten, Blafenleiden 2c., durch usere neue Herimeihode 
unter Garantie geheilt. Doffuuugsloie Spüle werfen 
twır zurüd und nehmen feine Bezahlung Beilen Eie 
Tein Meffer anjeen bevor Sie uns coniuis 
tirt. 13j11j 


nn 


Brüche 


dauerud 


Geheilt, 4u 


Kein Geld bis eurirt. 
Wir derweiſen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
i Keine Abhaltung vom Geschasft, 
ya nuaucielle Reſerenz: 
— GLÖBE NATIONAL BANK. 
Ehriftlihe Garantie Brüche aler Art bei beiden 
Geilehtern volitändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gleich. wie alt der Brud ift. Unter 
fuguug irci. Seudet um Girculare. 


THE O. E. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3mal 


Bruhbänder, 


Mein nen erfundenes Druße 
band, von ſämmtlichen Deut 
fhen Brofeiforen empfohlen, 
erngefuͤhrt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Brud; Dos 
fitin. GEbenio alle anderen 
Eorten Bruchbänder, Geradehalter und Apparate für 
irgendweiche VBerfrüpnpelung de3 menichlichen Körpers, 
in reiphaltigiter Auswabl, zu Fabrıtpreiien borräthi 
bein alleuitigen deutichen Tyabrifanten ni 
6 Fi 
Dr. Robert Wolfertz, 8 Filth Sue 
CH Aud Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 


— a 
® * 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerle elaſtiſche Sruchbaud iſt das einzige 
toeiheß Tag und Raıtz mit Bequemſichteit getragen 
wird, indem ed ben Brud) auch ber der ftärtiten Rörper» 
bewegung qzurüdbölt und jeden Brud) keilt Gatal 
auf Beriangen frei zugelandt. 1 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Keine Heilung, feine Bejablung, 
Ale gebeimen Krautbeiten der Männer und Frauen, 
Koujultation uud Unseriuhung feci. 6a 

Dr. LINCOLN, 
277 Staie Str., aweiter Giod Kuh, 











Die lebte Woche des größten 
3 je Dagewwejenen 
Schlenderverkaufs. 
Ein rühmlicher Schluß des außerordentlich erfolgreichen Ban— ganzem Retail-Lager zu ungefähr 20 Cents am Dollar der 


kerott-Verkaufs von . 8 I. ALKFR (8 von anderen Geihäften verlangten Preile. . 2 2 20% 


Bor der Inventar: Aufnahme mu jeder Dollar werth Diefes vorzüglihen Lagers verfauft werden—alles muß; fort. Wenn die Waaren nicht zu 20 Gents am Dollar des Koftenpreifes verkauft werden Fönnen, 
fo werden wir fie zu 10 oder 5 Gents losihlagen, fie müllen alle fofort aufgeräumt werden. Wenn Ihr irgend welde von Dieien Waaren braudt, jo it jeht Die Zeit zum Kaufen — beiondere Preife find 
angejeht worden, um den Abfchluß herbeizuführen. Eine halbe Seite von beifpielloien Bargains, Lelet Die Artifel Die ECud intereffiren, und ftaunt, wie wir es maden. > 2 2 2 2 2 nr Er ren 


Diefes find wirkliche Bargains. 2 leider-Ktoffe. 
Walkers Gloaks „gg, a are Lette Gelegenheit uud hödite Stufe einer jehr erfolgreidhen Begebenheit. 
3 ‚ . 


Der Reit von Walters feinen Kleiderftofien rieng reduecirt im Preiſe. 
alters „Odd Lot“ Jadets, “2, 30 si 23,00 


(werth bis $15).. .. 
52,98 
Mädchen: 


Malfers „Odd Kot" SYadet, 
H, ‘ 
WEBER una — — — 53:98 


(worth bis zu $30) 
Wolters $25 Chiudhilla= — 
IB 40%. Sansa enahae 8.95 
Walter $1.50 Wrappers 39e 
und Hauskleider we 


Tadel ann a 9000 

Binta-Snanes..... 10.00 

ee omarters ..... B10.00 | Saustieiver 
I... $1.25 


alters 850 Blüfch: 
Yliedrige Preife, welche Keiner erreichen kann. 


Handſchuhe. Corſets. 


Kid Gauntlet Handſchuhe für Walfer’3 importirte Corſets, beſte 
Frauen. orte, %.E.% D. Eorjets, 
Malters-Preis $1.50— werth bis zu 315 ⸗ 

Um anszuverkaufen Um auszubertaufen 

Ganz wollene Jerſey Caſhmere Waltler's importirte P. D., beſte 
Handſchuhe für Frauen. Sorte, werth bi3 zu $6— . 
Walters — 50c— Um andzuvertaufen .... . Anarain Misfits ganz mwollene u beiter — Wal⸗ 

Ingro Misfits — gar > v3 Preis 90c. 
— — Walker's P. D. Korſets, Walker's 90c 40€ ac oe 

Reinieidene Mittens für N; 174—-No. 28, 9x12 Bromley’s Fmyrna Garpets, 

Frauen werth bi3 zu &3.50— Walker's Preis $40, 
alfer’3 Preis $1I— Um’ anszuveriaufen Um auszuverfauien 
Um ausznverfaujen Gorfetd füg Mädchen mit Schulter. 9x12 japanefiiche Garpet3. beite 

Oelgegerbte kalblederne Handſchuhe bändern, ‚die eiten mit Spiral— Qualitat. Walter s Preis 820. 
und Mittens, gefüttert und unge— drahtfedern. Nur in Drab. Alle Um auszuvertaufen .... ........ 
füttert, Walker's üreis 31— Größen. Walter's Preis 8c— 9x12 Kenfington EarpetS — 

Um audzuvertaufen.... .ouuu- urn. Um auszuverfaufen ... ........ ö 


Js 


+ + + + + 2 
nun 


Bargains, und nichts als Bargains. 


Walkers Kleider für Männer und Knaben 


Walfers $5.00 Anaben = Ueber: & 24 
zieher und Ulfiers — —* 1.45 R 
Walters 10.00 Anaben-Uber- ®o pw Mi 
zieher und Uliterg a . & 3.65 


alters 86.00 * 5 
alters 36 00 * 2.00 i 


Knaben-Anzüge 


Walters 10.00 


Rnaben- Anzüge. .oeco aneaneccc. 
MWalfer3 810.00 no 
KnabenzReeferd...... 22 2 2... 52.50 
3:Stüce ganzwollene Kniehoien: 

Anzüge fir Muaber — Alter 9 

bis 16 — Walfers Preis für Rod, 

Hofe und Weite 10.00, 

Uujer Breis 


Preife herabgefett, um jchnell zu verkaufen. 
Alnterzeug, 


Walfers fünfundfiehzig Cent? Ca. 
tin Finifhed Arn old Hen riettas, 
Schleudervreis, Yard, nur 

Walters fünfunddreißig Cents ſfranu— 
Dſiſche Organdies, ſchwarzer Grund, 9e 
Schleuderpreis, Vard, nur ... ...... 
Walters feinite_ ganzwollene franzöfiiche 
Broadclotd — riefige Berichleuderung — 


wie folgt: 
S1.95 


Walters vier Dollar Broad: 
* 
81.48 


cloths, Yard. jetzt 
983e 


Walfers $25 Männer-Anzüge, 
Sad oder yrod3, 

alle Farben 

Walfers 80, 822 und 825 
Mänuer-Ucberzieher, jedes 
Kleidungsjtüd garantırt...... 


Walferd 85.00 und 86.00 
IR See Pr Sue ern 


Walfers ein Dollar und fünfzig. zwei 

uud drei Dollars farbige Kleideritoffe 

Schleuderpreis, 

Yard, nur 

Walters fünfundſiebzig Cents ganz- 

wollene frauz. Albatroſſes, Abend⸗ 
Schattirungen, Schleuderpreis, 

Yard, nur. : 

WBalters fünfzig und fünfundfiebzig 

Gents frauzöftiche Erepes und Ehallies, 

Schleuderpreis, 

Yard, nur. 

Walfers fünfundfiebyziq Cents und 

eiten Dollar jhwarze Novelty Mleis 

deriioffe, Serges u. |. iv., Schleuder- 
® preis, Yard, nur 46€ 


Nehmt dieſe Waaren zu Eurem eigenen Preife. 


Gurpets. 


alle Größen, 


Walferd $10 
Madden: 
Mäntel... 


Waltkers 815 


8*10. 00 
82. 50 


gemacht. 


Knaben. 
Walkers ganzwollene Flanell Kna— 
ben=Waiits, werth biß zu $1.50, 49€ 


Auswahl 
Kommt und jeht, wie viel Geld wir Euch jparen. 


Volſterwaaren Walters feinſte Waaren. 
Dritter Flur. J 
00 Yards farbiges beſticktes ſchweizer 100 feidener Tamait. Walter’s Preis 1 
Mull. Walter's Preis Wc. 33.75. Um uuszuverfaufen x 
Un auszuvertaufen 150 Yards Vorhange⸗ Damaſt. 
20 Yards Nottingham Vorhänge in Walter s Preis 83.00. 
Eeru. Walter's Preis 50 und Töc Um auszuverfauren 
Um auszuverfaufen 200 Yard Möbrl»-Tanpeitry. 
1000 Yırds Scrim, Ecru-fFarben. — MWalfer’s Preis 6.0, 
— Preis 25c bı3 50c. Um auszuverfanjen 
im auszuvertaufen............... — 
J *— . — u 2 250 NYard3 Seide: nnd Banınwolls 
SW Yarda Yrijh Point Safh Vorhänge Damaft. Walfer'3 Preis 82.50, 
— Walter's Preis 40c. Unt auszuverfaufen 
Um anszuverfaufen 135 Nardg f wer D f 
1000 Nards Wiadras Scrim in Gofd, — eibener Damaft. 
Blau und Rojenezarbe Walter zen 85.00, 
Preis Ic. Um anszuverfaufen..... m auszuverfaufen 
1000 Yard franzdiiihe Gaze Saih 125 Nards jeidene Tapejtry. 
Vorhänge» Stoffe. Walfer’s Preis MWalter’s Preis 87.50. 
90. Um auszuperfaufen Um ausguderfaufen 


Woalfers drei Dollar Broads 
cloths, Yard, zebt 


MWalfers zwei Dollar Broadcloth, 
Yard, jest 


Nehmt den Elcvator zum dritten Flur. 


fertig Moguette Carpet3 mit pafjenden Räns 

dern — Waller’3 preis $1.25. 

Um auszuverkaufen ..... .......... 756 
Body Bruſſels, beſte Qualität, 

Walker's Prris #1.25. 

Um auszuvertaufen 


50 verpaste Earpet3, 
zum LYegei 
Body Bruſfſels und Wilton Velvets 
Sniöfits — iralfer’3 $1.25 Waaren. 
Um auszuve fen 
Tapeſtry. Bruſſels Misfits. 
RMe. Um auszuverkaufen 


4c 
Walker's 
5 c 


Body Bruſſels — 

WBalter’3 Breiß 
Tapeſtry Bruſſels — 

ää — 
Ingrains — ganzwollene — 

Walker's Preis 90c 


50c 


95c 


37e 


Strumpfw 
(on 
Strumpfwagren. 
J Sanzwollene Damen-Tights, Knöchel⸗ 
kers Preis bis zu 81. 25. 
Wollene Damen⸗Veſts u. Beinkleider, 
92” 
251 terte Damen-Strümpfe, doll veautär 
J Naturwollene Damen⸗-Union Suits, 
Feruſte wohene Damen 82.50-Union⸗ feinſte Farben, Walter Preis 7öc. 
B — * Ganzwollene Bicyhele-Strümpfe für 
Erttra feine 31.50 Scarlet gauzwollene G 
1 Liste Strümpfe für Kinder, Walfers 
Beits und Hoſen, die 75c. $1,09 und 25 
$1.25 Sorte, alle Größen oO 
Ganz leinene gebleihte, geköperte 363Öll. Pongee Siltaline 
h. 
Receiver⸗Preis 150. ...... 3273Ö1. Brandenburg Suitings. 
Neceivers Prei3 9 . Ginghams. blau nnd braun, 
58301 ganz leinener Cream Ziich- Reite von Mäntelitoifen. 
ait 
3-4 ganz leiuene gebleichte Servietten Blanfet3, leicht beihnußt. 
810.00 
farbig und ganz weiß. Blankets. 


Feine ganzwollene Scarlet Kinder— 
Länge, Walters Preis $1.50. — 
Um auizuräumen 
einfach und gerippt, Malferg Preis bis 
MWalters Preis bis zu 60c. 25% 
Wulfers Preis 81.50, w ; 
50e 
Suits in Natur, Kameelhaar, grau 99€ Um aufzuräumen 
€ 
Kinder, Walfers Preis 50. = 
DameneBeits. Um aufzuräumen ... rennen at 
Preis 500. 1De 
. u. > 
Set ift die Zeit, Eure Sparbanf aufzubrechen. 
Grafh, ganz leinene gewürjelte Glas Draperies. 
J « Londsdale gebleichter Receiverse kreis 2öc re 
| 8x4 gebleicdhte BeppercH Chects und alle yancies. 
Samait. Werth bis zu $3.00 die Yard... ... 50€ 
NReceivers Preis $1.35.....- nenn sr. Receiverd: Preis $2.25 
NReceivers: Preis 50C ..... ». sure...» Receivers-Preis 83.50........-..- 


3 Hemden, Hofen und Unterhojen, Wals 
Um anfzuräumen 
) t Ertra feine, ichwarze, mit Fließ gefüt- 
3u 81.50. Um aufzuräumen ..35 und 
groBe Derabiegung „une nennen Lisle Damen-Strümpje, fancy und __ 
250 
und weig. Umanfzuräumen 
m 
50e Un aufzuräumen........ 
Natur ganzwollene gerippte Kinder: 
Um auizuräumen... ».. ..... 
* en. ⸗ 
Leinen und Domeſtics. 
Graf Receivers- Preis 20c 
Muslin, Amvsteag Staple 
Weberzüge, Keceivers Preis 2öt... Receivers⸗Preis YN.................. 
Receivers-Berfauf 60c 10-4 weiße gemtichte wollene 
J Sanz leinene Tray Gloth8, 10-4 extra ſchwere weiße wollene 
Yliedrige Preife, die etwas bedeuten. 


29e 


19c 81.49 


Wejentliche und wahrhaftige Bargains. i Uie erträumte miedrige Preijfe. — Unſere Hausausſtattungen im Baſement. Die Bargains Eures Lebens. 
in-Damen AUnterzena. Haushaltungs-Waagxen. zu veenent. Gyroreri m Bargai 
is FE h — 4 l 2 P b t B =‘ . 
Muslin Damen uterzeng. Se Gewürzſchränkchen, 8 Schubkäſtchen— J— Beſen, früherer Preis 10c, Schluß» rocer tes. — cc—— 
Geitreifte Flaneilstte-Damen» Unterröcke, mit Jtrüherer Preis 65c, Sch!uß-Preis ...... 35c ALIIEEEEFEESERTRENSERESEEEZESHERERREERER: 13 
bundaefticktem Hand. Yote-Band. 7 Heine Tampico Whisf-Bejen, früherer Preis 
€ 25c. Sch!ußpreis 13€ 


De Da Zune ER BEE 


Schuhoe. unſer eigener Ueberſchuß von allen möglichen Sorten. 


JMuslin-Beinkleider für Damen, breit g ſtickte 
Ruffles, oben mit 2 Reihen Tucks. 39€ 


B 
Mack ntosh es E  Multers Preid 891, unjer Preis.... 
. k Leinen Yaron Damen=Beinkleider. tiefe Ichiveis 
k zer Stick-Ntuffle, oben mit eıner Reihe Tude, 
auperordentl. weite Beiite. Wulters 69e 
Preis $1.5. Unſer Preis 
Muslin- und Cambric-Damen-Beinkleider, 
hübſch beſetzt mit feinem geſtickten Torchon 
und Val. Spitzen. oben mit Tucks. DC 
MWalfers Preis $1.25. Unfer Preis od 
Muslin Damen » Unterröde, breite Gambric- 
Falbel, mit Stickerei berändert. ec 
Wallers Preis 89. Unier Preis... 


— 


— ne — (der 
le3 zu 40c das Wii.) 3 wid. für 8 1 All 
ee en a red DE 
Faß; IR IRRE... 0 54.25 
che vr 410 
10c 


Heders Buchweizenmebl, 2 Pfd.» 
be 


Packet 
Griddle-Kuchenmehl — Quail« 
u „Brand“ 2:Vjd.-Racket 
unt Kemimas Pfannfuchenmehl € 
nen I 
einer Wiapie:-Syrup, per Gals 
— — an 61,00 
Hazel Kırk N. O. Molafjes, das m 
a — 1. EN SEE 65€ 
ter, jrühererPreis 8, Schluß- | Gemischte Gerfind und Chow« 11 
i c 
16€ 


ChowsPınts ., 

J Gemiſchte Gerkins und Chow⸗ 
1, Sallone 

Wir behalten das Redt vor, Einfäufe | 

3u befhränfen. Poitbeitelungen für 

| Diejen Borfauf werden nicht ausgeführt. 


Baltimorer Tafel-Pfirfiche, ertra B 
fchiwerer Syrup, ©.  & Co., 1 30 * 
—— + e 

HazelBrand Tafel: Pfirfiche,ertra 4 
ſchwerer Syrup; 3 Pfd.-Kanne ‘ 
30H DEE DUBEUED..... . 2000 82.10 5 


82.45 


AM Burt und Means Herrenihube, franz. Kalb» 
leder, haudgenäht, mit oder ohe Korfioh- 


len. reg. $ö-Waare. Um aufs 83 
zuräumen = 90 


Sr’ords für Damen vd. bronze- u. roja Glace 
ı.nd ranhem Glace. 4 Trarben, auch in Cord⸗ 
Sluppers, eg. Preis 3.50, 9) 
und $. Um aufzuräumen... 52.00 

BE Oxfords für Damen von Noyal-Glace, Tuche 
Dbertheil u. Patent-Spigen; Größen 21% big 
6, Weiren A u. A, reg. Preis & 92” 
$2.50-83. Um zu räumen für *81 .25 

Congreß⸗Schuhe für Damen, neue Mode, von 
Roya⸗Glace, mit großen Knöpfen, hand⸗ 
geuäht; regulärer Preis *4.50 a. m 

e Um anfzuräumen für rn 
Fr DomenSchuhe vou Royal Glace, handgenäht. 
10 verfcıedene Moden, Großen: 2:5 und 3, 


Weitu Au. 3; reg. Preis $3, 51.69 


$4, 34.50. Um aufzuräumen f. 


Hazel Brand Tafel-Pfirjiche; 
3 Pid.eHanne 2ic; per Dtzd. . .. 
Hazel Brand Gierpflaumen, Aps 
rifofen, Greengage3, ertra 5 
iopwerer Syrup; 3 Pid.-Kanne & 
ISCH REDUBERD. 00000 S2.10 » 
Shipley3 feine Pie-Pfirfiche; > u 
3 Pid.sKanıe; per Dugend.... 81.05 x 


Baldwin⸗Corn; 
per Kanne dc; Dugend 60€ F 
80c 


Jowa⸗Corn; 
90e 


3e Große galvaniſirte angeſtrichene Abfall-Kau— 

Waiiers Preis #150. Unmfer Preis Cd nea,friiherer Weiß $3.0, Schlußpr.81.95 
Leinen Lawn Damen = Zkirt» Chemiie, tiefe # 1 Cuart » Eorn = Röjter—früherer Preis &c— Gummtiszloors-Scraverg, früherer Preis 18c, 
iranische Falbel, reihlihd auzgepust mit SAchlußpreis 5 J—— 10€ 
feinen Epigen und Scallops. ein wenta be 4 Lackirte erierne Seifen-Näpfe, früherer Preis Shuh-Bürjten mit Auftrager, früherer Preis 
ſchmutzt und abgegriffeu. Walters 50e I EEE 186. SIBINBDTEIB. uno sea 
Preis bis zu 82.25. Uunſer Preis.. o Meilirgte Kerzenhalter, früherer ‘Preis Sc, Tampico Counter-Abitäuber, früherer Preis 
Keinen Lamır. BlargueriteSfirt-Chemiie für Schluypreis 5e — 
Damen, hübſch gemachter Rock and Yoke, be- J Oxydirte Rau Sets, früherer Preis 85c, Große Kleiderfürbe, frühererPreis 65c, Schlui- 
fegt mit PointedesParı3:Sp.ke, mit "rd Schlußvreis ac preis — 
aufgezogen, 1 Waift. Walterz S1 3) 330 runde Ofenbretter, früherer Preis 65c, Sitverene Trays, früherer Preis 106, Schluß— 
Preis 5. Unter Prei3. .... % +. ERDINENREIB: 2 en eegan amaneana  RE preis 5c 
Eine Bartie don ein wenig befbomusiem und 4 5 © ä herheits-Oelkannen, frü—⸗ Importirte lackirte Faucy-Trays, früherer 
chlußbreis >0c Breis 31, Chiußpreis .... 20c 


abgegriffenem WMustin » Unterzeug, Nacht: BERNER 

Herder, Hemden, Beinrfleideru, Lnterrös Trabt » Seifenbehälier, früherer Preis 10c, 
een, Corietzßoverg, Petticoute. 6 2 £ Cdlußvreis ... - 
Malfers Preis bis $1.75.U:rierBreis DD 

Leinen Lam: Schürzen f. Damen und Nurieg, 
tief genägter Saum, auch 5 Zatinsötreifen. 
mit gemalten Binmenmiitern, aarantirt 
dauerhafte Farben. Waiters preiz 1 ze 
5oc. Unſer Preis⸗ e) 


Drabt-Topfregale, früherer Preis 106, Sıyluß: 
preis. ,. > 
„Star“ Brod:Röf 
ee EL EN ERBEN 
Draht⸗Kaffee-Durchguß mit Griff, früherer 
—* 
3 


Harthotz-Me 
Schlußpreis . 

„Noyelty“ Wringers, früherer Preis 82.25, 
a TEEN EPITNT 81.79 

Impoͤrtirte Salzbüchjen, früherer Preis 1öc, 
Schlußpreis 


per Kaune 20; Dugend..... »- 
Silman Corn; 

per Kanne Sc; Dußend 
Worlds Fair; 

per Kanne 9 Dugend....... 


Sg lExugerr?\ 


Preis Ti, Schlußpreis ß 


Damen und Herren.; 
toihes, 
NRegenmäntel, garantırt 83 75 Hamburger Falbei oben mit Tud3. 
1 + 
Mustin-Damen-Unterröce, breite geiticteBat- 
Walfer3 $4.00 werthige 
Malterd Preis 81.75. Unſer Preis 98 


Zuverläffige Vargains werden angezeigt 


Walkers 810 und $12 werthige h 
mit Capas 54.50 
A Muslin =» Danten » Unterröde, breite geitickte 
durchaus waſſer⸗ Waͤlters Preis *1.50. Unſer Preis 
1 75 tiſt-Falbeln, mit tiefem Torchou-Spitzen⸗ 
J 25-200 >02 $ ” j 


— ür— 
Herren⸗Mackin⸗ 
Wallkers 88 und 810 werthige Damen⸗ € 
7 

als dc 
dicht 

rand und tiefem Einſatz. c 

e « 


ee De ET N 
| 2Bährend Dicjes Berfaufs werden feine 
| WBaaren zurüdgenommen, umgetaujdht 
| oder Das Geld zurüderitattet. . - » » 





Beſucht unſer Reſtaurant. 


Zerſchoſſene Panzerplatten. 


Die vielgeprieſenen Panzerplatten 
von Nickelſtahl, welche in den Etabliſſe— 
ments von Carnegie de Co. für unſere 
Bundesmarine angefertigt ſind, haben 
biegeuerprobe nicht beitanden: Holger- 
Projektile, die aus einem achtzölligen 
gezogenen Gejhüt mit einer Gejchwin- 
digkeit von 1600 Fuß abgefeuert mur=- 
den, haben die Piatten in Stüde zer- 
jchmettert und die Jllufionen der Fa- 
brifanten wie manderDffiziere grünb- 
lich zerjtört. E3 war dies das erjteMal 
in der Gefchichte unferer refonftruirten 
Marine, daß Panzerplatten fich fo 
fchlecht bewährten. Für das Probefchie- 
Ben war aus den gelieferten 500 Ton 
nen Banzerplatten eine Platte, deren 
Stärke ziwifchen 114 und 14 Zoll va= 
riirte, gewählt. Mit folhen Platten 
Tollten die Barbettebatterien des Moni- 
0173 „Monadnod“, die Seiten des „Bus 
ritan“ und der Ihurm des Midders 
„Katahdin“ gepanzert werben. Diejel- 
ben waren nicht nach dem neuen Har= 
vey-Verfahren aehärtet, melches von 
jeßt ab bei der Fabrikation von allen 
Panzerplatten für die Marine zur 
Anwendung gelangen wird, Die Probe 
fand im Indian Head ftatt und mwur= 
den im Ganzen auf die betreffende 
Platte nur zwei Schüffe_ abgefeurt. 
Mit dem erften Schuß, deffen Projef- 
til eine Gefchwindigfeit von 1631 Fuß 


=. -- in der Sekunde hatte, wurde entjchie= 


den, ob Carnegie & Co. zu der aus- 
bedunnenen Prämie berechtigt wären. 
Das Gefhoß traf die Platte und 
prallte, in Kleine Stüde zerjchmettert, 
ab; aber auch die Platte felbjt wies 
bedenkliche Riffe und Sprünge auf. 
Damit war die Prämie dahin. Beim 
zweiten Schuß hatte da3 Projektil eine 
etwas geringere Gefchwindigfeit, aber 
der Effeft war noch verderblicher. Ein 
Stüd der Platte wurde pollftändig ab- 
geriſſen, die Riſſe waren weiter und 
das ſchwere Eichenholz, welches den 
SHhirfsrumpf darftellte, blosgelegt; bie 
Platte mar volfftändig zerftört. Die 
Difiziere des Gefchüdepartements find 
außer Stande, für das negative Reful- 
tıt der Probe eine Erklärung zu geben. 
le bisherigen Proben haben einen 
durchaus zufriedenſtellenden Verlauf 
aenommen* und dargethan, daß mir 
Panzerplatten anfertigen können, wel- 
he denjenigen fremder Sriegafchiffe 
überlegen find; diefer Nimbus jcheint 
jest zu ſchwinden. 

— Sie: „Emil, Du trinfft heut fein 
Bier mehr, denn Du haft Schon genug. 
Komm’, wir laflen uns bier in ber 
Haie eine Selter geben. Ich trink' 
eine mit Himbeer und mit wa Du?“ 
— Er: „Mit — — Tobdesveractung!” 

en Mitmeiftert „Schreiben Sie ’mal 
= pen Peih auf, der. Kerl reitet ja 
Au!" — Wachtmeilter: „Verzeis 
ben Herr Pittmeifter, der Petich ift ja 
i t nicht hier!“ — Rittmeifter: „Dann 
 Fteiben Sie ihn erit recht auf. Zu 

" Haufe „tut der faule Menijd doch 

wicht 


— Vopuläre Preije. 


R SER 3 
A ae“ 


172, 174 und 176 STATE STR. 


Wegen des 


FEUER 


wird der 


Laden geſchloſſen bleiben, 


bis der Schaden von den Verſicherungs Geſell⸗ 


ſchaften feſtgeſtellt iſt. 


Das geſammte Lager im ganzen Gebäude 


iſt mehr oder weniger beſchädigt durch 


FEUER 
WA 


_ 


Wartet auf weitere Anzeigen. 


ALPINE HEIGHTS. 


Zotten $100—$300. 


#8.00 Baar. #1.00 per Wed. 


Reine Zinfen, Teine Abgaben während der Ab- 
——— „zitle Guarantee & Truft &o.“* lie 


8 zer 
unjerer Offen 7 ⏑— 


4 ASHENHEIM, W.W. WATSON &Co., 


Strauss & Smith, 


Beiet Die Sonntagsäbeilage der 


.r 
 REEBEETER. 


Abendpost. 


x 
J 


ER 


Wem Sie ‚Gelb ſparen wollen, ‚ 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
ae Omith, arg ara eer 


Deutiche Firma. 16apij 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


y 


% 


TEASER TT, AR ANNE. EEE > 3 


genan wie fie find. 





WASHBURN- 
CROSBY’S 


inperlatives 


gmnnAAAAn, 


nt ! fYoa 9 * 
IN Yf R 2 2 


annesaen,, 


ER „sH B UR Kos 


Guperiati, 


Aihtet darauf, dak Ahr die obige Marke 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Dergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Gapacitäl 1,500 Saß per Tng. 


Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 
Beltes in Der Welt! 


Zinimmsm 


Bragen Sie Jhren Grocer daruad). 


84 La Salle Street 


kauft man die bidigiten 


Vaſſageſcheine, 


Sajũte und Zwiſchendes über Hamburg, 
Sremen, Autwerpen, dotterdam, Amſter⸗ 
Sam Stettin, Havpre, Paris ꝛc. 


Oeffentliches Notariat. 
— — 
ĩahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. “ 
General⸗Agentur der Hanſa⸗Liuie 


zwilden Hamburg-Montreal-Chicago. 


tra gut und vbilli ür Zwiſchend eds⸗ 
Baflaniere. Reine une J Caſtie Sarden 
ober Kopiftener. — Näheres bei 2ipbio 


ANTON BCENERT, 
Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


84 LA SAILLESTR. 
Re 


JULIUS GoLDZIER. Joun L. RoDsGERs. 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 


4 M. LONGENECKER, früher Saatöanmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Sayre kang Hılfa-Stantsanmalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts: Anwälte, Zimmer “THE TACOMA”. 
Rordoftede YaSalle u. Modıionkr, Chicago. 1306m 


120 Randolph Stt., 
Zimmer 901-907. 


En 
— 


MAX EBERHARDT, Friedensrichter, 
142 Weit Mapdijon Str,, gegenüber Union Str. 
Dobaras: Söhnen Boulewarı Isjalj 


” * 
= Me 


. 





Coldzier & Rodgers, 


— 


Dabt Ihr 


LEIDER 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


N ohne 3 nenefte Mode 
7 ————— 
JHerren-Rleidern, Damen-Mänleln, 
Jackets u. ſ. m, 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Bi auf fleine wöhentlihe oder monatlide Ü 
2 Abidlagszahlungen. 


| N Cr LS an Ca. 
| Gef Sı N 


178 STATE STR., 


gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. BB 
Abends siien. -18 


torüdeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Tampfichififahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Klaſſe: 


Darmitadt, 
Dresden, 


Diünden, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abjahrt von Baltımore jerer Mıttiwcch, von Bremen 
jeden Donn:rjtag. 


Erfte Cajüte #50, #80— 
Mad; Sage der Pläße. 

Die obigen Stahidam ‚fer find fünmtlich neu, bon 
borzüg her Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Gieftriihe Beleugtung 'n alten Räumen. 

Weiter: Auskunft ertheilen die G:neral-Agenten, 


A. Shumader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3 Wr. Eihenburg, 
58 Fifth Ave,, Chlcago, Ills, 
oder deren Vertreter im Inlande Simzij 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Jamilien-Gebraud. 
Saupt:Difice: Ede Jndiana und Desplaines Str. 
1ipmobdıdbojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbdj 
Adam Ortseifen, ®tce-Präjident. 
H.L Bellamy, Sekretär und Schagmeifter, 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
i «u. HoyfenBier, beitens zu empfehlen. 
— taken bei ’ 
Telephone 4231. bag} 


Bejucht unjer Reitaurant. — Populäre Preije. 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


L 


145—147 Dit Raudolph Str. 
Zinjen bezahlt auf Spars@inlagen. 
zu verleihen 


5 eld auf Grundeigenthum. 
MORTEAGEN eher 


lets zu verkaufen. 
Depoüten angenommen. Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen. Paſageſcheine von und nach 
Curopa ꝛc. ⸗ Sonntags offen von 10212 Vormittags. 


S100,000 


6, 63 und 7 prozenfige erfle Hypotheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen. 


Gute Kapitals: Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Zinfen zahlbar in Gold, 


C. B. RICHARD & 60. 


62 Süd ÜUarf Str. Bio 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale View. 


== Jeld anf Jiöbel. = 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichteit oder Derzöger 
zung. 


Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend Jemand im der Stadt. Unſere Geſellſchaft i— 
oryanifirt und macht Geichäfte nad dem Baugefelle 
(&haft3-Plane. Darleyen gegen leidte mwöcentliche 


oder monatlihe Rüdzahlung nah Beguemlıdkeit. 
Spredt ung, bevor Fhr eine Anleihe made. Bringt 
Eure Möbel-Receiptö mit Eud 


3” Es wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Bien. 
Gegründet 1854. bw 


Geld zu verleihen! 


Die Barden Gitn Forefters Building & 
2oan Aiferiatiom oferirt auf Nord Ghicago und 
Late View Gruude genthum Anleihen unter jehr als 
nehmbaren Bedir gungen. 

E97 Subicribt on 50: per Share per Monat. 

Näheres bet E W. HUNCKE, Secretair. 

simmerim 


u Dffice: 
152 €. North Ave, — 300 Ginbourn Ave. 


Geld zu verleihen auf verbefierted 
6 Prozent, dd GSrunbeigerthum, Ti 
bar dor dem Sältafeıtstermın, wenn gerünict; große 
Beträge eine Spezialität; Darlchen zum Bauen. et 
180biv H. 0. STONE & CO.. 206 2aßalle ©ir. 


Werkeßrt im zuverfäffigen Hefhäften? 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Ofloas „, zwischen Madison & Monro& 
e { 8338 Sn Zwisch. Jackson& VanBuren 


» billigiie Haus im 

a EI TIERE 

Diamanten und Schmucklachen zu leihen. 
bi ifte des 

Bs für Die Sun In „I 


Holz für Bäder. 


$5.75 füreine gute Ladung bon Zizölligem dart · 
"Western Fuel Co.,: ısijam. 


Zimmer 30 145 Sa Sale 6ir. Telepdon Mein sh.” 


> EN Bewer we rn 


9 Da wir unter alleu Gejelfhaften in den Ver. | 
Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wir | 


rüctzahl⸗ 


— EEE 


a a ER 


nos Trs 
 andoaninds Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE.” 
Capital, - $2,000,000 
Ueberschuss,1,700,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - - 3 Proz. 
Conto-Corrent, - - 2 Proz. 
Depositenscheine-Sicht, 2 Proz. 

do Ieit, 3 Proz. 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Mas- 
senverwalter, Vormund, Curator, Registrar, 
und Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsgewoelbe 
zu $5 bis $75 das Jahr. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


— auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. —RX 


E. G. Paul ing, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 

eigenthum. Erite Hypotheken 
| zu verkaufen, 





“rl 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SO LASALLBESTR., 


Verleihen Geld "ik an, 


Verkaufen erfie Noctyuges, ira 


GEILD 


gu verleihen in beliebigen. Summen von 850 aufwärtd 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur fihern Gapital- Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO. Pi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


— 


—X der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 LZarrabdee Str. * 
3204 Sentworth Un. 
— — 794 Milwautee Une. 
M. Wein, 614 Racine Ave. 
U.» Etolte. 3254 2. Salfte» Str. 


Hanseigenthümer! ! 


Zahlen Eure Miether ihre Miether 
Wenn nicht, ipreht dor bei der 
City of Chicago Landlords Prötective Ass’n. 
immer 625. Opera Soufe Blns: 
r t— m 
Dr rn Fa 


* — 


EEE: 
REIT 
Pr). 


EEE 





